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Die Kaifeebbrse in Santos. 

l;el)éi' (lie MaLSiialiincn, welclie (lie Piuilislaiier 
Staatsre!>'ierunií' in Santos zur Refi^eluni;' (1(!S Kaffee- 
liandels trilTt, fiiiden wlr in y.^wei l)latttu-ü der ISundes- 
liaiípcstadt vou Hehr verscliiedeiK-r Pai'teivielitinig' líe- 
1i'aelitunge-ii, die von Interesse sind. Das Jornal do 
Coininereio" schreilit : 

,,l)ie Staatsrei;ieruni;' studierte, das Problcni (Mngx''- 
lieiid uiid f;'C\vann in kuro]>a eiiien l-"a('lunanii-, ílerrn 
A. Pieraertz, ziir Ausarbeitung d(;s Planes l'ür die 
l'()rse, die Makierkannner und die Li(iuidan()nskasse. 
Diese Kinriclitnnnen, weleiie an den wiclitigsten ireni- 
<len Kaír('eniarkien'l)e)'oits bost^^lien und aus^cz/Mcli- 
net arbeitcn, werden sofori nach der CJenelinüguug 
des betrellenden (h^setzes dureli, den StaatskongrelJ 
in 'riitifikeit ti'eten. Die jí^rolien, nilt deni Kafleíí rer- 
knii])l'ien InteressíMi, der iiielir ais 4()í).()0() Couros in 
d(M' .Jahrcísausrnlu' des .urolfeni Staates darstellt und 
heute niehr ais jeuials die Münze bildel, luit der Hra- 
siliíMi seine VerpflielitunyxMi an das Ausland b;'z.alilt, 
íorderten von São Paulo sehr (írnsle MaBre,n'ein ziir 
Reíiuli(N'unf;' des K'af[eelian(K'ls in Santos, der in der 
leizten Zeit einer indiesehreibliclieii Spiehvut ausíic- 
;*erzt war. 

,,l)ei' TMIauzer nnilj sieii klar niaeluMi, dal) das Ter- 
)uiiis|üel eineii un.iiiiiekliuIuMi Kinfhil.í aul' den Preis 
<les (lis])()nil)len. K'afl'ees, das lif^ilif aul das Prodtikt 
des Staates ausübt. Oírnials sieht 
vSehrecken den Preis unerkl;ii 
;5()() o<ler 400 Hcjs sinken, und er \\( 
Sehwankun.uen in der I{e^'el das Produkt der Maníi- 
ver von Al)euteu)'ern siud, die niit der .ií-r/HMcu Külui- 
h(,'it aul' inK)i',!;anisierten, über Vei'teidiyun,í;'sinittel 
niehl vei'rüí>cn(len Miirkten arl)eiieH. (reí;'<'.ji dies*' Ma- 
elíensclialteii wird dei' .Mai'kt \'on Santos, dei' wicli- 
tiííste Kaífeeplatz der ^^^dt, der bislier den Angril- 
len der Spieler, welelie von eiuei' Stitnde zur antlereu 
Paniken h(íraurbeseli\voi'en und den Preis des Pro- 
duktes stíirten, Aveluios preis^'e,n'ebíMi war, luinniehr 
.^■erüstet werdeij. 

,,Die Kalfeeborst^^wird ta;ulicli die Xotieruni;'í>u fest- 
setzcn, so dali alie lnt<'ressenten: Pllanzer, Koininis- 
sioniire, Hxpoileiu-e, P>auls.iefs u^w. wissen, welehes 
die -wirkliehen Preise sind, die taglieh gelten. Di(> Li- 
(|UÍ(lationskasse, die unler den denkbar i;i"()í.i.teu (ia- 
rantieu von P(!rsonen <'iníierichtet wird, w(;Ielie das 
absolute \'ertrauen des [Maizes Santos _n'enieí.íen, wird 
die 'rerniing'cs(.:lr'([t(' re^'ulier,'n, iiuleiu sie Depot luid 
"Mar,;;e iür dlo Oper'ati(íueu vevlaiigvu wird. Dureli die- 
.se Forderun^' werden jene abenreuerlieheii S])ií'ler 
rerniíclialten werden, welche (ieseliiifte uiaehien, ohne 
iiber Mirtel zu ihrer Iá(]uidiei'un^' zu- veríüi;-eu. Die 
Li(1ui(lati<)nskasse wii'd soniit einen moralisierenden; 
MiufkiB. aul' (len Markt ausüben und ihn von den lui- 
heilvollen HÍeni.enlen reinigen, die soviele linanzicdle 
/usanunenbrüelH» in Santos verseluddet habeu. 

,,\Vir k(')nnen also iu'elit uiuliin, jene •wiclitisc Mal.V 
iiahine des Staatc.s São Paulo niit lebhaitíMn P>ei[all 
zu verzeiehnen. Mii Ilille von Kinri(;litung(ui. die sicli 

den iíi'oCen ,MÍ'irkten des Ausiandes bereits be- 
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dei- Pl'!anz(>r niit 
• Weisc iiiu 200, 
,1 kauni, dal.) diese 

an 
wãliit haVien, die Verteidi.íjuují- unser^s lian])iausfuhr- 
l)roduktcs wirtsehaftlich zu oriianisieren, das lieiBt 
unzweifelhalt (Ue C<nnidla,u'en zur Líisuiifi' (Miies na- 
tionaleti rrobleins lie.lVrn." 

In iilinlicli zustiiuniender Weise ãul.knl sieh die ,,Cía- 
zeta de, Xotitdas": 

,,Wir tãuschten uns iiieht, ais wii' (1(m- Mitteilung' 
über die CríilTnun^' der aul'ei'Oi'(lentlielien Ta.nuni;- des 
Paulistaner Staatskoiii;re.«ses liinziifüííten, (ilese Ta- 
liun.i;' werdc 1'ür di(í Ínteress-Mi jenes Staates bedeu- 
tuniisvoll sein. Wir íü.aien daiuals liinzu, dal.5' es niehr 
anjiãníiisi' sei, die zur IJeratuiii;' stehende .Angelegen- 
heit ais nui' von lokalein Intfíresse zu bezeichnen; 
liaiidelte es si('li doeli uni die He.iívUin.u' des KalfíH!- 
liandels, und es .uenCij^t, dies zu sag'en, daniit mau.' 

? Ciar 
veiiieit 
verlier! 

I 

erkennt, wie .uroü-e iiationale Interessen niit dein Pru- 
lileiu verbunden sind. Denn der Kallee lielert deu 
betrãelitliclisKMi líeitrat;' wun internationaleu .\us- 
rausfli nielit nur São Paulos, sondem des puizen Liiii,- 
des. Die Debatten iin Staatskon|.;rel.i liaben nielit iiiu" 
Fãhiíikeiteii seinei' Mitglied-er erwieseii, sondem aueU 
ilu' volles Verstãndnis ffir die '\\'ielitii;keit der Ma- 
terie.. ; 

,.l'!s ist eiu Irrtuni, zu nlaubeii, die Hegierinii;' voit 
São Paulo reehiKí daniit, das Temiinsi)iel iiiit Stunipf 
uiid Stiel aus'rotteii zu kíinnen. Dieses ^'ol'llalM'll win'dÉ 
aiit ein unCiberwindliches llinderiiis stolien, denu daS 
Lastt-r (l(ís Spiels in SíMiien verseliiedenstcn Forme# 
ist iii der menselilichen Selnva('ldieit zu lest veran- 
kert. .\ber São Paulo konnte nielit .ncselrehen lassiMi, 
dal.: seiiie .Viistren.íi-iuiíi-eii zur Moeiilialtun.ií' der Kal- 
leí^iíreisi; dureli das zi'i,u'ellose Spiel aul seinem .Vusè- 
iuliimaTkie zuniclite gemaelit wüi-deii. Das wiir,' d;T 
reiiisre Selbstinord, und die iii l''ra,L;e,stííliei!(l;';i Mal,V 
lepeln war(Mi deshalb dureli den elemeniarsteii Selbst.- 
(íiiialtun.sístrieV) i;eboten. 

,,W'as verlieren die Spieler oliiie \'erm()i;('ii 
ni(;lirs. Die Pau.listaner Landwirtsehaft alur 
ilir(> wirklieh geleisíete Arbeit, der Handel 
die .Viislrííii.üung sêijier Imelligenz. São Paulo tuf üb 
gens melir, ais nur eine koinnuM-zielle Hegulienuiií' 
vornelinieii. Ks unternimmt, innerliall) der (írenzeA 
der Miiglielikíut, eiiie nioraliselie Sanici'ung. Es isí 
absurd, zu glaubeii, der grofe Sraat, der ininier so' 
viel rmsielit bewiesen li.at, kíiime d:>' Absiclit lia^ 
ben.-eine der Hau|)tfe(lern im riii wvrk jedes Hani^' 
deis zu unf(u'(lri'u'ken, das 'rermingcseliãli nãniliehj 
Das liieüe ebensoviel, wie (hm Kredit beseitigen wolj 
len. Was São Patdo will, das ist die S(;han'nuí;' eiiier 
\'erautwortlielikeit l'i'ir diese Operalionen, iMiier A er» 
aiitwortliclikeit, die i'iberall in dem .Mal.V," b.-stekt, dafJ. 
der Xaiiie aueh der gríiOiten Firnie.ii aus der Opera?, 
tion verscliwindet und der des Maklers an diíí Stídk|- 
tritt. "Was São Paido will, das i.st nur eine elTektiv(^; 
Garanlie daffir, daü: die Gescliãfie aueh wirklieh li- 
(juidieri werden, \venn der Zeitiiunkt kommt. .Virei'' 
íuicli so wird niemand gehinderr, sein \'erm<)gen deiu 
1'isiko des Spieles luit, Abenteurern ar(szus<nzen. Dic» 
woliliãtige Wirkting der MaLía-egebi bestelit visdineliif 
darin und die Speknlanten liabim das wokl ge^^ 
nierkl! , daüi di(> aul.ieiiialb des Uereiekes der Kaí^ 
feeb(")r.se und der Li(]uidationskasse abí>eselilosseneii 
Geseliãíte so znrüekgeken werden, dal.) sie aul' di(> 
Fe.st.stelkuig der wiiklielien Preise und aul' die Markt-. 
laue keinen FiiiHul.'' melir auszuülien verni(')gen." ^ 

Aus aller Welt 
(Postnachrichten) 

F r a 11 z (") s i s e li e r D e u t s tí h e ii h a ü i 11 (' li i n a. 
.\us Peking sc^lireibt der ,,Tãf.;k Tídsck." ein Reielis- 
deuiseher: Das Itiesige IVanzí^isiselie Orgaii ,,.Le .Jour- 
nal de Pekin" ist bekannt, daüi es seinen eliiiiesischen 
Le.sem bei .jeder (ielefienlieit deutscke .\ng-elegen- 
lieiren lalseli darstellt, liezw. mindesteiis in ungfin- 
síiigem kielite. Einen üewcis dati'ir brachte líHztliin 
die' nerieht(>rstaítu]ig iiber die kier abgelialtenen l?en- 
nen, bei deiieii deutsehe Stãlle und Jleiter Erlolg'e 
zu verzeieliiieii liatten. Das beigeíTigtc eiigliselie 'Or- 
gan entliãk einen Beriekt tiber (k^i wirklicken \er- 
iaul' der Rennen. Das „.Journal de Pekin" dage^vn- 
(M-(lreisiete sieh iiieht nur, die deutschen SiegC' bezw. 
Plãrze wíígzulassen, so daí.i naeh Willkíir bei den ein- 
zelnen Reiíneii 1 Ü ,.i'laeieruiig(^n" geiianiil sind, 
sondem sogar an Stelle des Xainens eines deutsehen 
Sieijers einen aiideren Xani:en zu setzen. Diesel' 
an sieh uiierhebliche Vorgang gewiniit dadureh an 
Fíedeutung, dal.v er für die ganz-e Haltung der I<raii- 
zosen in China keiiiizeiehneiid ist.. 

D r e i M e n s f h e 11 d u r e h e i n o 11 M a r i 11 e o f í i- 
zaer gerettet. Dureh den Welleiisclilag eines 
Dampfers kenter'te aul' der Mottiau ein von dnn Kna- 
ben besetztês Hoot. Ein Iviiabe versank sofort in den 
l'"luten, wahrend sieh die beideii anderfii an deni uni- 
gestfuvlen Fahrzcug festhielten. ()bei'leutnant z. S. 
Gral V. Luekner voni Kaiioneiiboor „Paiither" kaik 
zufãllig vorübín' und stürzte sieh, ais er das L'nglüe_k 
Ixíiiierkie, sofort in den Strom. l-ls gvlaiig ihni iiiit 
vieler Mfilie zuerst den versunkímen Knalien und daiiii 
die beideii aiideren Kinder ans Land zn bringeii. (Vral 
V. l.uekner ist liereits Inhaber d(H- Rettungsmedaille: 
ani llaiide, da er sehon füiil' Menseheii das Leben' 
gereitei lird. Mit der letzíen I{ettungslat verdanken 
also acht Menselien der Entsehk^issenheil des Ma- 
rineoffiziers ilir Lelieii. 

Ein I')ãeker ais E i n j ã li r i g e r. Der Bãekei'- 
geliilfe E. líaelimanii aus Charlottenburg, der naeh 
Beendigung seiner Lehrzeit zwei .Jahrc in England 
zu seiner weiteren .Vusbildimg tãtig war, stellte naeh 
seiner llüekkelir einen T/i M<^ter hohen englischeii 
Iloehzeitskuehen lier. Dieses kunst\'olle WtM'k war 
naeh eigenen Entwfirfen freihãndig modelliert und 
gespriízt und wurde von der Pjerlinei' Haiidwerks- 
Í;animer ais h(M'vori'agend begutaelitet. .Xaehdem der 
jiui-e P). die tlieoretisehe Prülung mit Erfolg abgídegt 
Íi;it, ist iliin die Hereehrigung zum einjalirig-freiwilli- 
gen Militãrdienst zuerkannt worden. 

A u s F u r (• h t o r E r b 1 i 11 d u n g e r s c h o s s e n. 
.\.ni IS. Jnni ersehoí.' sieh im Ziinmer de-í Prãsidiuins 
des (ilaspalastes der Prãsident der Alünehener Kunst- 
lergtíiiosscnsehart. Professor Petersen. Der Gnmd zur 
Tal ist (li(» Fureht vor der Erblindung. Petersen solltc 
sieh in den iiãehslen Tageii einer Augeuoperation un- 
terziehen. Er stand Irn (54. Lebensjahre. 

Der 1") s t e r r e i e h i s o h - u n.gar i s c 1; e 1! o t- 
s (' li a f t e r a m d e. u t s.e h e n II (j f e v. Szíjg-yeny-Ma- 
rieli, (kM' seit. õ:! .Jalu'en im. (Híentliclien Dienste steht 
und seit 18!)'2 die osterreicliisídi-nngaríselie Monarekie 
in Perlin v(n'tritt, wird nãehstens in den Ruhestand 
treten. Ais Xaehfolger ist Prinz Gottfried zu Holieii- 

■lohe-Schillingsfürst, der ]!)07 ais Botseliafisrat in Ber- 
lin tãtig war, auserselien. Kaiser Wilhelm hat bereiis 
sein Agrement (n'teilt zu der AV^ahk r>:dvanntlieh ist 
dei' Priiiz zu I-loheulohe-Sehillingsfürst niir der Erz- 

■herzogin Marie Ilenriette, einer Toehter des T-Irzher- 
zogs I'"rie<iri('h verheiratet. 

Zwei, F1 i e ge r o f I i zi e r i' a b g e s t i'i r z t. lk''i 
•eiueni Finge, den Ubcrleutiuint Kolbe vom Infantt'rie- 
regiment !)7 in SaarTiurg mit IIati]^>tmann Rufí vom 
Tmiiíteriereginient 1S() iiCTillnifgen luitínnfííhm,' ka- 
nien treide ZA^'iscken der ^^'í^stseite d(>s Ostoi-fer Sees 
und Goerries so unglüeklieh zu Podeii, daB Kolbe 
einen Sehâdelbrueh davontrug, dem er riald darauf 
im Ganiisonlazarett erlag und Huff einen ITn^ersehen- 
kell,'rueh erlitt. 

V'e-r 1 «V i h u 11 g des engliselien Doktorti- 
tels. Ikíi einer Gxxlãclrtnisfeier für Srifter ini:! '\\'ohl- 
tãter der Unive-rsitãt Oxford wurden der H(M'zog von 
Saeksen-Koliurg zuni Doktor of eivil ktw, Gelu-Miu- 
rat Mitteis in Tjei])zig zum Doktor of leíters und Ri- 
chard Straiil.1 zum Doktor of musie. piromoviert. 

D i e \' e r m ã h 1 u n g d e s S t a a t s s e k r e t ã r s v. 
J a go.w. Auf (k^ni gi'ãflieh Holms-Iíaubachsehen liause 
Arnsburg in der AVetterau faiid ain IsS. .Tuni die Vm'- 
mãhluug der (5rãíin Luitgarde zii Solms-Laubaeh, 
einer Cousine der Groí.iherzogin von Hessen imd bei 
I?hein luid der Eanelgrafin Karoline von llesscn, mit 
dem Staatssekretãr a*, .fagow im engsten F'arnilií'n- 
krfMíie statt. 

I) i e f 1' a 11 z (i s i s e h e <S O O -Mil I i o 11 e 11 - n- 
le ik(í angen o 111111 en. Die íranzíisisehe Kaminer 
beriet den GíiSctzentwnrt einer Anleihe von 800 Mil- 
lioneii in Hi''2])rozentigen I?"nten, rüek'zalilba" ín 25 
.lahreii. ,\ls wãhrend der P^eratung der geeinigre So- 
zialist Bedouce uiit' r llinweis a.uf (Ias lleispiel 
Deutselilands für eine AVehrstrrvr eintrat, 'rief der 
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l'.onaparlistische Abgeordaete Lasic^s: In Deütsehland 
gibt es eben eiiií' liegierung und in Frankreicli niclit. 
CLebhaíte Protestrufe.) Die Kamnier nahrn sehlieBJich 
den Cíesetzentwurf übrr die .\nleilu' mit 489 gegeu 
lOS Stimmen an. 

Zuin F a 111 i 1 i e 11 z w i s t i 111 11 a use \V a h n- 
fried. AVas vorauszuselien war, ist Tatsaehe gewor- 
deii; In der Klagesaehe der Frau Hofl^airellmeisten 
ksoldè Beidler in Miinehen gegen ilire Mutter Cosima. 
"Wagnei' wegen Fe.sistelhmg der Vaterseliaft Hichard 
Wagiiers verkündete die Zivilkanimer des kandgerieh- 
tes Bayreutli das Endurteil; Die Klage wird abgewit'- 
sen,- die Klãgerin hat die Ko.sten des Reelitsstreite.s' 
z.ii tragen. Die Urteilsbegründung wurde nieht ver- 
lesen. - vSo wãre also dieser traurige und tief bedau- 
erliehe Streit, der ja, wie die Dinge lageii, von vorn- 
herein volistãndig aussiehtslos für Frau Isolde Beid- 
ler war, eiHlgultig- eriedigt. Isolde Beidler mul.i- sieli 
daniit zulrieden geben, eine geborene ,,von Ikilow", 
nieht eine im Ehebníeh erzeugte Toehter Hichard 
Wagners zu sein. Lagen dem peinlichen Fali iiielií 
gar zu olfensiehilieh iiiaterielle Interessen und (li(-;i 
Erwartung einer reiehen Erlisehaltsbeteiligung zu- 
gumde, niaii iiiuLUe glaulKm, über einen irregeleite- 
teii Ehrgeiz, der, indíMii (!r die A'aterseha[t Wagner.^ 
beansi.rucheu zu müssen glaubt, die Fraueiiehre (U-r 
(M'.:(men Mui ter príMszugebeii bereit ist. Der gesunde 
Mensehen\'ei stand li/itie es der Toehter der Frau Co- 
sima Wagner sagen niüssen, dali sie mit ihren in dttji 
l-'orni einer geriehtliehen Klage gekleideten und iir 
alie Welt hinausjiosauntím .\us])rüehen zwar einen: 
ungeheuren Skandal vom Zaune lirechen, iiicht al)er' 
ihre .\l)sieln erreieheii würde. Fnd diesín' Prozel.í mit 
seiiien .Vuslãufern in die lireite.ste 0('fl'entliehkeit, mit 
den zahilosen, nieht immer loyalen Eríirtenmgen iu 
der Presse, die er veriirsaehie Erorterungen, die 
gerade uiu den eineii einzigen dunklen Punkt in dem 
sonst so klaren Lelieii Wagner kreisten: nãmlieh uni 
Wa,muM's probleniatisehes \'erhãltnis zu seineni rit- 
terliehsten und treuesten Freund llans \'ou Bülow, 
dem diese bcdingungslose Freundsehaft die eigeii-e 
Frau gekosreí hat , dieser Prozel.í mit seinen Sí-n- 
sarionen, seinen Deniütigungen, den unlunlbareu \Vuti- 
den, (lie er deiu (lemeiiisamkeitsgefülil der Fíxmilie 
"Wagner geseklagen, dem nieht wieder. gut zu ma-' 
eheudeii moralisehen Sehaden, den er alle.n Beteilig- 
ten bringeii muüte und gebryeht luit: dieser Prozeü. 
hãtte iiiemais stattfindini dürfen. Mit allen .Mitteln 
liãtte Siegfried 'Wagner, ais Olierlianpt. der Familie, 
versuehen sfjlien, ihn zu" verliinderii.-Xun ware also 
anfh diese Fetftiielik-fTf 11 berírtíHtTien uiid inait-• 
mm, was nian sehon lãng-.<t wulJ-fe, daR Isolde Ik-^id- 
ler, eiienso wie Frau Eva (lianiberlaiu, v>iiu\'ud d r 
EhcHans von Bülows niiv Cosima EiGt geljoi-eil, also 
vor Reelit und Welt ais Tiiehter Hans von Bülow.s 
zu gelreii habeu. 

Ein sehweres rngli'u'k dureh 151 i t z- 
s e h I a g ereignete sieh in der Gegend von Orleans' 
"im .\nillerie-MiUtarlager von Coreottes. 80 Soldaten 
des 40. .Artilhiriereginientes waj'en mit dem Aufk-seii. 
von CiesehoEstüeken und Patronen besehãftigt, ais 
](lützlieh ein Gewitter aultrat. Die Soldaten flilehte- 
leii in aller Eile in ein .Militãrzelt. Kauin waren sie 
(lort hineingegangeii, ais ein fnrehtbarei' Blitzsehiag 
erlolgte. Der Blitz, der kaum 100 M(íter vom Zelte 
(Uiíferiit in den Ikxlen gefahren war, naliin dureli den 
Tele))hon(lrakt den ^\"eg naeh dem Daehe des Zek 
tes und sehlug iiiitKm in die .SoklatengTup])e hiiiein. 
Die .\rtilleristen wuideii dureheinander geworfen uiid 
trugen last ausnahmsweise 15randwnnden davon. Zwei 
von ihnen wm-deii an Ko[)r imd Sehulteni so seliwer 
verleizt, daB an ihrem .\ufktminien gezweifell wird. 

K () 11 i g i 11 i k t o r i a v o 11 S (• h w (> d e n a 11 St a r 
erkrankt. Professor Pa.gensteeher in A\'iesbaden. 
den die Kíiiiigin \'ikioria von Sehweden auf der l{ei- 
se naeh Badeii koiisuh ierte, stellte fe.st, daB die K("mi- 
giii auf dem linken .Vim-e an Star leidet. Die Krank- ■ 
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Belehrnng ond Unterbaltnng 
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iiifrali 
Von ICm-arzt I)r. .Tos. Sehneidc'r, Kailsbad. 

Das interessante und fiir die leidende .Mensehheit 
wiehtige Thema d(>i' Bidiandlung'" mit Heilwassern ist 
iu jüngster Zeit Yorwurf lUHun' exjierime-nreller Ini- 
tcrsuelnmgí u g'ewordeii, die. sieii 'die Flríorscdiiuig des 
Mineralstoí'fweehs<'ls bei Tiereii und Mensehen unter 
dem EiniluB von Tlinkkur(>:ii zjiun Ziele setz(Mi. 

Eishei' fehlte eine wisfíenseliaftliehe Begriuuliuig der 
A3o'saugewirkungen der Trinkktn-en, <lie von den inei- 
sten .Verzten zwar anerkannt wurden, dei en Ziistaiule- 
konimen jedoeh nieht einwaiiclfrei erklãrt woi'den war. 
Man iMilialf sieh niit der .-Uinalime, die Triiikkur wh'- 
kc dureh eino grüjidliehe Durehspüliuig fies Orga- 
nisinus, da mau den wirksamen mineralischen Ee- 
standteilí n der Mineralwa.sser mit Rüeksicht auf ihre 
niiiiimale Aíenge einen einseheidenden f^influB nieht 
/,uge«t( hen mochte. Dies ffihrte dazvi, eine spezifisehe 
Wirktuig der Aíineralwãsser überhaupt zu leugnen. 
(Heiehzxitig daniit schwand die Brunneiidiiit, welelie 
der KraiLklieitsdiãt 'Platz inaehte. 

Yon Luithlen an Kaninelien dureligeführte Unter- 
sueliungen des AlineraMofíweelisels hatten die Fe,st- 
stcllung ermôglielit, daB es {Inreh eine bestimmte Jíah- 
ruiig gelingt, rlen Bestand an gewjssen, iu den Kòi'pe.J'- 
zelleii stets' vofhandeníin Elementen (deu Kationen 
Alagnesiiun, Kalziuni, Xatrium und Kaliuin) y.u ver- 
ãiuieni, und zwar nieht nur dureh den C;esarntbesta.nd, 
sondem aueh das Verhãltnis, in deni die einzeluen 
Hlemeiite (Kationen) zu einaiuler stelien. Diese kòn- 
iien sieh im Organi.sinus gegeriseitig' verdrángeji, ver- 
t.reten und ei-setzen, oline 'daB zunãehst die Ti(dTens- 
i(uí.k'i'ung'en sielitliar beeinOuBt wãren. Die Tiere liiel- 
ten sieh wãhrend d(,*r Versuehe normal. 

Spãtere von A\'ieehowski angestollte Versuehe er- 
sfre(!kten sieh auf die ^^'irkungí^"weise der Alineral- 
(luellen, zuerst vor allen andereli des Karlshader Mfihl- 
liruiHiens. Diese Versuehe haben ergeben, dal.5 bei glei- 
eker Nalirungszufuhr cUe Versuehstiei'e bei Trãiikung 
mit (iO ()0 Kubiknieter destillierten Wassers (Yer- 
suehsdauer je 7 Tage) lOHO, bezw. 70 Gramm abge- 
nornnien, bei Trãnkung mit (l(>r gleiehen Menge Alühl- 
bninnen 940 Gramm bezw. 20 Graniin zugenommen 
liabon. Daraus geht hervoi', daB unter dem Einflussc 
des Alfihlbrunnens die Nahrung besser ausgeniitzt wor- 
den ist ais bei Zufuhr von destilliertein Wasser. 

Es l<ain zmn .\nsatz von mineraliselieii Stoifen, zur 
Vei'ãnderung in der llilaiiz der wichtigsten Eleniente, 
fenier zu einer bessei'eu Ausnütztuig d(^r Xahnnig 
tnwl damit zur Gewielitszunahine. Jm allgemeinen 
kanndeniiiaeh von einer .Vendennig der mineralisehen 
Zusanimensetzung des Organisiinis dureh die Trink- 
kur g'esproch(.'n werden. Es selieint aber nieht so selvr 
darauf anyaikonimen, was fi'n' Ralze, sondem in wel- 
ckem .]\lischHngsverhültnis die Salzo dem K(")rper zii- 
gefülul werden. Da sieh die Aenderungen aueh auf 
die Reaktionsweise des Organisinus erstreeken, ist 
in ihnen wohl der Hauptgruhd zu suelu^i fiir die ver- 
seliiedene _H,eilwirkimg des Karl.'=l)ader Alühlbriinn;ms 
tnid aucli anderer Mineralquellen, je naeh ihrer Zu- 
sammensetzuiig. 

lnter(8.sant und iiberraschend ist di(í Tatsaehe, daB 
einige bei'i'ilnnte Quelleii, Avie. die. \'oii Karlsbad u3id 
zuin Tcíil aueh von ^larienbad (Kre,uzbrunnen) die 
oben genannten Eleniente in fasr gleiehein Verhaltnis 
íentliaíten wie "die nieiiseliliehe Blutflüssigkeit (Se- 
rnm). Vielleielif s])ielt gerade dieser Umstand bei de.r 
krãftigen Ileilwirkung dieser (^uellen eine wiehtige 
Eolle. 

Aueh <]ie Xahrung hat, wie die V<'rsuehe bestritigt 
liaheii, bei (íntspreehende]' Zusannnensetzung W-'jrkun- 
gen auf den ^Níineralstoffweehsel. Der Tnnkkur an- 
gei>aBt. kann sit' den Kurerfolg' erzielen und verstãr- 
ken Indfen. Dir; alte, enipiriseh gefundene Bnmnen- 
diãt kommt .so, dureh; wissenscliaítlielie Forsehung 
abermals begrCmdet und ei'weiterí, zu neueíi Ehreii. 

Din'eh <liese Erg(.4)nisse wird der etwas niliilisti- 

sehcn Auffas.sung der Trinkkuren, wie sie trotz jahr- 
hund(n1elang und niillionenfaeh in den Kuroi'ten ge- 
wonnener Erfahmng noeli.bei maneh(>n Aerzien bi^- 
slíiiid, der Bodcn entzogen. 

— - o o   

Wie reist die deutsche F^au? 

Von K a t h a r i n a Z i t e 1 m a, n n. 

Woraii li( gt es, daB wir auf Reisen i'iberall in der 
weiien Welt sogleieh die Landsmãnnin erkennen, 
wíMiii uns eiiu! solcdie begegnet'.'' Das geseliiehl noeh 
nieht selir olt. Aber Reisen naeh Ostasien werden 
immer melir Mode, aueh in Deutsehland, und die Er- 
scheinung dei' in Begl(,j{ung ihres Gaüen reisenden 
Eliefrau ist nieht melir eine SeUenheit wie noeh vor 
Z('hn .Jalu-eii. ^^er sieh eine Webreis'-- leisten kann, 
g(-hí)rt gewohnlieh deu begüterten Kreisen an, und 
die I''rau weiB dort sehon genug von anderen Lãn- 
dern, um 111 Kleidung uni (íebaren ein AVfníig inter- 
national gefãrbt zu sein. Cnd doeli isc sie uiiverkenn- 
bar deutsch. Zu vernünftig, um bei dies<;r Cí-eleg-eiiheit 
rnit den reiehen Ainerikarieriiinen und liigliinderinnen 
wetteifern zu wollen, beg-nfigt sie sicli mit ein jiaar 
eleganten Abendtoiletten, statt tãglieh n<>ue vorzu- 
fülii'en, und lãBt. ihre Brillanten zu Ilause sehon 
aus FTireht, sie einzubüBen. Ihr Cifqiãek beselirãnkt 
sieh aiii einige Koffer, wãhrend ihre .MitBehwestern 
gaiize Berge davon mit sieh fídiren. Sie ist, s-ei sií» 
aueh zu Ilause eine der Verwohnten, doeh nmdi imnier 
w<nt ansinnuihsloser ais die Danien der anderen Xa- 
tionen, klingeit auf deni tsdiiff nieht fortwãhrtmd nae.lit 
dem Steward und liolt sieh sogar selbst einen Stulil 
oder ein verge.ss<mes Bueh. A^or aliem ab'^r; sie bc- 
strebt sieh, mit Nutzen zu iviseii, erknndigt sieh naeh 
d<-m Berg ain Hoiizont, der Insel, iui der der Dampfer 
vorübergleit(?t. Und sie sehreibt! Rie fühi'r stunden- 
lang ihr ..Tagebueh". Sie Tlhtet zwar aueh znweilen. 
aber doeh nieht den ganzeji Tag lang; üie sueht da- 
neben aueh Spraehsíudien zti treibeii, friselu wcnig- 
stensihr halb ve]'geíisenes „Engliseh" a.uf. A\ eun sie es 
aueh zu sehr eh^ganter Ausspraehe nieist nieht bringl, 

sie wcilí doeh genug, um fragen, sie uiiterhalten zu 
kriniien. Man staunt sie darob an, denn weder die 
Fnglãnderin naeh die Franzíisin kennen ein Wort ciiu r 
freindeii Spraelie, und die erstere bemerkt zu ihrer 
.'X^aehbarin: ,,0h the Germaiis are so elever!" und 
laudit wieder iu dem Roman unter, den sie der Biblio- 
ihek des SeliifCes eiitiiomnien hat. Sie ist sehon beini 
neunzchnten angidangt, <1a sie "jeden Tag einen ver- 
sehlingt. 

Die Deutselie ist weit freimdlieher und redseliger 
gegen ihre Uingebung ais die Danien andei'er Xatio- 
lUMi, Die Zru'üekhaltung der Fhig-lãnder, die (h-ei "Wo- 
(~hen lang die Kabine mit jeniand teilen, ohne niehr alsi- 
inoglichst widerwillig „good morning" zu murmeln, 
di(" es auf das iuiBerste verineiden, einen freniden 
'Mitreisendíui anzureden oder von seiner Existenz ii'- 
geiulwelehe Notiz zu nehmen, seheint ihr umiatür- 
lieh und ist ihr hoehst unsympathiseh. ..fa, anfaiigs 
crbittert sie. dies AA'e&en und die Isolieruiig, in der 
sie sieh unter Auslãndern ffililt. Bei der Iíüekr<Mse 
hat sie tjereits dureh ihre Ei'f;dii ungen gelernt und 
.wciB, daB sie es an kühh^r (.ileiehgültigkeit den Eiig- 
iãnd( rn gleiehtmi muB, um beaehtet zu werden. 

leh: s])raeli bisher von der mit iliiTni Gatten rei- 
•seiiden verheirateten Frau. flancíben gibt es abei' die. 
unverheü-atete o<Ier vei'^witwete, die allein dureh die 
Welt si)aziert, und unbekümmeii mu die Verwunde- 
nmg ihrei- aueh reisenden ilit menselien míd das Auf- 
sehen, das .sie bei den I-lingeborenen der ostliclien 
"Welt erregi, ihr(Mi, AVeg' geht, ihr Ziel v<'rfolgt. Sie 
will malen oder sehr<;iben, ernsthafte .S-uidien ma- 
clien, La,nd un.d Leut(> kennen lernen, mit eigenen 
Augeu selien. Sie hat nur einen Koffei' bei sieli und 
ist vou (irstauiiliclier .Anspruelislosig-keit. Da sie mit 
(Müekgütern nieht allzu g-esegnei ist, wohnt sie in den 
Hotels zweitei' (!üte, unrl ihre Trinkgelder fallen nieht 
allzu reielilieh aus. .Auf I-Tleganz kommt es ihr nieht 
an; sie reist, um zu sehen, iiicht. um ges-ehen zu wei'- 
den. Uiul was sieht sie alies! Viel melir ais viek^ rinelie 
und verwohnte Reisende, die nur sehen, wa^ ilmeii 
gezeigt wird. 

DaJ?! diese Dame alier eine D.-utsehe ist, daraii zwei- 
felt ni-eniand. Welelier Xation sollte sie denn sonst 
angehüren ? 
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licit eiitwickelte sLcli ia di^ii letxteii MoiiatiMi s(;1ur'11 
nmd fühne hereits volli^e líliudlioit uuf dom Aug-c; 
iierbei. Er hofft iiidesscn, dalJ die Kõiiifíiii hei cinci' 
Operatioii tcilweise das Augcidiclit auf (Idh ani;,'- 
gTiffeiieii Auge wiederg'e\viiiiit. Die Operatiou winl 
geg-enwailifí' niclit für ratsain. ang'eseheii. 

Th o odor Roosevcit imiB, wie aus Loiidoii ge- 
ineldet wird, auC Aurateu des englischen Spe/ialisteii; 
für Halsi<ranklieiten, Sinclair Thomson, sicli einer Kur 
Uiitei7vielien, wímui er niclit gaiizJicli die Stimnie ver- 
iiereii will, rmd"m\i(,j si-ch der Strai)azeu von aiistreii- 
gendeii Iledeii vorlaufig enthahen. 

AII f f i n d u 11 g' d o r L e i cli e d o r Iv o ii i g' i ii J o - 
hanua Podiebrad. Aus Prag wird deiii ,,Nenen 
AViener Tagl)hilt" gemeldet: Seit lãngerer Zeif wer- 
deix in der Propstkircho in I\reluik (Ilõhmen) Restau- 
rierungsurbeiten durchg'cfülu't. Knrzlicli fand niân im 
Kirclienschiff geg-euüber dem Ahar unter dem Pfla- 
ster eine Gruft, luit der z\rei S-eitcngTürte in \'erbin- 
dung' stehen. Iii einer dieser Griifte Mnirde der Iveder- 
deckel eines Gel>etbuciies mit der .lahreszahl 1526 
auígefunden. In der Hauptgruft fand mau ein weib- 
liches Skelett mit selu' stark vorspringendem Nasen- 
bein. Bin seidenes, halbverwittertes Toteiikleid und 
.Ueberreste von Lederschuhen beweisen, daü es sich 
lun eine den vornehmeu Standea aagehõreade Per- 
Boa liandelt. Es herrscht die Meiaung-, daB hier Jo- 
liantia, die zweite Geaialilin des Kònig-s Georg Podie- 
brad, bestattet ist, von der nian bisher niclit wuB.te,. 
,wo sie liegratiea liegt. Nur iai Vollcsníunde verlau- 
tete, dali sie ia ^felnik ruhe. Sonst fand niaa ia der 
Gruft, die jedenfalls vor láagerer Zeit ausgeraubt wor- 
den ist, nielits Wertvolles. 

Der Sênior der La n d s t r e i clie r. fn der Bo- 
zeuer Gegend tauclite kürzlicli wieder citie bekaniite 
Pigur auf, eia kleiaes Maiiachen mit weiCem P>arte: 
der Lajidstreiclier .Johaiui IvoíJ aus Steierniark, von 
Beruf Kiem]nier. Das Mãnnlein ist der Sênior der 
Bettler des Jleiclies, d^mn er trat im Januar in seiií 
100. Eebensjalir ein. Seiae jiiluiielie Reiseroute per 
pedes apostoloruai führt stets durcli Tirol, \vo er ver- 
schiedeae Gõniier hat, die iha uaterstützea. Gleich 
eineiii juiigeii Bursclien auf der "Walz verliringt er 
die Xáciite in Stãüea ujid Sciieuaen: dabei ist cr 
kej'ngesund und voll Lebensfrisehe. 

São 

Ein (iedenktag. Gestern wurde d,'r zwoihnii- 
dertj:Uu'ige (reburtstag- des ])aulistaner Geschichts- 
aehreibers Petii'0 Tatjue.s de Almeida Paes Leme ge- 
íei(!rt. Aus diesem AalaLÍ. wurde aii der Ecke dei" 
Stra(.ie seines Xamens und der Rua da Ooasolaçãa 
fine (iedenktafel angebradit, die das Historiseh-Geo- 
graphiselie Insritut gestiftet hat. líei der Entlu"dlung- 
der TafeI hielt Herr Dr. Eug'eaio Egas im Naiaea des 
genaimten Institut.s eine Rede, auf die der Prilfekt, 
ITorr Dr. Wasliingiou I^iis, im Xamen der die Tafel 
annehmendeu Stadt antwortete. 

VerRanimliiag der paulistaner i e h- 
xüchter. .Wie wir beíxúts mitteilten, vereinig-ten 
sich am Soimabend naciuaittag 2 Tlir, einer Einla- 
dung des Aekerbausekretars Dr. Paulo de ^iforaes 
Barros 1'olgend, eine Anxahl hervorragender Vielizücli- 
ter des Staates São Paulo, um über die ^fittel vai be- 

■ratea, die zur wirtschaftlidien Ausdehnung der Vieh- 
zuchl im Staate ergriffea werdea aiüBtea. Es wurde 
die absolute Kotweadigkeit hervorgeliobea, das Haujit- 
augenmerk auf die .Fl(!Íscliproduktion beim Zuchtvieh 
zu legen und die Lokalisienuig der Viehzucht zu be- 
treiben. Da der Staaf São Paulo ais zul-cünftiger Lie- 
ferant der Produkte der Viehzucht ins Auge gefaBt 
wurde, so darf nian aiclit zur Einführung eines Sy- 
stems sclireiten, oline Diejenigrcn anzuhüren, die hier 
]eben und sich mit der Viehzuclit bescliãftig-eii, in- 
iolgedesse)! an erster Stelle berufen und g'eeigaet siad, 
der Regieruag Ivenatais von dea Erfahruagea zu ge- 
bea, die sie bereits enauigea hal)cn. Aus dieseai Giiub 
de liar der Ackerbausekretãr die lüaladuag erlassea, 
der die folgeadea Herrea Folge leisteten: Luiz Per-_ 
reira Barreto, Carlos Botelho, Anuildo Vieira de Car- 
valho, Rodolpho V. Jhering-, Ezeíjuiel Etatuba, E^re- 
derieo Schumacher, Silva Telles, .Arthur Diederich- 
sen, João Velloso, Agenor de Camargo, Philip]) Aché 
uad aadere. Zuai Begúna der Sitzmig beglückwüasehte 
llerr Dr. I^aulo de Moraes Barros dea Staat São Pau- 
lo lür die Ikireitwillig-keit uad das hohe Interesse, 
mit welchen die Züchter dem Rufe der Regieruag- 
gefolgt siad. A'a der Diskussion über das Thenia „A''er- 
besserung der einheiniischen liasse, I\reuzung' und 
Zuchtwahl" I)eteilig4eu sich die Herren Dr. J.uiz Per- 
reira Barreto, Arthur Diedeiiehsen, Rodolpho v. Jhe- 
j-ing, Erederico Schumaclier und Di'. Carlos Borelho. 
Alie wareji sich darüber einig-, dafi die Eatwickluag' 
uaserer A'iehzucht eine Ang-çleg-eaheit von eininent 
M'irtsehaítlicher Bedeutung ist, und der kürzeste Weg, 
unser heutiges Defizit der \'iehzuchíproduktion zu 
tleeken, die Richtschnur der zu treffenden 3ilaí3aahv 
mea seia auisse. Zucht uuserer heiaiischea \'iehschlã- 
ge, vor aliem aber Verbesserung: <ler.selben durch 
Kreuzung mit typischea Eleiseh- uad Milchrassen auis- 
se das Ziel unserer Vieliziiclit .seia. Die Versammlung' 
dokumeutierte liochstes fiiterosse für alie zur Bera- 
tuiig gestellten Eragen; der liannonisclie Verlauf der- 
selben ist ein Beweis dafür, dal.j dif' laitiative de^ 
Aekerbausekretars einea fruchtbaren Boden zur AVei- 
terenlwicklung gefundea hat. llerr Dr. Paulo de .Mo- 
i'a.es Barros daakte zum Schlul.V allen E]'schi(>nenen,' 
tür ilir bewiesenes "'lebhaftes intí-rosse mui macnte 
den \ orschlag', die Ivoakretieruag der über die aiaa- 
aigfaltigea Eragea geauf.k'rten .'Vnsicliten einer Son- 
derkomniission zu überweisea, für welche die Elei'- 
ren: Silva Telhas, .Agenor de ('amargo, Ezequiol Eba- 
lulia, Frederico Schumacher uad .Mai'io Alaldoaado in 
\'oi'sehlag brachte. Dei' Antrag wurde eiiistinimig an- 
geaommea, worauf sieli die Koaunissioa um B IJhr 
abeads veriagte. 

Eadea,schluí,5igeset z. .'Jetzt soll auch hier aa 
dem Ladcascliluí.5g'esotz geiTittelt werdea. In der uãcli- 
sten Sitzung der Munizipalkammer werden di.' S!adfc- 
viiter über ein Ge.setzesproj;'kt diskutierea, uach 
dem die t!('seh:irt(>, d-o Gazolin und .Vutomobilzube- 
hor verkaufea, an dea Sona- uad Feiertagea liis Alit- 
tag ilirc Türen offen halten dürfen. 

o (; h (! II b e r i c h i ü b e r d i c (.i e s c h ã f t s 1 a g e, 
Die. Hilanzeii unsei'er Baakinsritute aus dem vorigea 
■Mijiiat wiesea eine Zunahaie vou fast 20.000 (Joatos de 
.Reis ia Kasse geg"ea dea Moaat Alai auf. Hierdurch 
sind sie iii der Eage, ihro Operarionea auch mehr 
nuszu.dehnen uad den Be<lürfnissea des Ifaadels ia 
rrhohteiu .Maí.io naclizukommea. Alit dem' FMõs aus 
der iieueii Ixalfee-Eriilc, mit der Aüszahhuig' der Di- 
videiidea uad lialbjalirtiziasea werden die Kasseabe- 
>;tãade der Üanken nnch mehr zuiieliaicn. ffierdarch 
]_sr die. bi'gi-iiiidete Il.jffaung vorha.nden, daü im lau- 
b.mdeu zweitca Seinester .sich die Geldkuafiplieit ver- 
aiiiidej'ii wird, tj'otzdeni nocii viele. aus Moratorien 
luid Koakursea lier^rülircadc.' A'crpfliehtang'ea zu orfül- 
len siad. 

1'eber die grolk' Bundesa-aleihe- werdíva fortgesetzt 
die verschie(Íea.stea Gerüehte uad Nachrichteii ver- 
,^'i'eii('(, iiur ia <'iaem svnd alie diese Alitteiluageii 
ül'( iriiistimmead, daria ^aãialich,.d<ií] die Anleihe 
^irlier geniacht werdea wird. Eattauschuageu aach 

dieser líichtuag liin scheiaea aiso gaaz sichcr aus- 
geschlossen zu seia. 

Die l)0tschaft des ^Vizeprsideatííii aa deu Staats- 
kongrei.i hat iin gaiizea Eaade diMi l)estea Eiiulruck 
geaiacht. Besoaders aageaehni wirkte dic Aufriclitig- 
keit uad Walirhaftigkeit, mit welcher er die finanzielle 
fjage des Staates São Paulo auseinaudersetztc. Di<' 
buiKleshaiuptstãdtische .I'i-esse hat sich durclnvcg lo- 
IxMid über dic Mittcilungea des paulistaaer Vizeprãsi- 
dentea ausg<>sprochea und sci;ae Botschaft ais eia Do- 
kumeat voa 'hoheai Wert hingestellt. São Paulo ent- 
hiUlt seine Lagc der Oeffentliehkeit klar und deut- 
lich und benützt keine Hintei'türon vuul A''erklausu]ie- 
ruagen, uni seine Fmaazzustãade zu verschleiera. Der 
Staat São Paulo hat dic folgeadea Schulden; Passivo 
auí.5cre Sduild (5.974.;502 Pfund Sterling. Aus der An- 
leihe vou 7.Õ00.000 Pfund resultiert eine Schuld von 
6.497.(397 Pfund Sterling. Durcli, einou Vorsehuí.) auf 
10 Millioaen Pfund Sterling ist eine weitere Schuld 
voa ,4.200.000: Pfund Sterling erwaoliíien. Dic la- 
dosso-;A'crpflichtuag' der Bundesregienmg betrãgt 
2.238.80() Pfund Stei'ling, was zusíuainca cinca Bc- 
trag [voa 20.450.865 Pfund Sterling crgibt. Diese 
Summe zum gegenwürtigen Kurs ia Landesmünze um- 
gercchnc-t crgibt io06.762:975íi?. Zu diesem Betrage 
kominen eretens dic jiinere S«chuld von 50.049:500$ 
und die schwebende Schuld ^■oa 29.238;0()0.S hinzu. 
Dic íjcsaiate Sdnüdcnlast dos St-aíites São Paulo bo- 
trãgt also demtiadi 395.050:475-'5. lis ist .wahr, diese 
Sehuldonlast ist groB, abei- sie \\'ird den Staíit São 
Panlo bci seinen Hilfsquelleu und seiner vernünftigen, 
einsichtsvollen Regienuig nicht erdrückcn. D<'r in 
Ein-opa lagernde llegierungskaffeíí belãuft sich noch 
auf 3.125.820 Sack. AVcnu dieser Vorrat nur zu dem 
nicdrigen Preise von 60 Franken fiü- den Sack ver- 
kauft werden wiüxlc, so ergilbe das den Betrag von 
7.501.968 Pfvuid Sterling oder ungrefãhr 110.000 ("ontos 
do Reis. Dic offektivcí Staatssdiuld würde sich also 
ungefãlir auf 282.(X)0 Contos de lieis reduziercn. Alit 
der voni Vizeprásidenten augeratenen Spa,rsamkeit, 
die. sidier dm-cligeführt weitlen, \A ird, mit den in Aus- 
siclit- steheuden besseren Kaffeepr(nscn und mit der 
Zuaalime der Eiakünfte wirtl das A'ertrauen zu dem 
Staate São Panlo weiter foi'tbestehen, und Wí^ini er 
dana weitere Geldaiittel notig haben solltc, so werd(Mi 
ihai dlescIlKni sicher gewãla-t werdea. 

Der Knrsmarkt befestigte sieh gegíMi Ende- der 
AVoche. Ia Santos erschienen Kaffee-AYechsel auf dem 
Afarkt, wodurch der Kui^s auf Ki d. hiaaufgiag. Auch 
dio sidiCTca AuSsichtcn für die Realisiei-ung der gros- 
seii Buudcsanleihe trugeu zur Befestignag des Kur- 
ses bei. Dic Kannaer der vereidetea Afalvier setzte 
ais offiziclle Xotieruag aadieiaander fest: 15 23/32, 
153/i, 1513/16 uad 15 27/32 d., 90 Tage Siclit London. 
Der offiziclle AVert Oiaes Milreis Pajiicr zuai Kursc 
fvon 15 27/32 d. lietrãgt 586 lUis Gold. Der AVcrt 
eiaes Goldstückes voa 20 Alilreis ist 34.133 l?eis Pa- 
pier. 

AVãhread der vergajig-eaen AA'odi(- crhühte sich der 
Goldabg^'nlg■ aus der Konversioaskasse ganz bcdcu- 
tend, wãhrend die líiagãnge gcriagor warcn. Es flos- 
sca aus der Kasse 527.113 l.'fuad Sterling ab, wãhrend 
dic Eiazahlungen nm- 22.641 Pfund Sterling bctrugea. 
Daíi Goldde])0t l>etrug aai Soiaiabead abend 167.133 
C'ontos de Reis. 

Die .auswã.rtigen Kaffcemãrkte luittea ia der vorigea 
Woche g-ar kcinc ausgeprãgte Tendenz, es zeigte sich 
übei^all g-roíJe Ilaentschiedenheit, taur am Sooa.beiwl 
machte sich cine kleiue Festigkeit bemerkbar. Die 
Sdiwaakungen des Prcises wai-èn wãhrend der AVodie 
zieinlidi grol5. 

New York aofiertc zu Aafaag der vorigen Woche 
8 Dollars 44 Ceats, giag daan lãs 8,68 hinaaf uad 
schloí.i am Sonnabend mit 8,55. Havre eroffnete mit 
601/2 Fi-auken und sdiloí-i mit 59»,1 Erankea. Ham- 
burg begana mit 47:!/i Pfennig, sticg bis auf 481/^ luui 
sdiloü mit 48 Pfennig. London fing mit 42 sh. 9 d. an, 
giag bis 43 sh. 9 d. hcrauf und schlofi mit 42 sh.'9 d. 

Seit 1. Juli d. J. wurden folgeade Verkãufe )yc- 
kannt: New York 345.000 Sack, Havre 245.000 Sack, 
Hamburg 225.000 iSack und London 62.000 Sack. 
Xach der am 13. d. Al. veroffcatlichten Statistik der 
Xc\v ■\'orker Kaffeebõrse befand sich in den Hãfen 
der Yereinigten Staaten ein Aorrat von 1.40(j.000Sack 
Kaffee, gegen 1.378.000 Sack in der AVoche vorher 
und 1.519.000 Sack in der gieichen Periode des ver- 
g:angenen J;üu'es. Die Zufuhrea betrugen wãhread der 
vcrgaag-cnen AYoclic 94.(X)0 Sack geg'en 75.000 Sack 
der vorhergehenden und 71.000 Sack im gieichen Zeit- 
abschaitt dos 'Vergaageaea .lahres. Der sichtbare 
Yorrat ia den Aá>reinigteJi Staaten wurde auf 1.698.000 
Sack geschatzt, g'egeu 1.714.000 Sack in der vorher- 
gehenden AVochc und 1.519.000 Sack in der gieichen 
A\ oche des letzten Jahres. 

Die AVochestatistik von Havre wies am 17. d. AI. 
die lolgeadea Zalilen auf; Kaffee aus Brasilien 
"2.273.000 Sack gcg-en 2.277.000 Sack in der vorlier- 
geheadcn AYoche uad 1.713.000 Sack in der gieichen 
\A oche des Jahres lí)13. Aus aadcren lJrsprung'slãn- 
dern warcn 640.000 Sack auf den Havereser Lãgern 
vorhanden gcgen 630.000 Sack in der AYodie vor- 
Iier und der gieichen Quautitat iji der koi'respondioren- 
dcu A\'odie des Jahres 1913. 

Dei" Kaffeeaiarkt ia Santos eroffnete schwach, Iw- 
festigte sich indessen im Laufe d(n- AYoche. Die Ba- 
sis VOU 4$900 für 10 Kilos wurde durch diejeaigc 
voa 5S èrsetzt, ^^'elche bis Soanabend inaBgebend 
íAvar. Die Bewegung' wãJircnd der A\'oc1m> war die 
folgcnde: Es wm'den verkauft (>7.561 Sack gegen 
74.841 Sack in der \''orwoche. Die Zufuhren betragen 
148.262 Sack gegen 135.546 Sack in der Woche vor- 
her und verschifft wurdeii 81.050 Sack gegen 104.765 
Sack in der vorvcrgangenen A\bche. Der sichtbare 
,A''orrat am Sonnabend abend wurde auf 733.348 Sack 
geschãtzt gegen 1.193.017 Sack in der gieichen A\ oche 
des Jaln-es 1913. Seit dem 1. .Juli d. .1. wurden 187.421 
S'àck verkauft und die Zufuhren betrug-ea '358.441 
Sack. 

Der Kaffeemaiivt voa IJio de Janeiro zeigte regel- 
mallige Bewcgung. Di(^ Basis ging von 7$300 auf 78400 
fiir 15 Kilos (1 Arrobe). Verkauft wurden 32.400 Sack, 
die Zufuhren betrugen 54.666 Sack uad verschifft 
wurdea 28.930 Sack. Der sichtbaT-e Vorrat auf dea 
Lãgern betrug 8776 Sack. 

Der ertpai)ieraicnkt war sehr schwach aad zeig- 
te fast gar keiae Bewegung. Es wurden nur 927 ver- 
schiedene Stücke im Werte von 179:8628 v(!rkauft 
gegen 1779 Stück iin Werte voa 307:9308 in der vor- 
hergciicadeii Woche. Ia der nãchsten AYocIie dürften 
melu' Gcscháíte aaf der Borse verzeichaet werden, 
wegeu dei" Ziusen und Dividendcn, die g^ezahlt wer- 
den. Der grofJto Teil der Wertpapiere erfãhrt über- 
haupt kcinc Nachfrage seit lãngerer Zeit. Die Ak- 
tien der Afogyanabahn wurden nach der Dividenden- 
crklãi'ung fester. Paulista-Baha wurden mit 355 ,AIil- 
i-eis geliandelt imd sdilossen fest. Bankaktien wur- 
den überhanpt nieht geliandelt. Für Coinmercio e In- 
dusiria gab es feste Kãufcr für 385 Alilreis. Zu diesem 
Pi cise w.ollte indessen niemand verkaufen. Bane» Com- 
aierdal notierten 90 Alilreis fest. Baaco Unicão scliloB 
mit einem sehr unregelmãfiigen Kurs. AVie bekannt, 
wurde der gróBte Teil der Aktie.11 zum Kurse von 
nO Alilreis mit eiaer Optioa von 6 Alonaten erwoiiien. 
Jetzt bieten die Kãufer 10 und 15 Alilreis. Für dicses 
niedrige Angebot gibt es eigentlich keine Erklãrimg. 

F^ast alie Vorzug-saktien schlossen zu sehr niedri- 
gen Kursen, trotzdem die Zinsen von allen pünktlich 
bezahlt wiu'den. 

Stãdtobligationca schlossen ebenfalls sehr schwach. 
Es wurden nur einige Po.sten der Schuldscheiae der 
Stadtvcrwaltung voa Jalni gehandélt und diese auch 
aur zu sehr jnedrigem Kurse, trotzdem das Muuizii) 
oine gro&e Bedeutung Jmt uml 'die Pajiiere garanti(>]'t 
siad. 

Die SdiuldscheiiK- des Staates São Paulo genossea 
regulãre Xachfrage und schlosscni zu sehr festeii fvur- 
sen. 

Dic .Vfogyaaa-Eiseabaha begana bereits mit der 
Zahlung ilirer Ifalbjahrsdividendc. 

\'oji der Press e. Die ])aulislan(ír Presse soll 
mm um ein neues fremdspivuiiiges Orgaa bereichert 
werden. Es verlauíet, daB einige Ilerrea voa der eag- 
lischen und uordamerikanischeii Kolonie sich für die 
Gründung eines iu englischer Si)ra(iie i'rs(iiein(Midea 
"Wocheablattes iateressiertea. Die. redaktioiielle I.ei- 
tuag des aeuea Organs soll einem Ilerra aavertrant, 
werden. der in den Vereiaigtea Staatea schon Jouraa- 
listisch tãtig geweseu ist. Bei der nuinerisdien Stãrke 
und der groííeu wutschaftlicheii líedeutung der hie- 
sigeii engiischsprechenden Kolonie' muB ein in die- 
ser S])ra(iie in São Paulo ersdieiaeades P>lart gnt pro- 
sp(>riei'en. 

Sjiort. Hei gutctii üesiuii t^civens der dentsdien 
Kolònie faadca am Soainag im Park Antarctica die 
angeküudigten Liga-\Yett»picle S. C. Germania ge- 
gen S. C. International statl. Im Spiel der 2. Maaa- 
schaftea blieb Germania trotz mehrfaclien Ei-satzes 
mit 2:0 Sieger. Die 1. .Maiuisdiaftea lieferteii eini 
hochst interessantes und abwedislung.sreiches Spiel, 
iu dem unser deutscher tiub eiaen verdienteu Sieg' 
von 2:1 davontrug. Trotzdem ia der Alaausehaft Er- 
satz eingestelh werden mui.',te und hierdurch eine Um- 
stellung bediugt wurde. s))iehe die deutsdie Elf sdir 
gut und enttãuschte dieses Mal uach, der.aiigeiiehiaen 
S(!ÍTe. Vor aliem sídi mau dieses Alai deu Wilien zum 
Sicg und eineu cnergisdiea Zug aach vorn. .Mit voller 
Alannschaft dürfte wohl die EÍf ais die spiclstãrkste 
bezeichnet werden. Gegxiii die im .August erwa.rtcttí 
italienischo Alannschaft wird die Cíermania ihr jiacli- 
stes S])iel ausfeciitea uad hoffea wir. daB sie íin 
rechi güastiges, weaii nicht das beste, Resultai er- 
zielen wii'd. 

F'i i n^ s t u ]) i d er Mor d. A'oi'gestern abend wurdè 
ein Arbíviter der P)'ãi'ektur aamens José Ferreira in 
seiaem Hausc aa der einsamen Pua Padre Adelino 
von seinem Nachbar Aatonio Raboleira ermordet. Em 
ca. 8 ühr abeads hort(Mi die Nachbara Ferreiras aus 
seinem Hause Hilferufe uad ais sie hinliefen, fa.adea 
ilm blutübcrstroait auf dcai Boden liegea. Er war 
noch am I.eben und bcsaíi noch soviel Krãfte, daü er 
den Ilergang des A''erbrechens (>rzãhl(a konate. Der 
ilun l>efreuadcte Raboleira liabe ilm h(\sucht uad sie 
hãtten lange Zeit sich miteinander unterhaltea. Ueber 
irgcndeinea (.iegenstajid des Cieain-ãches seiea sie aber 
versdiiedener Meinung gewesen uad so-sei~'es zum 

ortwechsel gekommeu, der iaiaier cnegter gewor-. 
dea sei, bis Kaboleira das Alesser g'ezogea und ilm 
iiiedergestochcn habe. Die Nachbarn riefen die Poli- 
zei herbei, die (leu Schw<'rverwundeteu nach dem 
Krankenhaiise schaffen lieià, wo er AV(>nige Aliuuteii 
nach. seiner Ankuntt ^'erscíiicd. D(!r Alürdcr wurde 
um 11 Uhr iiadits in der Kãhe seines eigenen Ilansee 
vcrhaftet. Es ist noch jucht bekauiit. auf Wídclie AA'eise 
er das Veiijredien ciiclart. 

Zum A merikanisten-Kongreli. In diesem 
Jahre werden zwei Anicrikanisten-Kongresse ta^-en. 
Der erste tritt im Aloaat Olítober in AVashingtou zu- 
sammen und der zweite eineu Alonat Spãter in der 
Ilaui)tstadt unserer XachbaiTepablik 'Bor.vien. Aiií 
beiden Kongressen wird Brasilien vertreten sein und 
jedenlalls wird dic Regieruag cs verst(iiea, soldie 
Alanaer mit der \'ertretnng zu betrauea, die durch ihr 
Wissen und ihre oratorischeu Eãhigkeiten ihr liaad 

ichrea kounen. Die .\merikauistcn-Kongresse habea 
sich aicht mit i)olitischeii, soadera inít eathnogra- 
plüschen und authropologischen Fragen zu be-ía.ssen 
und deshalb Avãre es zu wünschen, wena die D>'Iegier- 
ten aicht miter solchen Alãnnern ausgewãhlt werden 
würdcn, deren Lebensberuf die Politik ist. sondem 
unter den Gelehrten, den IlaSsenforschern und Histo- 
likern, die, dem Getriebc der Gegenwart abgewen- 
det,- sich dem Studium der Vergaiigenheit widmen. 
um festzustellea, welchen AVeg unsere A^orfahrcn zu- 
rückgelegt habea, oder die, sich um die „Iateinische 
Seele nicht küinmernd, zu ergründen suchcji, aus wel- 
chen Rassenelemcnten sich dic N"ationen zusammen- 
setzen, die in lãagst eatschwundenen Zeiten die Her- 
ren Amerikas Avaren. Die \'ergangenheit Amerikas, 
dieses riesigea Koatiaents, das sich. voai Pol bis zum 
Pol erstreckt, ist noch ãwnbekanut und uaergründet, 
und in dem Budi der amerikanischea Easseage- 
schichte siad noch viele Blãtter zu boschreiben, bevoi- 
sie. den Ansprach erhcben kaan, ais aanãherad voll- 
stãadig aagesehen zu werden. Das üuminenseí' ,.Paiz" 
hat seln- redit, wena es sagt, dafi^ den-ainerikani- 
schen Natioaea die Grundiage aller GrõB - fehle, der 
Stolz, uad dieser Stolz kõnne mu" dadurch geweckt 
werdea, wean die Amerikaner die Gesdiidite ihrer 
Vorfahren kcanen lernten. Das stinuat. Die Südanie- 
rdíaner (um diese liandelt cs sich, denn "die Xord- 
anierikaner haben ais Xachkonuneu des <iingewan- 
derten F^lenients keiiK' amerikaaischca Vorfahren) 
werden auflioren, sich „Lateiacr" zu nennen, weaa 
sie erfaln-en haben -werden, dafi sie die Spr()l.5liage 
eiaer alten Rasse siad, dio sich ihre eigene Zivilisa- 
tion zu schaffen verstand, eine Zivilisatiòn, deron'Zer- 
stõrung durch sjianische Seerãul)er absolut nicht ver- 
dient, wie es noch so hãufig geschicht. anf den Ruh- 
mesblãttern der .AVeltgcsdüchte verzeiclmet zu wer- 
dea. 

(í odeaktage. Dea 2l'. .luli 1718 Fricde zu Passa- 
rowitz. 1796: der schottische Licderdichter Robert 
Buriis gcstorbeii. 1913: Entwaffnung der jiãpstlichen 
Schweizergarde. 1913: Küiãg Eei-diiumd von Bulga- 
rieii bittet "Kõnig Carol von Rumãnien um Frieden. 

Ca.sa Birl(.'. Wiiv aus der Anzeige an aiiderer 
(Stelle unseres Blattes ersichtlicli ist, hat die Casa 
Birle, eines der ãltesten und bedeutendsten Juwelea- 
uiid Goldwarcngeschãfte am hi(?sigen Platze, ihren 
Jahrcsausverkauf erõffnet. Bei stets in Qualitãt vor- 
züghdieii und sehr gesdimackvollen Artikeln hat die 
Casa Birle in den langcn Jahren ihres Bestchens sich 
stets den liuf der vollsten Verti^auenswürdigkeit be- 
wahrt, wa_s bei Juweleu und Goldwaren von aller- 
giòIJícr ichtigkeit ist. Die Preise sind im diesmali- 
gen Jahres-Ausverkauf ganz besondei's herabgesetzt, 
s:> daB sich eine einzige selten vorteilhafte Gelegcn- 
heit bietet, garaníierte Sdimuckgegenstãnflc zu auBer- 
ordentlidi billigea Preisea zu erwerben. Versãumc 
deshalb nicMuand, deu_ eleganten A"erkaufsrãumen in 
der Rua Direita 28 eineu Besnch abzustatten. 

Orchestrion H upleld. Herr Luiz Sica de Fina, 
Generalagent für Brasilien der ürchestrions und mo- 
chaaischen Alusikinstrunieute-Fabrü. von Eudwig 
Miipfeld, Aktiengesellschaft ia Leipzig, hatte die Lie- 
benswürdigkeit, uns zu einem Orchestrion-Konzert 
einzuladen. Das prachtvollo Instrument befindet sxh 
im AA^aiiesaloa des Iris-Theaters und ist das Aller- 
ueueste auf dem Gcbiete der mechaaiscli-automati- 
scheu Aliisikiustrumeme. Seit ungefahr einem halben 
Jahrhundert hat sich das llestreben bemerkbar ge- 
macht, die Alusikinstrumente von dem Betriebo durch 
besoudere Studieii unabhãagig zu maceha und sio 
musikalisch-automatisch spielen zu lassen. Eange 
Jahre ist nur unvollkommenes geleistet wordea, Xord- 
aiueiika und J3entschlíuid allein warea es, die die- 

sea Industriezweig plloglcn uad ia dem letzten Jahr- 
zehat hat Deutschland die Spitze crlangt uiid die In- 
dustrie medianiseher Alusikiiiftranienk' ajidorer Lan- 
der vollstãadig aus dem Fekkí geschlag~en. Eine dei- 
bedeutendsten Fabrikeu in di. s'iii lndustiií'zw(ig ist 
die Aktiengesellschalt Ludwig Hujifeld, I.eipz'g-Boh- 
litz-Elireuberg-. Ini Jahre 1882 aus der Fabrik J. Al. 
Grob & ( o. hervorgegangen, hat sie sich zu eincin 
AVeltetablissement hcrausgearbeiti't, das hente nach 
allen Lãndern der Erde seine liustrumente schickt. í.Vm 
30. Januar 1912 hat Konig Frie<lrich .Vugust von 
Sachsen die Fabrik besuclit uad sich liõclist lobend 
üliei' die Fabrik ausgesprochen. Der hiesige Vertre- 
ter, Herr Luiz Seca de Fina. lUia jS. Bento -Xr. 61, 
hatto am Doaacrstag seine Freuadf> uad die Presse cin- 
geladen, mn sich von der Vorzüglichkeit der (hxiie- 
strions Hupfeld zu überzeugen. Die Prob.' gelangglãn- 
zend und warcn alie Zuhõrer sehr befiie<Iigt. An das 
Konzert schloli sich eine kleine Bewirtung der Eia- 
gehuleucn. AVir danken bestens für die uuserem Ver- 
treter erwiesenen Aufmerksamkeitea. 

Zum Zusammenbruch der Sociedade I n- 
c ü r p o r a d o r a. Das Justizti ibunal hat den gegeii die 
Direktoren der zusammengebrocheaen ,,Sociedade In- 
corporadora'- cingeleiteten SlrafprozeC annullieit. Die 
Direktoren, die von dem llichter der ersten Zivilab- 
teiluug, Herrn A'icenre de ( ai'valho, in den .\nklau-e- 
znstancf versetzt worden wareu uikí sich l)ereit3Ín líaít 
befanden, wurden bereits auf freiíMi FuBi gesctzt. Auf 
dieser Prozelí werdea wir aãchsteas nochnials zurücik- 
konmiea. 

S c h a d e n f e u e r. Gestern niorgen brannte die 
Wohnung des zur Zeit in Santos weilenden Capitã.o Ve- 
na, líua Asdrubal do Xascimento 87, iiicder Dei" IJr- 
spraag des Brandes konate bisher noch niclu festge- 
stelh werden. 

AVean es sdioii zu brenncn anfãngt, dann bleibt 
es aicht bei eiacm Fali. Gestern abend nm c'a. halb elf 
brannte es -wieder und diesnuil ia dem i-engeren Zen- 
trum der Stadt, in der .Iliia São Beato. l)as Feuer 
brach iu dea hiatersten Rãumen des „Biizar Ameri- 
cano" aus und deshalb koniite es eret bemerkt Aver- 
den, ais es sdioa stark nm sich fíegriffea hatte. Das 
gierige Eleaieiit faad an den im Hiatergruade des 
Bazars anfge.sta];eltea Urettera, dif voa alten Ki.sten 
herrührten, einen au.sg-ezeiclineten Brennstoff und ais 
der Brand von dem diensttuenden Polizisten wahr- 
geaomaien aad die Feuerwehr herb?igei ufen wurde, 
^la hatte das F"euer schon einen gt'waltigen Umfang 
angeaominen und die F^euerwehr komite nicht mehr 
veiiiiadern. daO cs auf das Depot des Sdiuhwaren- 
geschãfts ( asa Ipiranga übergiag^ Erst aacli eiaem 
hartaãckigcn Kampfe gelang es der Feuerwehr, daíí 
Feuer zu bezwingea. Wie hoch der aagerichteie 
Sdiadea ist, das koaate aoch nicht festegcstellt wer- 
den und auch für den Crsprung desPraudes fehlt noch 
jede Erklãrung. 

Seibst mor d. A'orge.sterii verübtc der ia der Rua 
.loao Bueno wohnhaft(> Portugiese José dos Santos, 
ein Alaiin von nur 30 Jalu-en, vSelbstmord, indeni er 
■sidi eine Kugel in den Ko)d' schoB. Der A^erzweifehe 
aiiiíJ eine s<.iir sensible Seele gewesen seiii, denn.er 
beging den Seibstmorfl tleshalb, weil seiae Frau, von 
der er si(ii gerreant hatte, (in liederlidi(ss [.ebeii 
führte. 

X'aehklãnge eiaer Falleaz. Vor wenigiíii 
■Wocheii wurde auf Antrag- des Eigenrümers des „( ãfé 
Triângulo", Augusto Teixeira, die Fallenz der „lku' 
Alajestic" dekretiert und der geuannte Kalfeehaus- 
besitzer zum Depositar der Alasse eingesetzt. In der 
vorigeii AVodie wurde die Alasse ineistbií^tend ver- 
kault. JetzL hat es sich herausgestellt, daO der Depo- 
sitãr mití iJer Hilfe seines Advokaten, Rodrigo (!on- 
(,'alves da Silva, ani 'fage vor der Auktion mehrere 
AVageuladungen AVaren aus der ,,Par Alajestic" na "h 
seinem Hause schalfca lieB. Die voa dem zustãndigeii 
Richter aageo]'daete Haussuelruig in der A\'ohnuag 
^Augusto Teixeiras liabín ein positives Resultat erge- 
bea, dena mau faad boi ihm groí3e Quantitãten Ge- 
trãnke und andere 'Artikel, die aus der falliten ,,Bar 
Majestic" stamniten. Geg-en Teixeira und Goaçah-.vs 
da Silva sowic geg'ea z\Veí (icriditsvollziéher, die dea 
beiden bei der Ausftihruiig des die andiTcn schãdigeu- 
den Diobstahl behilflidi gewesen sein sollen, isi be- 
reits der Prãveativhaftbefehl erlassea worden. 

V er 1 e u m d u a g s k 1 a g e. Die Staatsregier.mg 
von Paraná hat gegen die ia Curityba ersdiéineade 
,.Tribuaá", die vor einigeii Tagen das Gerücht mif- 
brachte, dalJ auf dem dortigen Staatsschatz eiuc Un- 
terschlag-ung von dreitausend Contos de Reis aufge- 
deckt worden sei, die Verleumdungsklage angestrengt. 

Europareise. Alit dem holiãndischen Daninfer 
,/rubautia" begibt sich Herr Gustav S-'hultze, luháber 
der ))ekannteu Delikatessen-IIandlnng ,,( asa Lu- 
cnllus" in d.er Rua Direita, zn kurzem Aufenthalte 
nadi Europa. ,AA ir wünschen glückliche Reise, viel 
Vei'guügen und gesunde Wiederkehr. 

E i 11 K o n g r e B f ü r d a s I) e u t s e li t u m i 111 u s- 
lande findet ni deu Kongreüsãlen der Weltausstel- 
luiig iür Buchgewerbe und.Gra])hik vOm 3. bis 8. 
August d. J. in Leipzig statt. Dieser Deutsche Kon- 
grelí .steht iu Zusammeahang mit der Sonderausstel- 
iuug „I)cutsche Geistcskultur und Deutschtum im Aus- 
laiide". die im AnschluO. an jene internationale Aus- 
stellung veraustaltet wird. Seine Aufg-abe ist, durch 
eine Reihe von Vortrãgen sacllkuadiger Redaer die 
allgemeiaea Probleme zu erõrtern, welche das Aus- 
landsdeutschtum in seiner geistigeii und sozialen Ent-,- 
wickluiig, seiner politischen, kulturellen und wirt- 
schaftlidien Bedeutung und in seinea Zukunft.sanf- 
gabeii ini Rahmen der Weltstellung des Deutschen 
Reiclies betreffen. Aaderseibs soll sich die Tagung 
mit der Verbreituug und Lage der Dautschen in den' 
versdiicdeiieu Teilen der Erde besdriftigen. Die Ver- 
austaher gelien vou d(.>r Hoffnung aus, dali eine der- 
arcige Vortragsvei-an.staltung {lazu beitragen werde, 
in breiren Schichten des deutscheii Volkès das Ver- 
siãudnis für die wielitigen Aufgabeu Deuts(iilands im 
•Viislaiide geweckt Avird, sowic daB die EYihrer der 
Xaiioii C>elegenheit bekonunen, sich durch eing-ehen- 
de Aus.spradie über maiiclie widuige Richtlinien ua- 
tionaler .Arbeit zu verstãndigen. Der Arbeitsausschul.^ 
besteht aus den Herren Privatdozent Dr. Alax Bralin, 
Arcliirekt Walter Brugmann, Dr. jur. et jiliil. Hugo 
Grothe, Buchhãndler Dr. Kurt Koiiler, A^'rlagsbuch- 
liãndler Dr. Ernst Reclain, Alusenmsdirektor Dr. Al- 
bert Schraiam, A'e.rlagsbuchh:indler Arthur Seemann, 
Budihãiidler HaiTs Staackniann, Dr. Ludwig Vol-k- 
mann, Prãsident der Ausstelluug und er.ster \'orste- 
her des Deutschen Buchgewerl.)evereius, A'erlags- 
buchhãndler Dr. Ediiard AVagner, Ingeiiieur Dr. Fraaz 
AVeisbach, Landragsabgeordneter und Rechtsanwalt 
Dr. Georg Zoephel. 

Der Kongreí,!' zeriãllt in die Abteilungen: Das 
Auslandsdeutschtum iu seiner kulturelleu und wirt- 
sdiaftlichen 1'edeutuug und sciiie Zukuiiftsaufgabeii 
im Ralimen der Weltstellung des Deutschen Reiche.s 
uiHi 15. Verbreituug und Stellung des Deutschtums iu 
<len eiiizeliien Landern. Die Sektioneu von Abteihmg' 
A sind: Allgeineine Gesichtsinuikte - Die deiusche. 
Schule iiii Auslande - Deutsche evang-elische .Arbeit 
ha Auslande - Deutschland im AVeltverkehr und in 
der .W eltwirtschaft (Schiffahrt, Banken und Industiie 
im Auslande) - - Deutsche Forsdumg im .Vaslande 

Deutsdie ãrztliche Humanitãtsarbeit im .\.usland(í 
Kunsr, Theater und Bucliwe.sen (Buddiandel, liü- 

chereieu und Zeitungeu) im Auslande. 
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Wie wif aus dein Pro.nraiuni ciitiieliiiu*]!, wenleii 
sich folpeiule Vortnige si)eziell inir Sürlainerika bf- 
scliaiti.uen: Dic deiusclH' Sclmlc in Ar,íi-e.iitiui:Mi, vou 
()h(M-lelirer Di-, vou Haufl', I!eiiiii-Sj('<;litz Dic 
sclif Scliilfahri in SüflaiiuM'ii<a, vou Dr. ('iiristiaii (Iro- 
tcnwald, H('rliii-St(',ulirz Dout.sflio I-"oi'sciiunji' in 
í*ü(lainerika, vou Dr, Slefiliied Bcnigiuis, Berlin 
Das (leursciie Tlieatci' in Siidaincrika, von Df. Hatjeu, 
ilanibui^g- Das Doursclituni in dcn l.a Platalaii- 
dcni, von Prol'. Di-, Fritz RepíVj, \\'ür/.bu!-,i;- Díl' 
siidainerikxinisolKMi Miliravvei^liaUnissc, von (U'iK'i'ai 
Ivornej', Berlin Dio Tatii^keit (Icutsclier Forscimng 
ia Avgeiitiiiien in Vergangenlicit und (icginiwari so- 
wie iiire Aufgabeii in der Zukuuri, \ on .Major Dr. von 
(íolditz, Düsseldorf * Der Deutschcliilcne. Ein B^íi- 
irag ziini Verstãndnis des Aiisland.sdeutschtunis, von 
Ba.stor I^aul G. Ende, Lichtenstein Calluberg Ur- 
saclien des be.stündigen Rückgangs des Deutschtums 
iu ^'enezuc]a von B. Piiltí>r, Konigsberg i. Pr., [rüher 
Direktor der deutsclien Sduile in Caracas Die deut- 
sciie Siedlungskolonie Blumenau iu BrasilitMi, von Pa- 
sior {'aulhaber, Trebbiu l)ei Berlin. 

.\rau slelil, daB Brasilieu wieder einnial eriu-blich 
zu kurz; kouuur, walu-end Argentinien \vi<'der iui Vor- 
dei-gi-nnde srelit. Das soll kein Vorwurf gegen dií- 
KongreiJleiuing xein, dIe gewiíJ geiMi Inehr Souder- 
vortrage übei- Brasilien bieten wiirdc, wenn sieli ihr 
Voriragende 7áiv Verlügung stellíeii. Es ist vielinehr 
nur die Koustat.iei'ung einer Tatsaehe, die wii' hei 
jeder (Telegeulieit bfobacliteu und die gar nielit oft 
geuug liervorgeliobeu werden kaun. In diesem Siuno 
nuisseu wir es direkt l>edauer.n, dali der Vorti'ag <les' 
Herni Pastor J-'aulhaI)er über lUunieuau stattriuden 
wird, so (lankeiiswert und interessaut dersellx' an sieh 
sein niag. Aber weil es dei' einzige Vortrag seiu wird, 
der über Biasilien ini besonderen staítrindet, wird 
dureli deuselben der Eindriiek nui' noeh -versiarkt 
werden. dei- ohuehin in weiteii Kreisen Deutsehiands 
voi-lierr.sehend ist; ais ob nauilieii das brasiliauisehe 
Deutschtuni so ungeíahr init deu l)lülieudeu SÍL^dlun- 
gen von Bhuueuau und Joinville identiseh, aber aueh 
erseh6i)lt wíire, wahrend doeh iu Wirkliehkeit /.ahlen- 
niiifíig das Hiograndensei' und wii-tscliafílicli das uiit- 
lelbrasiiiauisehe Deutscliluni die Fülu'ung hat. 

Karl Joru. "Wie aus Rio berielitet wird, geht der 
luit deni euglisclicii Danujlei' ,.Aiia]i7,a" daseíbst ein- 
getroífen(í berülunle deutsclie Tenor Karl .Jõrn nach 
Kio (irande do Sul, Argentinien und Chile. Es ist ;inõg- 
lieli, (laB Karl Jorn init der augenblicklieh ini Thealro 
jMunieijjal der Bundeslia'ip:s:adt Vor.stellungeu ge"ben- 
den italieniselien ()i)erng(s.dlselialt des Heirn '^V. 
iMoeehi ein Abkbníinen triift, uni <leu Tannliãn.ser Knid 
Pareifal in Hieliard ,"\A'agners gleielutaungen Operu 
zu singen. 

Cleldstrafe. Die Staatsregieriuig hat dei' Coni- 
])auhia Mogyana wegen des sieh ani 2. .Noveniber vori- 
gen Jahres zwischen Craviuhos und Bueuopolis zuge- 
trageneu IJnglüeksíalles eine CU^dstraf;; zudiktiert. Da 
di(; Eisenbahiigesellsehart bishcr die Sunnn;' der Geld- 
strafo noeh auf deni vStaatssehatz nieht abgeführt hat, 
s« ist die Hegieruiig entschlos.sí'n, gegen si(! gerieht- 
lieli vorzugehoii. Der A(;kerbausejm'tãr, Mei-r Dr. 
Paulo de INIoraes B:írros, hat dcn Advokaten .Dr. Gania 
CeiHiueira init der Verrrrtnng der IntrTr^ssen desStaa- 
tes bctraut. 

Todesfall. Aus S. João da lk)a Vista koinnit die 
Trauerkunde, daI3 daseib.st Herr 1I> nriqu • A\'ostinaiui 
ini Alter von 72 Jahren gestorben ist. Henritiue West- 
inann war noeh einer der altcii Kulturpioniere, die in 
gaiiz jungen Jahren naeli dcni Staate São Paulo ka- 
nien und seine Ent wiekeluiig niiter]eb'eu. R clitscliaf- 
fen und treu hat der Verstorboue sieh-in unerniüdliidier 
Arbeit eine geacht-ete St;dlung, sowohl in dei'd<nitsch- 
spreehcndeii Kolonie ais untcr deu Brasilianeni erwor- 
be,n und -vvird das Andenken an ihn.uud seine unermüd- 
liehe Schalfenskraft unverlòsehlich bleiben. Eine zahl- 

, reiehe Ivinderschar trauert. aii der Balire des braven 
.Maniies, der aueh wir fiiín^duirli inser inniustes 
r«'il(!id auss|)reeheu. 

Brasiliauisehe Iv o n 1 e r e n z.e n in Paris. 
D(!r Franco-Paulisraner .^ehulverband V(n'anstaitet, 
wie bekannv, alljãhrlieh in der J'ariser Sorl)onne l\on- 
1'erenzen iiber Brasilien. Die erste Serie dieser ^'ol■- 
trage wurde lí)U von Oliveira Lima üt)er ,.Die go- 
sehiehtliclie Formation der l)rasilianisehen Xationa- 
litãt" gehalten; die zweite S^'rie ül)i'r „Die ])hysische 
Formation Brasiliens" üljernahm 1!)12 der bekannte 
(íeologe Ai-rojado Lisboa und die drute Serio solhe, 
iiu Jahre ISIi;-! Sylvio Roniéro übernehnien. Das von 

I iiim giiwãhlte Thema war ,,Die ethnogra])hit<c"he und 
soziale Formation dej' brasilianischeu Xation". Er soll- 
fe die Vorírãge in der zweiten Hãlfte des vorigen 

[Jahre.s haiten, aber seine Kranklieit .\rr<.']'ienver- 
kalknng liielt ihn davon ab. Ais voi' einigen ^lo- 

I nateri in seinem Zustand eine eiusehiedene Besse- 
rung eintrat und ei- wied(>r arbeiteu konnte, sehrieb 
Sylvio Roméi'ü. an deu Pi-asidcnteii des Frauco-Pau- 
listaner \''erbandes, Hei-rn Dr. Vietor Frfúre, daO er 

tin diesem Jahre bcreit sein werde, uaeh Paris zu 
iehen und die vou ihm erw arteten "\'ort rãge zu hai- 
ten. N'un hat ihn der imerbitlliehe Tod abherufen und 

Idamit isl die l''ortsetzung der brasilianisehen Vortrãge 
|an der Sorbouue in Frage gestellt. 

l'n a b h ;i u g i gk e i 1 K o 1 vi m I) i e. n s. CSesterii \'ür 
Jl()4 .laln'eii hat die Kolonie Xova (franada sieh ge- 
lnen das .Mutteriand Spaui(Mi erhoben. Dies(> Erhebung 
lührte zu dei' Losreil.king der Kolonie und zu der 
Selialfung einer unabhãngigen Republik Kolumbien. 

M)er 20, Juli wird dahei' von Kolumbien ais das Fest 
l.seiner Fnabhãngigkeií geíeii-rt. Aus diesem .\nlal.i. 
jgal) der Konsul Kolumbiens, llerr (Tisar MolTmann, 
in seiner Privatwohnung einen Empfaiig. 

I O e f f e n t I i eh es Konzert. Ileute aíiend gibt-<iie 
piusikkai)elle der Staatspolizei auf der Esplanade des 
1 Münizipal-Tlieaters ein ofreiitliehes Ivonzert init deni 
llolgenden Pi'ogTamm; Wcbcr, Symphonie aus Oberon; 
Ic^arlos (.iomes, 'Phantasie aus Salvator Eosa; AVald- 
Iteulel, 'i^out Paris, '\\'alzer; Franz Lehar. Pot]ioun'i 
jaus A\ aizertraum ; E. Bocealari, Sehlangentanz; Franz 
ILehar, Zig-eunerliehe, ~\\'alzer; Gounod, Phantasie aus 
iFaust; .Jean '(üllx^rt, Marseh aus Keusche Susanne. 
I Ca.sino Antarciiea. Das Prograinm halt sich 
Istets auf der fíõlie und bietet viele intíTessante Xuni- 
linern, die auf die ITabitués dieses erstklSssigen -Va,- 
Iriétés íitets von neuem Anziehungskraft ausüben. Die 
iKünstlerin iSatanella wird naeh wie vor a.m nieisten 
Idureh'Ap])laus belohnt. líeute Abend ist eine bL'soirders 
1 interessante Vorstellung zu ( rwart"!!, da die Sãn- 
Jgerinuon alNí dio Lieder gvnvechsclt haben uiid luMite 
1 .N'euigke,iteu zum \*ortrag briygen W(M'den. 

grundíegendeVorzug 

der editen Aspirin^Ti bletíen „EÀyER" vor allen anderen Mediai 

kamenten bellfht in der cirinenten Heilwiikung gegen Sdimcrzen 

aÜer Àit, vi ic Kcpf= und Zahnlclinierzcn, ívíigrâne, neuralgifdie 

und nervõfe Sdimeiren, Irfluenza, Fieber etc. bei grõfiter Une 

ícjúidlidikeit. Lalítn Síe íidi da,her beim Veikauf nidits anderes 

aufdrângen und beftehen Sie energifdi auf Abgabe der editen 

Aspirin Tableíten „BAYER" 

ínOriginalpacKunq mlí demg,(jyçc(<; fÇUZ 

ehen mau nur wiinsehen mfichte, dali- sie sehnell (ie- 
setzeskrait erlangten und dann nicht auf dein Pa- 
pier bleiben, sondem aueh in der Praxis wirklieh 
beaehtet wiirden. J)as Projekt IíouK;ro Buptistas seízt 
die .\rbeitsdauer liir die Bimdesli.viinren auf (i Srun- 
den tãglich fest. Zuviel ist <las nieht, demi das Pro- 
jekt fordert fm' die Pundesb, aruteii zwei Arboitsstun- 
den weniger ais die Sozialdemoki'aten, di;" mit dem 
Aehtstundentag zulrieden sind, aber (ís ist imm.'rliin 
melir ais die jetzige Arboitsdauor. Es .is; kein (Je- 
lieimnis, dal.' die Bimdesbeamten ersi naeh z.din Uhr 
niittags aiif ihi'eii Burea',is erscjieinen und um y.wei 
L'hr naehmittags wieder naeh lláuse gelirn. Ferner 
yerlügt das Projeki, flaB die Arbeitszeit. wenn der 
Dienst das verlangt, veulãngert M-crden kami und nui 
dtUlii, \\eini die ncciiiitoii 4.') iii cineiii^ - 
lichen .JaJire. 1 eberstunden haben ma('hen uiüssen. 
haben sie (>inen Ansi)rueh auf (!ine auRerordentIiehe 
Gratifikation. In jedem anderen Falie sind die Amts- 
ehefs selbst für die vori ihnen ausgezaiilren Círatifika- 
tionen ^ erantwortlieh, die sie aus ihrcn êig'<'iien '^Fa- 
sehen Iiestreit.en müsson. - Die RL'gierung kanirkein- 
nenen lage schalien und die Bundesãniter konneii 
íUiLei den .ncsetzlieli lestg(>s('tzten Fei(^rtag(;n nur noeh 
dann geschio.ssen werden, W( nu die J{ogif.'rung natio- 
nale Trauei- dékreticri. - A\'o im Interess- des Dien- 
stes die Soniitagsarheit unbedingt nolAvondig erseheint 
niul.í es so cingerichtet werden. dal.! jeder B<'anite 
emeii Tag in der Woehe frei haí. — Die'Regierungs- 
arbeiter (Taglõhner). \lie an deu soehs Arbeitstagen 
zur ,\rbeli erseiieuien, solien aueli lüi' den freien 
Sonntag einen Taglohn bekommen. In Krankheitsrãl- 
len Kolien die .Vrbeitcr drei Monate hiiidureli jzwei Drit- 
tel ihres Taglolincs ausbezahit bekonimeii; diese Aus- 
z.ihlting kann nur aul Orund e:nes ãrzllielien Attestes 
erfoigen. 

Die letzten zwei Bestimmungen des Projektes ^cr- 
(len manchem etwas übertrieben erseheiuen, aber das 
ist nicht der Fali. Die Regierungsarbciter sind nii'lit 
gut gestellt. Der KongreB hat bishei- nur für die ^Be- 
ainten gesorgt; die Arbeitei- hat er immer vergessen. 
J)ie Lolme sind meistens recht niedrig; die soziale 
FTn'sorge isi so gut M-ie nicht vorhanden, und da ist 
es nieht mehr ais recht und billig, claB einmal aueh 
lur^die arbeitende Klasse etwas gvschi<*ht. i 

Xoflage im Staate A.mazonas. Das oflVm- 
ich(> Krankenhaus in .Manaas hat die Arnienabtei- 

luug schli(>13en müssen, weil ihm die Alittel ausgegan- 
geii sind. Tiid gerade jeizt grassiert in "Manaos und Um- 
gegend das Smnpffieber, das vieh^ ()i)fer fordert Xun 
wül wohl der munizipali' Sanifãtsdienst den Arnuíii 
helien, abei' aucli seine Mittel sind g'íM'ing, so dal.l 
seine Aktion keine Pesultate versprieht! 

Ein Sk andai ehen in Si chi. Der Bmide.sde- 
putieite liir .Minas (íeraes, Dr. Pandiá Calogeras. wíll 
anlãlilich der J)iskussion ülicr das Budg'et des ,Ver- 
kelirsníinisteriums, gestütz. auf authentisclic Doku- 
nie-nte, uber die skandalose -Mií.i\virtsehaft b.á der Zen- 
tralbahn aufsehenerregcnde Enthüllungen niaelien. Es 
wird versic.hert , dalJ ein Ingenieur der Bundesbahn'un- 
ter der ilitwirkung versehiedencr JjieJerantcn den 
1'iskus um ungeheure Sununen betrogen hal)e. In- 
teressaut mogen die Eiithüllungcn des Hei'ru l)i'. (.a- 
logerassein, aber aufsehmerregend?! Aulseliein'!'- 
rogend ^\ãre es, wenn bei der Zentralbahn <'s iiiclus 
zn enthüllen gabe, -- Die anderen Bahiien sind hicr- 
zulande Avah]'e Goldadern, die. -Zentralbahn ist da^e- 
gcu ein Kanal, diu'ch den das Gold seines B.'sitzci's. 
des Bundos, in die Tasehen Drittei' flieüt. ..Abwcrhs- 
lung nuiLi sein !" ' 

(1 e s e t z e s p r o j e k I b e t i' e í f e n d d i o B u n de s- 
Jbeamten. Vor (>inigen Tagen wurde" b;'richtet, dalàj 
Ider riograndenser D(q)utiertt! Dr. Ilomero Baptista, 
Ider Kaminer ein (íes(}tzes[)rojekt vorlegen werde, das, 
Idcn ,.ponto facultativo" in den nundesãnitei'n absehafft 
limd nur die I-e.iertage gelti-n líiüt, di-.' von deriVerfas- 
Isung ais solche anerkannl werden. Das Projekt istj 
laber, wie wir aus dem ,,Diário do ( ongi esso Xacional" 
lerselicii, viel umfas.srnder gí'word(;n. denn es enthall 
liioeli versehiedciuí aiidcre Bi'stimuuiugen. bei weí-: 

D e u t s e h 1 a n (I, Die Berliner Zeitungeii mciden 
aus Belgrad, daíJ. das offizielle serbische Blatt ,,.'^a- 
nio])rava" einen heftigen .Vrtikel gegen ()e.st(>rreieli- 
Lngarn veroffentiichte. Dieser Artikel, der vom sei'- 
bischen Mini.stcr des Inncrn iiisphiert scheint, greift 
die õsterreiehiseh-uiigarische Verwaltung in Bosni;'n! 
in (ler heltigsten AVeise an und beziehtigt das \\'ien('i' 
Kabinett, daBi es Inr den lm])erialismns aufdem Bal- 
kan' Propaganda mache. Es ist moglieh, dal-i die oster- 
reichisch-uiigarische. Regierung Avegeii dieses .Arii- 
k^els eine di|)Iomatische Keklaniation beim serbischcii 
Kabinett eim^eichen wird. Die J.ondoner Pressc 
bescháltigt sieh in eingehendcr Weisi' mit der neuen 
Bestellung auf i.okoniotiven, welche die Londoiicr Ha- 
fenbehorde deu Hohenzolleriiwerkcu i.u Düsseldoi'f 
gcmm-ht hat. Sie erinneri daran, daft. England ersl 
im I-ebruar dieses -lahres 10 r/okomotiven, bei Bqrsig 
in Tíigel bei Bim'1íii b(>ste!lt hatte uiid fraít, ob (jenii) 

die englische Maschinenindusrrie so znrückgegang.-ji 
sei, daO. sogar schou Lokomotiven, die stets in Eng- 
land am vorteilhaftesten gebaut wurden, von Deutscii- 
land bezogeu werden müssen? Die „Xordd<'utsche 
Aifgemeine Zeitung" drückt bei ihreu Betrachtungen, 
die sie iiber den Rücktritt des Generais Muerta an- 
slellt, di(í Bclürchtung" aus, daC- der plotzliche F^in- 
tijti des Generais (íarranza in die fíauptstadt Mexiko 
liir die Iriedlichc Losung der Prãsidenteiifrage iicue 
llindernisse schaffen (lürfle. Die Xachricht von dem 
Vonnaiseli des Generais Pancho y Villa bewcist au- 
l.crdem, daB der Frieden iin Inuern des Landes noeh 
lange niehl hergcstellt ist. Die italienische Pre.sse 
vermerki, wie Telegramme aus Rom l>erichten, daG- 
zwiseheu deu o.sterreichiseh-ungarisclien und italie- 
niselien .Matrosen, die sich in Valona befiiiden, das 
besre Einvernehmen heiTScht. — Xaclirichten, die aus 
Sofia in Berlin eiiitrafen, melden, daG zwischen Inil- 
garischen und rumanisehen Grenzwãchtern ein ncuer 
unangenehmer Zwiscluíiilall vorgekommen ist. I)r<'i 
bulgarische Grenzsoldaten, die aus reinem rrrtuin dii' 
lumãni.-^ehe (!ren7'> üb;M-scli.ritíiMi hatt^n, wurd<'n von 
I umãnischen Soldaren getotet. Dieser' Akt der Grau- 

■samkíMi, maehte in Sofia einen selir selilechten F>iii- 
dfuck 

) e M ('r r e i c h - T ngarn. In ^\'ien geht das Ge- 
rüelit, dal,l die türkische Regierung sçhon iu Fnter- 
haiKihuigen steht oder diesellxín denmàchst (>r()ffneii 
wird, um das chilenische Groí.]kam])fschiff ,,Alniiran- 
le l.atorre" anzukaufen. 

L'ra n k rei ch. Die Pari.ser Zeitungen veròff.Mit- 
liciien Xachrichten aus A\'ashington, welche nhttci- 
len, dali es dic Absicht des Generais Pan.-ho v '\'illa 
sei, (íine neue Kepublik in Mexiko zu bilden. die aus 
den Staaten (hihuahua, t oahmila und Sonora bestehen 

luxle. General Pancho y \ illa l>eabs;chtigt daniiksich 
zum- Diktatoj' dieser neuen líepubiik zu inachen. 
Vor dem Seinc-Gericht in Paris begajinen gestern dic 
\ (;rhandluiigen im Prozel.' gegen Madame ( aillaux. die 
wie bekannt,^ imter der Ankiagc steht, den Direktor 
der Pariscr Zeitujig ,.Le Figaro" vorsatzlich gctot-,'t 
zu haben. Der Gericlitssaal war bis auf dcn íctztcn 
Platz gefüllt und befanden sich unter deu Erschi.■ne- 
nen aueh viele Damen. AVãhrend der A^n^lesung der 
.:\iiklageschrilt zcigte sich Jladame Caillaux ein we- 
aufgeregt. Zu ilircr Rechtfcrtigung crklilrt • sic dann, 
dal.^ der vom ,, Figaro" gegen sie eroffnete Verleum- 
dungsfeldzug eineii unvcrsohnlichí n, iicrsõnlicheu 
( -liarakter t rng und niemals aufhõríe. llir LelMm vcr- 
wandclte sich infolgedessííii iu fartgcsetzt(>s Marty- 
rium. Ihre Stelhmg in den Salons iiiid«'Zusainmeuküiif- 
te^ der groíJen Welt., wo sic, infolge jdcr J\osilion ihres 
(iatten zu erschcincn hatte, wurde ímhaltbai'. Dur^^li 
die \>rõlTcntlichuug von PrivatbrielVn unJ dci- 
Drohung, dal' hitime Vorgiinge aus ihrcm Ehelcb.m 
an die Oellcntliclikeit gi bra''ht wi^rd;'n wiirdcn \'er- 
lor sic dann ihre Ruhe und bcschloi3,,Ra,-hc z i ncímieii. 
Das Resuitat war der Tod des Hei'rn iGastou ( alinett ', 
den si(> be<laiR'r(\ 

ItalicMi. Die Polizci hat in Livoi-no eine Falseli- 
nuinzerbande. bei der AcIkmi eriapiit. Es wunieii cn. 
oO.(){)() Lire in falseluMi Ci(ddnoten mit Besclilag lie- 
legt, AulJer <ien l-alschmüiizcrn selbst wurden viele 
ihier -Mitscliuldigen vcrhaltet. Aus Durazzo in Rom 
eingclaulene Telegramme melden, daB das Vcrbl-i- 
bcn des Fnrsten "Wilhelm auf dem albanischcn Thron 
ein Ding der rnmogüchkeil ist. Es siiid in der alba- 
nischeu Maui:tstadt Gcrüchte verbreitet. dic von der 
.-Uilreilung des Landes spreclien, und zwar solien drei 
Teilc g(>schalfen werden. Ein zentraler Tcil, (k'r deu 
.Mohaiimiedanern untcr der Regierung Essad Paschas 
znfallen würdc. Ein Teil im Süden', deu die Rassi' 
der Irosker unt<M' der Regierung von Isníail Kenial 
bekommen dürfte und eiidíieh der nõrdlichc Tcil. deu 
man den Katholiken unter der Fiihrumí- des Prinzeu/ 
Bib<loba zuweisen wiirde. Alie drei Tciíe solien unter 
die^ Oberhoheit der (iroDniachte gest<'llt werden. 

Türkei. Das Kabinett unterbreitctí> dem' Parla- 
nicnt ein Projekt, welch(\s die Erdffmmg eiucs Kre- 
dites von acrht .Afillionen Pfund St(M'ling für Marine- 
zwecke lordert, Die.se Suiimu» soll iu sechs F^tats- 
jahren zur \'erwendung kommen, In der u;ilier<"n Be- 
grinidung die.'<e.s (iesuches erwãhnte der GrolhvesiiM-, 
da(.'i die deutsclie Militãrnüssion, welche gegenwãrtig 
das türkische Hcer untcrrichtet und eiiiexerziert, 
gaiiz hervorragendc Dicnste leistet und auf das Xi^ 
veau der bcstcn Armeen F^uroiias helit, Dasselbc wãre 
aiu'h durcli die englische Mission l);'i der Mariiie (h^r 

dami statt lindeiulen Galabankett brachte der Zar cíiiími 
loast aul das Wohl des Prãsidenten von Frankrcich 
aus. Iu- begrüWe ihn zunãchsi und ■^agK', daü Frank-. 
rcich nud RuLiJaiid nach cineiii ^'icrteijahrhundertI' 
freundsehaftlichcr P.eziehungen und durcíi ein I?ünd- 
nis. welchcs ihre gegenseitig<'n Interesscn wahrt, gc- 
meinsam zur Aulrcchterhalking'des euro])ãischen Frie- 
dens gearbeitef halien und jetzt die Früchtc dieser 
Politik gcnielfen. Die.se Politik, die luMite durch die 
gToí,k?n Anstrengungeii imd die ungeheurcn Opfer, die 
gebracht wurden, gesidicrt ist, wird die bL"iden gro- 
í.'en Xationen aucn in Zukunh vercniigen und furei 
voriH'hmen Ideale immer mehr zur Geítung bringen.. 
- • J)ie liberale russische Presse, besoiíders 'dei^ 
„Rjetsclr', das Organ der konstitutionell-demokrati- 
schen Partei, sagen aus Anlafi der Reise des Prãsi- 
denten Poincaré nach Petersburg, dali das Bündnig ■ 
mit Frankreich für RnUland den Xachteil habe, dalJ 
es die .Militãrausgaben des russischen Reiches bedeu- 
tend vermchre, Die lilierale Zeitung- ,,Sowrcinonnoo 
Slavo" (h'ückt deu "Wnnsch aus. dali in den franzo- 
sisch russischen Vcrband aueh Deutschland mit hin- 
eingezogeu werde. Dies*' Vcrstãndiguug zwischen deu 
drei Grolimãehten würde das Rüstuiigsfiebei' aus der 
AVelt schaffen und der Ausgangspunkt einer nenen) 
Acra in der Ge,sehichte F]uroi)as werden. 

Argentinien. In der Rua ( hacabueo in Bueiros 
Aires ist ein Flaiis eingestürzt. Das,selbr" war alt, abei- 
durch mehrere Unibauten maehte es den Eindniek 
eínes neuen Gebãudes míd nlemand aJnite, datí es in 
seinem Innern morsch sei Der B'woliner, Herr Ma- 
nuel Ordeira, hatte im Erdgeschoü eine B'U' und ein 
Billard rMiigerichtct knd wohnte mit seiiicr Familio 
im ersten Stock, (íestern Xacht, ais er 6ich schou 7nit 
seiner Familie zur Ruhe begebon hatte, stürzt" das 
Naus in sich zusaimnen und toegrub alie, die in 'dem 
Hause iwolmten unter deu Trüinnifrn. Manuid Or- 
deira selbst und vier seiner Angestellten, welche üui 
F]i'dgeschoü wohnten, wurden zwar verwundet. aber 
noeh lebend aus dem Scluitthaulen hervorgezogen, 
vSeine Frau imd <Íie loeiden Kinder waren nídesseii 
tot, ais .mau sií^ajis Tageslicht befòrdertc. - Der zweit*"» 
Jvassierer der Hypothekeubank, L<^vingston. der eiii 
eifriger Sportsuiann war, Tst auf grau.saine AVeise er- 
mordet M'orden. Der ]\lòrder drang in seine A\'ohnung' 
iu der Calle do Gallo ein, traf ihn im Jlausílur und 
V(>r,setztc ihm sofort mehrere Dolchstiche. Dann ver- 
folgte er ihn den Korridor entlang "und brachte ihm 
iu Gegeinvart seiner Frau, die ihin zu Jlilfe eilen; 
wollte, weitere Stiche bei. S.-hlicíilich liei Levingston 
von 89 Dolchstichen durchbohrt, eiitseelt zu 'Bodcn. 
Der ^lorder entkam .und' alie Xachforscliungen di'r 
Polizei seiner haiihaft zu Merden, waren bis^etzt ver- 
gebcns. 

RuLlaiid, Das Iranzüsische (ieschwadcr mit- dmi 
Prãsidenten Poincaré an Bord ist gestcru in den lla- 
len von Kronstadt eingelaufen. Es wurde mit den 
iiblichcn Salutschfissen enipfangen, welche die fraii- 
zosischen Krieg-ssclült'(> beaniwortei;*n, Zar Xikolaiis 
'empfing den Prãsidenten in Schioü Peterhof. Bei dem 

Die Jagd auf Xashorner ist- eine der geíãhr- 
liehsten für den afrikanischeii A\'cidmann, Vou einer 
solchen .lagd erzãhlt uns Robert Sehumailn in Xr. 3í> 
der Zeitschrift ,,1'eber Land uuvl ]Meer" (Deutschci 
Verlag-san.stalt, Stuttgart). A\'ir lesen da: . . . Plotzlich' 
bem(U'kte ich, dal.i liier Xashõrnei" geüst hatten. Die 
Zwcigstüin|)le waren fiiseh, und den Spureji nach zu 
urteilen, mulJten mehrere Xashorner jn nãchster Xã- 
hc schi. Tagsüber sehlãft das Xadiorn und zieht nur 
im Dunkel der Xacht auf Aesung. Und wirklich, nach 
<'in( r kleinen Knickung sah ich auf einmal drei X'as- 
hõrner vor mir im Laubenbusch stehen. Es waren zwei 
altere -Bulleu und eine jüngere Kuh. X^ur die gewalti- 
gcii Koi)fe streckten sio aus dem Rankengewirr her- 
aus. Prustend staiiden sie im Lanbenbusch. Jetzt liieli 
es handein. Ein kapitaler Bulle schob sich rauschend 
dm'ch deu Busch nãher und steckte sein gewaltiges 
Ilorn aus d(>m Lianengebüsch heraus. Hinten in dou 
(■ebüscheu links sfaiid da.s dritto Xashorn, monien- 
laii fiir inich vollstãndig gedeckt. Ich kauerte liinter 
eincm kleinen Straucli und hielt den Kolbcnhals der 
il,;-!-Repcticrbüchse fest.umsiiannt, jetzt war es dem al- 
ten Bulleu doeh wohl zu merkwiuxlig, dali da was 
surrte (es war der Jagdkino de« Verfassei-s!) uiíd mit 
M uehtigon Schrittcu kani d<'r Kololi langsam sii-hcni 1 
aus dem Rankengewirr hervor. Im Moment benierkíc 
ich, dali eine dornigc Ranke auf dem Iforn mit aus 
dem Dickicht gezogcn wurde unil anscheinend d.-is 
linke Auge des Frwaldricsen scharf kratzte. So mii 
dem linkcu Auge zwinkernd, waiidto sich der Bullc 
sichernd naeh rechts, uni blitz.-( Imell übersah ich 
die gCinstige l.age und sitrang auf drei Meter an das 
Lngtlüm heran, aueh in dieser gefáhrlichen .'^'ituation 
nieinem Priuzip treubleibeiid, und um in richtigcr 
Entfernung und im Aufnahmewinkel des A])parates 
zu sein, muBtc ich diesen Sprung wagen! - Dií* 
Jagd mit der Büchse ist gegen eine ehrliche kiiiemato- 
graphische Jagdstudie ein Kindersiúel. i;5 Meter vor 
dem Ob,iekliv staiid das erste X^ashonij und ich niuíi- 
te 8 .Afeter von der Liiise entfernt sein, um das Bild 
nicht durch l nscliãrle zu verderbcn. So trennten mich 
nur wenig(> Meter von dem rrwaldriesen. Im ijlei- 
clicn :\Iom_ent krachte der SchuB, und der kolo.ssalc 
Koi'pcr (-1Õ bis .')0 Zentner Gewicht brach im Feucr 
vci-endend zusammcn. Die 1 funde galx-n Standlaut und 
stel-lten das andere X^ashorn, Ein deutscher Schãfer- 
lumd wagte sich ini Jag-dcifcr zu nahe an das ge- 
fãhrliche Horii, und wie von einer Sclilagfeder gewor- 
fen, ei'lafitc. Ihn das Xashorn uiul schleudertc ihn 
wohl sechs Meter iHj^die Luft. Das Tier scnkt das 
Morn, biegt .sich Icicht zuri'ick und, so Sclnvungkraft 
holend, stürmt cs mifgesenktem Horn seinen (iCgner 
an. Liu Sehiag mit deni Horii genügt, um einen Meii- 
s( ken zu zerfctzen, Ein A'ei'sagcr genügt, um seiiieii 
Ciegncr sofort zu erfa.ssen und mit ihm Fangball zu 
.-^piielen, Ich wollte also dic typische ^Vngriffsweisis 
zcigen und si)rang kurz entschlosscn zwei Meter vor 
das Xashorn und waj'tote ab, bis das Horn gescnkt 
wurde - im L^ruchteil dieses ^loments scholi ich 
ineinen í),.)-|\ollniantol aul d<'n Kopf des Xashorns, 
uihI um zu zcigen, jclaB cs dank meiuer laiigjãhrigcií 
Ja.gderfahrung unum.stolilich sichcr anzuspreéheii sei, 
dal.', das Ticr niit_ diesem Scludi iiu selben Aroment 
vereiidet, sprang icli sofort dem forlrolleiulen KóIolJ 
naclilind berührtc ihn mit der Hand, 
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Banco Âllemào Transatlantico 

GegrQndet 1886 Zentrale: Deutsche üeberseeische Bank, Berlin Gegründet isse 
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Yolleingezahltes Kapital . . 30.000.000 Mark 

Re&Êrven .... ca. 9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro » S.Paulo <> Santos <> Petropolis 
' Rua da Alfandega 11 Rua Dlieita lO A Rua 15 Novembro 6 At. 15 de Nov. 300 

Telegramin - Adresse: 

Rua 15 Novembro 5 

,Bancaleman" 

üebernimmt dia AuBÍührung vca Bankgesohâíten aliar Art nnd vergütet fftr Deposlten in 
Landeswãhnug: 

Aní íesten Termin 
für Depositen per 1 Monat S'/» Proz. p. a. 
" " "o " f I " P* „ „ „ 3 „ i/, „ p. a. 
n f> " S " o " 

. 9 „ 6 „ p.a. 

Anf onbesUminteii Termin 
NftOh > Monaten jederzeit mlt Friat 
Ton 30 Tagen kündbar 5 Prozent p.a. 
Naoh 6'Monaten jederzeit mit Friit 
von 30 Tagen kflndbar 6 Prozent p.a. 

«♦ 

JlftBank nimmt auch Depositen inMark- n. anderen enrepãischen WSUimngen zn vorteiUiafte^n Siben entgegen 
and besorgt den An- n. Verkanf, sowle die Verwaltnng Ten inlãndischen o. aoslãndiscken WertpapiereB ani Orund 

bOligster Tarife. .  

Teigknetmaschinen System J. Baenziger 

ea- TQJ 

Vorteile : KleinerKrattbedarf bei ho- 

her Leistung. - Abnehmbarer ver- 

zinnter Knettrog. - Vollstândig ge- 

schlossener Mechanismus, also keine 

Untâlle, sowie kein Schmicrô im 

Teig. - Kein Riemenvorgelege, da 

der Elektro-Motor in der Maschine 
eingebaut ist. 

Alteiuiger Verkaufer: 

Sociedade Comiiiercial e Industrial Suissa no Brazil | 

Sião Paulo: » 

Rua Alvares Pentedao 32 (Stèr.) 
Rio do Janeiro; 

Rua I. de Marco N. loo 
□ 

N&l:itlose gewalajte 

Mannesmanii-Stalil-Muííeiirolire 

t&j Wasser- und (jasleitui^éií 

Rohre nnzerbrechlicli, aol 80 Atm. geprSlV 
íe Lãngt von oa. 7—12 Meíer. Gewicbí naib 

«o gross -me Gussrohr 
medrige TransportkoBten. — Leivhte Montage, 

Mannesmann-Stabirohr-Hastss 
für StroDizuiühning und Belene^tung. 

ielegrapheii' nnd Telephonfflasteu 

Mannesmann-Siederohre 

^lanschenrohre für Hochleitungcis, 

Bohrrohre, Gewinderohrf 

' ^irMnen-Leitangsrohre, 

A 

riíst 
RUA S. BENTO 87 = S. PAULO 

Die geretteten Waren des kolossalen Brandes im 

GRAÜVI» ISAZAK r^AUTmim^ 
Der freie Ausverkauf wird nur noch einige Tage fortgeaetzt. E» ist eine ausseror- 
dentliche Tatsaohe, dass 1000 Kunden taglich unser LoKal besuchan und 60y 80 und 
90 Prozent unter dem Einkaufspreise kaufen. Der grõsste Ausverksiuf dieser Zeit 

ACHTUNÜ! Besucht bald das neue Haus des „Grand Baaar Parisien", Rufe 
Rua S. Bento 73. Neulieiten l Neuheiten ! Neuheiten ! 

Hotel Albion 

Rua Brigadeiro Tobias _89 
in der Nâhe der Bahnhõfe 

empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. — Alie Beqaem- 
lichkeiten für Familien vor- 
handen. ~ Vorzügliehe Küche 
und Getrânke. — Gute Bedie- 
nung zu míssigen Preisen. 

Geneigtem Zuspruoh hâlt 
sich bestcns empf der Inhaber 

José Schneeberger. 

llawlinson, Müller & Co. 

PaumM'oll-Spinnerei 

und -Weberei 
CARIOBA 

Villa Americana 

Elektrisciie Kraft- 

Zentralc 

Elektrische Aniagen in c'cn Disliiklcn von Villa A mciicana No 
O dessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von 
elektr. Kraft zu gí3nstigen Bedin.ungen íür kleine und grosse 
Industrien Eiektr. Motore und alies nõtige Material stéts aufLager. 

mnnnninn 

:: Ad vokat :: 
Rua Direita 8-A, São Paulo, 

1. Etage, Baal 12. 
Sprecb-tunden: von 11 b's 1 
und von 2 bis í Uhr. 
àrmensprecbslunden: Mitt 
woclis von 2 bis 4 Uiir. 3752 

Zimmer 

freundlicb raõblièrt, preiswert 
zu vermieten. Kua São João 
No. 279, S. Paulo. 38á7 

Aristocratas 

Sem Rival 

Sem Par 

Progredíor 

^ Grosse Bar, Restaurant und Konditorei 

TELEPHON 748 RUA S. JOÃO N. 279 - S. PAULO TELEPHON 748 

U CS 

c 
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> 

Ausverkauf 

bis 31. Jali 

VVüllene Kleideistoffe, Waschstoffe, Bluscn,. Kinderscliürzen 
Kinderk'eidch^n. 

su liedeutend heralgesetzten Freisen 

Auf alie nicht reduzierten Waren gewãhre ich wãhrend des Ausverkaufs 
IO Prozent Rabutt 

Albert Miehe 

<1 
PT to 
S Mt 
a 
e 

era o 93 íD 0 
cr so 

von 

Leíii:'05z; & JLiivjrefi 

Tâglich Familienzusammenkünfle (Five o clock Tea). Mon- 
tegs, Mittwochs u. Freitags Nachmittagskonzerte V. 2—4 72 Uhr 
In dem Etablissement befindet sich cine gut sortierte Konditorei 

Im Restaurant erstklassige Küche 
Eines der von der Paulistaner Elité mit Vorliebe besuchten 

Bestaurants. 
Alie Aband Konzert des „Progedior" Sextetta unter Leitung 

des Professors Massi 
Bis naoh dem Theater geõffnet. 

aus den Werken von 
LandwirtscMllclie MascMnea ailer Ari 

aus den 

liBGerBCDJ. 

Moline U. S. 

Píilige, Eggen,, Cnltivatoes, Semeadores etc 
Lager ailfirgangbarsten Maschinen 

Alleinige Veríreter: 

HERM, STOLTZ & Co. 

Êio dls Janeiro 
Avenida Rio Branco^6-l-74 j 

S. Pauis: 
, Alva res Penteado 

Companhia Tele^raphica Germano Sul Americana| 

„VIA MONROVIA" 

Untersecische Telegraphen ■ Verbindung zwischen Brasilien und Europa 
mit Anschluss an alie anderén Teile der Welt. 

Telegi'amme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Brasiliens zur i 
Befõrderung úber die Kabel der Deutsch-Südamerikanischen Telegraphen-GesellschaÜ auf-| 
geliefert werden, müssen den gebührenfreien Vermerk 

„Via Monrovia" 
ragen. Falts die Absender an Plâtzen im Innern BrasiliensWert darauf legen, dass ihrel 

Telegramme sofort der nâchsten Kabelstation zur Weitersendung übergeben werden, era-' 
pfiehlt es Sich, den Leitvermerk 

„Via Western-Monrovia" 
vorzuschreiben. 

Die tec.hnischen Einrichtungen und der Betrieb unserfer Kabel entsprechen denhõch- 
sten neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben "via Monrovia" bezw. „Via Westjrn- 
Monrovia bieten daher die Gewãhr für pünkUche und sichere Befõrderung der Telegramme 
naoh Europa, Nord- und Mittelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Bei der Erõífnung ihrer Kabel für den Telegrammverkehr mit Südamerika hat die i 
Deutsch-Südamerikaniscfte Telegraphen-Gesellschaft den Tarif für Telegramme mit Europa | 
um 75 Centimes ermâssigt; íerner hat sie an der Herabsetzung der Gebühren zum Ma i| 
1912 um Fr. 1.- pro Wort mitgewirkt, sodass seit der Aufnahme ihres Betriebes die Tele-1 
grammgebühren mit Europa una Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr. 3,23) heruntergegangen sind. 
Die gegenwãrtig gültigen Gebührsnsâtze sind nachstehend abgedruckte: 

Frcs. Reis 
Azoren 3.25 1$950 
Belgien   3.25 1$950 
Bosnien und Herzegovina . 3.70 2$220 
Bulgarien ....... 3.78 28270 
Dinemark ....... 3.62 2$170 
Deutschland ...... 3.25 1^9.50 
Frankreich und Korsikaj. , 3.25 1$950 
Gibraltar ....... 3.70 2$220 
Griechenland ...... 3.82 2$290 
Gross britanien ..... 3.25 1$950 
Holland 3.25 1$950 
Island  4.22 28530 
Italien   3.55 2S130 

Frcs. Reisl 
Luxemburg    3.50 281001 
Malta  3.75 2S250l 
Montenegro   3.70 2822o| 
Norwegen  3.72 2823ol 
Oesterreich-Ungarn . . . 3.63 2S18u| 
Portugal ........ 3.70 2$220l 
Rumãnien ....... 3.70 2$220l 
Russland   3.95 2$379l 
Schweden  3.72 2S^8ol 
Schweiz ........ 3.50 2S100| 
Serbien  3.70 2è220l 
Spanien   3.60 2$ 1601 
Túrkei  3,77 2S26ol 

Ueberseetelegramme zu halber Gebühr (íelegrammas preteridos) sind seit dem 7. Juli| 
1912 auf den Linien der Deutsch-Südamerikanischen Telegraphengesellachaft zugelassen. 

Der unterzeichnete Vertreter der Geselischaft ist zur Auskunftserteilung über alle| 
Fragen dea Kabelbetriebes,. fiber Tarife usw. gern bercit. 

OMcar Peter 
Rua Alvares Penteado 88 B — Sao Pauio Caixa postal 543 
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Guilherme Gaensly 
PHOTOGKAPH 

S PAULO — Rua da Boa Vista 39 -- S. PAULO 

empfiehlt sich für ^le ins Fach schlagenden Arbsiten. 
Spezialitât: Landschaften sowie Gruppenaufnahmen ausser dem Hause 

Bnnte Ghronik 

T i h p t a u i s c liH e i vii t s g e s' c ii i c h t c- n. Ande- 
IV l aiider aiidcre iáitieii! Für die llichtigkeit ^leses 
M-ortcs lieíert K- Oranimutica \ 
iii (íestalt .niK^r Plauderci nbçr ® jja- 
gcschichteii, die ci' "'i Comera 
uat li sind die Anscliauuiigcn 
hcts über T^ÍoIk' "iid Ehe hôchst uievkwurdig'! xu neii- 
nen; was daraus erklaii wii-d, dal.! "bçi J, J " 
eu in der Miiiderwilil vorliaiideii sind, uni /A\ai in 
eineni eolcheu MaiJe, daü auf etwa 20 Mamier ers. 
eine Frau konnnt. l,)i(í I''olge dieser luipuscioen \ u- 
teilun"- der Cc-í^lili-ctiter ist eiii nierkwurdig-es 
S WTolJgnnio. uncl Polyandrie, -ne Arf von 
GriiDPeuelH'. üeiin Flirteii, dei; ersren \oisluk, /a,i 
EheschlieCuiig, sclieinen sich dio T.bolaner uiclv be 
sonders vou allen anderen Võlkern /.\i untorsciieide^i. 
Ste kaT)cn dafür ihre besonderc òrthchke^^ d.e ^ 
Leute konuncn im Ranibaug z^asaninicn und niucihal 
ttíu sich dort anl' ihre 'Weise nnt Ilaudern, 
Íuid Ilaiichen. MaiuiL>in iuud Wt^blein rauclimi dort 
luul ais erste-s Zeicheu groBerer Vertraulichkç.it gilt 
::"'^í!nn â. k.ríftiges Paar 'au- g» e jann 
Jtâuclieu benut/J. l>]e Ding^' entwickebi sich daiiii 

gan?: normal vveiter,. lãs- s(ih]ii>-Blich der jmigc Ma.nn 
deu Zeitpmilct für gctoinineii lialt., \vo _er feierlicli 
um die Handi seitiei" Ausfirwahlteu auliãlr. scii- 
nen Eltern geht cr zn deiíeii seinei- Braut, und weiui 
seino Wei^fenng aiigcuomnion wird,, erMgt die Xere- 
nionie der. ,,Entti;-rtuii,íer legt seinec lli^aut eiu :>lück 
lUndertalg aiit' dem Ivopl nnd cmpía-ngc seinerseite die 
gle'iche Ciabe. auf die gleic^Ue .\rt_. Eine \A'<)ch« spá- 
ter findet die Vormálblun,!»* $tatt. ITud mia beginnt die 
seltsame Ehe: der Manii liat nK>isteii3 Brüder, (lie 
Frau ineistens ScUwestern- n.nd Ãxyi dein Augen&líGke 
der.Eheschlieíiun,!;' an sind sámtlÈche Brüder mie siunt- 
liciien Scliwestern verhetratet, kiirz es ist so, ais ob 
nicht ein j\Iann und einp Frav4„ soiuíern eine Parnilie 
eine andc>re gelieiriltei: hatte. Sehr êirersüchtig sind 
die Tibetaiiev gewiü nicht, im G-egenceil, sie "\"erti*agei£ 
sich brüderlicli und sehwestoJrlich nnd damic über di«, 
Kinder dieser eigentümlichen Ehe keine Streitiglceifeen 
entstehen, gilt ein gan/. eludeutiges System a.ls Ge- 
Fetx; das erste Kiud der jungeu Frau gilt ftls Kind: 
des iUtesten Bruders, das zweittí ais das des zweiten 
usw. und Avenu die Ecihe der Brüder, die^ ais ^ ater 
ia Fragc kommcn, cvschopít .isi', beginnt dio ZíUdung 
VOU noiicni áltesceii. Níicli uiiseroii Begiiffcn hat 
dieses System freilich einen gewalcipn Haken; wie 
sind die Ver-vrandtschaítabeziehimgen? Ein Vator kana 
bei dieser Art der Ehe nanilieli einen Sahn haben, der 
eisentlich sein Neffe isc, von den übrigen Verwick- 
hinseii, die sich ergeben. koimen, gauz zii selnveigeii. 

D ie V e r f 1 i x t P o s i.. Z'!\'ei lustre Dl-agoner, der 
I>;ilner und der Schinitíd, tceítcn sich: a-uf der Post. 
■Jeder -«11 Seiner Liebsteji für den koiranendeii Feier- 
tag eiii'' Kleinigkcit stíhick<Mi. Der Leitner schickt sei- 
ner ijini oin Ijebzcitherz, 6>in groíímãchtigpsv der 
SV;hmi«l seiner Xvttl ein .Mascberl Likíjr,, einen gauz 
feiiien.. „Pi'obiei'cn sollt ma cio den Stdinaps ', uieint 
der Leitiier zain S<dimied„ ,.eh dalò 'd ilin deiner Nettl 
.Kiliick&t. E})per dalj a '('iCc in der Fl.ascheiu is'-" ,,nos 
is eigentli wahr"\ sagí; darauf dei" Selumed. „es is 
sebo õfters vorkoiumen^ daü piner sei Madl vergift 
:liat. lia küniit jn a Prob" laacheu. Weim wir dann a 
bissl W,asser lUK-hschicieii,, so krw_g-i dei Xettl we- 
íiigstens koane Besch werden !' Gcsagí getan hin- 
t,en in der Post ist e"i"ne' Bank, da setziteu sich die zwei 
lyiieger ziisaiumeii und íangen zli schiuipsebi an. So- 
làng: ist die Fíasch von ehiem zuni; audoren gewandert, 
bis nichts inehr drinnen war. Dann haben sie sicii 
recht gescluvií angesehant uni überíegt, was da zu 
machen sei. Abei' ein Dragoiie-r ist doèli nicht auf den 
Kopf geíallím uikI gleich hat der Sehmieií cine Aus- 
rede bei der Iland. Damit die Schuld nicht auf ihn 
falien kíínn, sclu-eibt er aiif die Postbegleitadi^sse 
idlgendon Yexmerk: „Liebe Netti I Sei nicht Jiarb„ daB 
in der Kaschen^nix ist. Das isi; namlicíh auF c\er Post 
aiisgisoífeu worden. V(Ule Griesse. 

Ein sparsamer ^^ensch. Unter lueinen Be- 
ka.«nten hahe ich, so erzahlc jenuind dem ^Tügl. Korr 
einen Menscheii, der ein, Uutkmn ist, \v<rs í^iaren und 

Sparsainkeit 
dem L;uid:\ 

anbelangt. 
nur ab uiícl. 

Für 
zu (.>,rscheiut 

g\>wõlmlich Tebt í!r aiíl 
ei- in der Sra itl 

um seine Besorgimgen zu-maclueii. Auf eiiiem soleheil 
nidgang' habe icíi ihn auch iieiilich begleitet uncl 

im Laufe <ler Stund(íu. die vcrechiedensten Beolwcli.1 
tungen über seine Si>arkunst machen koimen; ^^"ilp 
kaiuen auch über den Hanptplatz, der bcsondera starf 
ken Strai.;enve,rkehr aufweisc nnd weg|en der Hatij 
figkeit von Ihifallen b^erüchtigt ist. In diesem Augéiil 
b.lick scbhig sich mein P)ekaniiter an die Stirne: Hinij 
mel', ich hab,' vergessen, mir mein Tagjeblatt zu kaul 
feii 1   Ich wies ihn auf deii Zeitung-sladeii, de| 
sich zutallig an uiiserer "Seite bsfand, Aber merkwürl 
digerweise Aveigerte, er .sich,, die Zeicuiig zu kaLifeul 
El' Avotlte übor die StralJe gchen und in dem Kiosll 
a^uf der aiulereu Strafienseite sich das Blatt bejorgeni 
Icli vei"stand tatsáchlich die Ursache, dieser inefkwürr 
digen Sinnesrichtmig nicht und machte au^eiiscliein| 
lich ein sehr veretandiiisloses tresicht. Da. sagte e| 
mir; „SehíMi Sie l ích inuB diese so gefahrlielie StraBl 
doch übei"(|ueren. "Werde ich beim Hinüber^ehen übeij 
fahreii , daun babo ich w^nigstens dm Graschei 
für dio /eitung gespart!!" 

D o ]) p e 1 s i n 11 i g. "\Vii'[in (zur Bravit eiues Stamn 
gasteis): ,,Na, da kõnneu Sie sich uur gratulienn 
er ist eiii sehr braver Mensch . . , mit der Koehen 
werden Sie es auch gut haben, heikel ist er iiicht, i 
har zetin .labre bei mis gegesseiü" 
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Der Quarany. 
Erasilianisclier 'Roman von J. de Alencar 

Ueber.setzt voa K a r 1 L e v cl li e c k e r. 
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<S. 

■M u t ] o s i íi k (■ i 1. 

Zwci "r.ige \\'ai'en scit Eiiitrefíeii cU'i' Aynio- 
lées vt'i'<^-;uif^'cii. Dom Aiitonií) .Ic .Mari/^ l\'fancl sich 
liiit sciiKM' Katnilie iu eiiii'i" vei-zAvcilcltoii La^c. 

Dir von (ler ]'acliüclürstciitl;'ii liuliaiieriii aiig-osta- 
Ihrlicii 'Wilíleii Jiatícn das Haus iu ung.-wõluilicluíi' 
>al)l aiií;x'gi'iifoii. 

Di<- Pfeilc ílogi-ii iu diclilcu ^^'üikeu über dií- lís- 
[laiiade uiid bolirtoii .sieJi tief iu dic Türcii uud AA aiiio. 

Dio A.veiit(U"eiros iiatrou sicdi angfsipiits der g^etiKMii- 
lchaftlieliou (íefalii- /,urückgezog'cn, ja sogar iu "ge- 
Visscni Siune an ;lcr VeHeidig-aug teilgeiioiuiueii. 
lestand eiiio Art vou ^^'affeu.Slill^+taud zwischeu den 
|ít'b(,'lleu uud doui Edelniauii. Oliiie daíj eiuc wirkliche 
'cri-iuiguug' .-ifatcgv.huulou liatts'. lülilteu dic Auf- 

liibrci'^ uiaii iui"iss<; zuiiilclist deu geni'iu.schaftlicdicu 
leiiid bekiiiupfeii. A\ar dicser erst z.ui'uckg-ewit'í~0u, 
|o koiiutc uian «patcr ini gtdfgcneii Augeidiiiek dic 

■liiinüi-uiig iiocli inimor dui'elii'ülireu. 
I>oni Aiitouio d(* j\iiii'iz war iu doiu vou iliui l>e- 

K-oiintcu Tcil des Ilauses versohaiiy.t uud eutsdilossen, 
lüt HiJfc seiiier treiicu l-Yeuiido dic spiuer Gattcii- 
liid Vatcrliebo auvcrtrauicu Pfauder liis aufs iluBerstc 
|u vei'icidig:eu. 

Solltc es dic \'oi"seluiug' uiclit zulasscu, daB eiu 
IVundcr sie fette, so wiirdiMi sic. eb;Mi alie sicrlx^i. 
^bor of '/Jihltc daraul', der letzie zii seiu, uui dai-über 

Iu wacheu, daB aucii ihreii stcrldichcu Ucberresteu 
pine Besciiinipfung widerfaliren koune. Das war sei- 
[c PIliciU ais Valer, seiiic Pllicht ais Chef. 

\ric so gan/, veriuideii war das Haus, wclclies wir 
Io fi'oIi u.ud bclebt ge.selieu habcu. Der Teil dc.s Cíebau- 
jes, welclier den Fliig-el der .Meittere.r beriihrte, war 
rorsichtshallK-r verlassen wordeii. J>om Antônio liatte 
leine Familie ini Inneni versainuieTr. luu jede üeber- 
|as(diuug unniõglicli m niaclien. 

feeilia nudjte ihr hübsches Zinuuerelien v<'rlas8.'n, 
Ind iu üini liatTe Pery seiu llauptíi iartier^scin Ope- 
lationszentruui aufg'esclilageu. deun das niüssen 
hir besouders lK'loiien dci' ludiauer teilte keincs- 
Ivegs die aligeineine Hofi'nungslos'gk,'lt; cr bcwahrtç 
leiu uucisclnitterliches rlrau. ii aul" seine llilfs- 
luittel. 

Es war zcliii riu' in der Xaclit. 'Die an der Decke 
6es ^'ronen Saales Iiüugendc silb ruc Lani].!' licleuch- 
|cte dne lraurigT>,, stillc Szcnc. 

Alie Feuster uud Türeu warciu diclit g\'schl0--'s,'n. 
*on Zeir zu Zuii liorte luan das An]>i'al]eu tuucs 

|'ieiles, der sicii iu das Holz einbohrte. 
An diMi i)eidcu Hudeu und in der FrontsciUi des 

faalcs hatte uiau obeii in der AVand cinig-c SchieB- 
(cilarten augebraelit, bci deueu dic trcu gcl)liebeuen 
Iventureii-os M'alierud der Xaciit \A'ae]ie hielíeu. 

Doiu Aiitonio de Mariz ruiite iu <'iiiein Lcliuscsscl. 
|)ei' 'lag' war lieiB gewescu. Di(! Indiancr iiattcn wie- 
jerliolf die láteintre])pc zur Ksplanadi' angegrilfen, 
(nd dei- Edelniaun liatte .Mühe gehabt, sie init deu 
renigeu disj)oniblen Kani])f(n'n nud uiit Hille dci'Kolu- 
Irine zurückzutreibcu. 

an der Lelinc seiucs 
u aiii (>iueiu Spcisc- 

Seiiie gcladcue Hücl)se i-uhtc 
Sessels 'ufud seiuc ]'istüleu lag' 
scíu'auk iiu líerciclie seiucs Armes. 

Seiu samtcncvs ()t)crkloid war zum Scluilze von I')ust 
und Jíüekeu nuT eineni íeinen SiaJdnctz bi-leckl; 
S(nn schõncs, vou deu Jalii'en gt.blciijlifcs ílauiir, war 
auf die Brust ges:udveji. 

Er seliicn cingesehlafen, a.bei' vou Zeit zii Zeit (ilT- 
nete ( r die Augeu und sah mir fraurig-cin lUick '•luí 
rias li' 

AuJ dei 
b( wuDtlos aul 
die g'ewoiint( 
C;cstalt la.g-, von 

fraiirig-cni 
im halberleuc'nteten HintergTund des Saales. 

entgegengesi  tzteii S.Mtc lag' Lceilia Avie 
einem Ruliebctt. llir Ajitütz war rtliue. 

leicbt' uuil aumuti'j(' Eebliattigkeit; ilirt 
so vieleii Cieiniitsbínvcg-uinicn or 

reg-ung'slos aul" einer Damastdeckc 
rcn 

UIH sciiõplt, 
streekt. 

Pery kniele ani Fulòe de.s Jluhcbctls uud verwandte 
kein Aug-o von seiner Senhora. Seit dcni icrsten l!e- 
giiiii des Aulruhrs hatte er sie iiioiit iinehr vcrlasscu; 
er war ihr ^^■ie eiii Sehatten g:el'olg'f.- Seine olniehin 
selioii bewunderungswürdige Hingebung gTeuztc scir 
der drohenden (íelahr ans Erhaboiic. 

Die Selbstverleugnung- und Un1x'Sonnenheir des lu- 
uianers Avar so weit g-ediehen, da.B: ("oeilia ihni ver- 
bieteu míiBte, sie zu verlasscn. S'lc b.-hiclt :ihn staiulig- 
in Seliweile, aus Frucht, da,í.*. er sicii vou eineni íAu- 
geiiblick ziun andem Averde toteu iasscn. 

Abgeselien \'on der Freiindschaft, welchc sic íur.iliu 
hegte, sagte iin' eiu EtAvas, ein unbcstiinmtcs ■Gcriihl, 
dal', Avenii ilberliaupt íur sie inid ilire Familie Jíettiuig 
aus ihrer hoífnungslosen Lage nioglieh sei, .sol ■he;Het- 
tung' ihnen dureli deu Mut, die Intelligenz mui die 
erhabene Selhstverleugnung- Pcrys Averden würde. 

Doeh nicht niir solche e^-oistisehen (Iründe waicn 
es, .(lie sie bei ihrer Sorge um Pery bcseelten. sie 
Avünsehte ihrerseits íür ihreu Fmnid der gute Eiig-el 
(íottes, der sehützcnde Genius zu seín. 

Xein. Cecilia konnte gar uieht die Mõgliehkeit sci- 
nes Todes aiisdenken; deshalb befaJil sie ihm, ja.. sie 
ilehte ilin an, dal' w nicht von ihr gehe. 

Aul" der anderen Seito Avie C<?.eilia, aber in eíner 
anderen Eekef des Saales, sal.' Isabal an der Fenster- 
brttstuiig-. rfto i-ichtetc angstvolle Ei:ck(. durcli eine 
kleine Spalte, Avelehe sie lieinilich geõífnet hatte. 

8ie sah Álvaro, Avelelier sicli mit einem Teil der 
treuen Aventureiros an der Treppe ãls XaehlAA*ache'í)e- 
1'and. Der junge àLann giiig eben unter dcm Sehutz 
êiuer leieliten PalisiuleiiAvand üb.'r die Esplanade. Je- 
der Pfeil, AA^eleher über seiuen Konf hinflog, ver- 
ursaelite Isabel unendliche Pein. Oh I daB si(> 'j<itzt 
bei ihm sein konnte, um ilm zu (sehützen. mn !,ien 
íür ihn bestiinmten Tod zu erleiden. 

Donna .Lauriaima Ias, auf einer Stufe des Ikápults 
sitzend, iu ihrein Gelwtbuelie. Dic Dami' Avar bei der 
entsetzliehen Gefahr t ine der Mutigsten uiid líuhigsteii 
geblieben. Belebt dureh ihrcii Glauben und aüfnndit- 
erhaiteii i n dem G-edanken an das (>dlc l^liit, Aveleiies 
in iliren .\dern flieB.e, hatte sic sieh;ihres Galten iaaíii'- 
dig gezeigt. 

tSic tat alies, was ihr mõglich war. Sie pflegte 
di(.' Verwundcten, «irmutigte. die Mash-hen. bali' bei :den 
Veileidigungsarb<'itcn und ífihrlc auíie,rdcm ihreu 
Haushalt, ais ob nicht-s AuBergeAvoluniches vorgingc. 

Ayres (íoiuejs lelinte mit gt>kreuz!<Mi Ai'nien und 
unbewcglich an der Tür. Er hütete den Posten, den 
ihm der Edelmann •^invertrant hatte. Scit der gchci- 
iiKMi Untcrredung mit seinem Homi hatte der Stall- 
meister diesen Piaz mir verlassen, avimiii .sicli Dom 
Antonio auf den dieht bei der Tür befiudiiidicn Stuh! 
setzt(\ ( ' ____ 

Er sehlief im Stehen. A.l>er kaum, daB ein Schritt 
auf dem Pflaster erschaüte, er moclitc so leise seiu 

wie er wolite. erwaelite er sofort; die'cine MandfaBte 
die Pistoleu, die andere den Degcngriíf. 

Dom .Viitouiio d(? .Mai'iz erlioii sieli, ateéktc seine 
Pistoleu in den tiin'tel, eigrlif die liüeiise'und wandt<' 
sieii iiacli dem Hiiliebett seinei' Toclit. r. Dio.se'und Isa- 
bel kiií'te Cl' aul die Sririi, dann 'umarnite er isciiie 
Fi'an und ging hinaus. Der Edfdmann ging','.Vlvaro ab- 
zuloseu. Einige Augenbliekc s])ater òffucte sieli die 
Tür von neuem, uud der Ka\'alicr trat 'oin. 

Álvaro trug eiiien Avolienen Roek mit. rotcm Futtri', 
Ais er in dor TürüíCnung erschien, stieü Isabel eiiieii 
scinvaclien Schrei aus und eilte auf ihn zu. 

•,.Seid Ilii' verAvundet?" iragte das .Madehcn uuyst- 
voll, iiidem sie seine ííand(> erfaBíe. 

,,Xein," antAvorteto der .junge .Alann überrasdit.. 
. ,,Aeli'" . . . rief Isabel aufatmend. 

Sic hatte sieii g-et;iuscht. Ein Pleil hatte dini Ho(;k 
Alvaros an den Sehultern g-cstreifi nnd das rote Futtci'. 
freigelegt, so daB dadureh'iler Eindruek eini.-r'^^'unde 
hervorgeriifeu Avm-de. 

Alvai'o gelang es allmahlieli, seine Hiiude A"on dc- 
nen des :M;idclicns freizumarhen, álier mit fleheiidem 
Eliek ilui sant ziu-ückhaltend führte ihn Isabel xu 
ilireni vorherigen Platze und nõtigte ihn. sich iieben 
sie.iziuísetzen. 

Vicies hatte sieh Avahrend diesei- beideu Tagc zwi- 
schen ihnen oreignet. 

Dureh die Xotwendigkeil der (idalir in ein und 
deinselben Ra.um vcreinigt, salien sie sieh jeden Au- 
genbliek ^uiid tauschten bald ein .AVort, bald eineii 
liliek. Sie" fiihlten sieh einander so iiahe, lund so kam 
e.'5,daü diese beiden Herzen, Avenn sie sieh Jiielit lieb- 
ten, mçli doch Avenigstens A-erstanden. 

Álvaro floh uud verniied Isabel. Er iiebtc Ceéilin 
oder glaubte sie zu lieben. Er hattewihixMn Vater'ver- 
S])roelien. 'iiir (ratte zu Averdeii. uud in ide.r Lage, ãn 
der er sieli beíand, Avaa- dieses Vei^spn^chen inelir al.s 
ein SeliAvui'; es war éiue X^otwendigkcit, <'ín Sdiick- 
salss])rueh. 

Er .sagte sieh, da.l.'ii er Isabel iiieht Jiebe und siie- 
mals lieben Averde; und doeh AvuBte er, wenn cr sie 
noeh einmal so sehen sollte Avje inclem Aiigenblick, üls 
sie ihm ihre Lielw g-estand, so Avüi'de ler ihr.zu FiiBon 
falien und Pflieht, EhrCj íüles iln'etAA'<^^'en vei'gessen. 

Der I\aA'aliej' hatte eineu selnveren Kampf Kii be- 
stenen, aber er blieb fest. lír konnte a-iclleieht in 
diesein Kampfe iinterliegen, aber niir, nachdeni er?nies 
getaii, Avas dem JCcusclien mõglieíi ist. uin Beiueni 
\'ei"S])reehen treu zu bleiben. 

Der Umstand, daB ihn Isabel nut ihrer Liebe iliêht 
veríolg-te, gestaltete den Ivainpf nur noeh seliAvieri- 
ger. Seit jener ersteu Tausehimg liielt sich das :\Iad- 
chen zurück und lielite i"esig'iiiert, oliiie jede Hoífming 
auf (iegenliebe. 

!l. 

H o f f 11 un g. 

Ah aro 'fiililte seine Festlgkeit Avankcu, ais cr jetzt. 
.-íü nane bei dem .Madchen sàB-. 

„Was -jvünscht Ihr von mir, Isabel?" fragte er 
leise nht zittei*nd(?r Stinimo. 

Das Aladelien antwoi-fete nicht. Sie Avar Avie tiaui- 
keu m tíen Anblíek ([es Jungen Mannes vmHieft. SiV- 
hatte '.seinetAvegCMi, dit^ entsetzliche Angst a.usgestan- 
den; .sie hatte gesehen, Avie der Tod seiu Haupt 
streifte. Jetzt AA'^ar es ihr genug-, ihn ;zu sehen. ihn so 
nahe bei sieh zu fühlen. 

LaBt mieh Eueh ans<dui!" sagte Isabel endlieh 1)it- 
tend. .AVer avcíB, vielleieht ist es das letzt<'mal.'" 

,,\\'arum diese trülien Credankni?" fragte Álvaro 
sanft. ,,Es ist durchaus noeh nicht alie Hoffnung ver- 
(oren." 

,,,A\as nit das? . . . X'oe.h soeben sah i-h Eueii von 
ueiíein über die Esplanade g-('hen, und j 'deu \u"'en- 
liliek -selnen es mir. ais ob eiu .Pfeil Eueh iirffe Eucli 
verwunde und "... 

.,"\Vie? . . . Ihr wart .so unkiug, da.s- I-enstcr z i olf- 
neu?" 

Der junge .Manu wandte sich um un i erbe)»tc ais 
cr das halbgeoifnete, von aulien A^on "d 'U Pfeilen' der 
AA ilden durelilõehcrte Tenstrr crblicktc. 

..Jleiu tíoti .'" . . . i-i(>f cr aus. ..Warmn .setzt Ihr 
so Euer I^tíben auls Spiel, Isabel?" 

,AA'as liegt an nieinem Leben, daB ieh rs l>ehütcn 
sollte.^" sagte das ilad(:hen, alhnahlicli Mihaftcr AA-er- 
dend. .,j\íeine (.Jlüekseligkcil Ijcstcht darin, Eucli mit 
den .-Uigen, mit deu Gcdaukeii zu folgen. Wcun die- 
ses Glüek mieh das Lebeii kosten sollte sei os 
darum !" . . . 

^ .,Spreeht nicht so. Isabel, es schneidet mirin.-; Hei'z, 
Eueh zu hõren." 

,.l nd Avie Avollt Ihr, dal.': ieh spreche? Eueh be- 
lügen kann ieli nicht. Seit jenein Tagc, iui Avelchem 
leh ineiii ang-stlich iiehiitetes Gehcimnis verriet, hat 
sich dieses vom ^Sklaven, der es war. zum flèmi " 
zum despotischen und unbedingten Ilerrn aufge- 
scliM uu^'e]i. ícli 'vvoin, (laB icli Eucli l/istiii'Avcrdc" 

,,lch iiitfe Eueh, denkt das nicht!" 
..Ihr seid edelmütig genug, um Z'i spreehcn, aber 

Avas Ihr emi)findet . . . Ich erkenne, ich lese Eure:o-e- ' 
ringstcn Regungeu. Ihr aehtet mieh A'ielleicht ais 
^chwester, aber Ihr ílieht mieh und befürchtet dali 
Lecilia denkeu kõnne, Ihr liebet nn'ch. Lst es nicht 
so?" 

,,Xeiib:" rief Álvaro unwillkürlich aus. ,;ich fiirchte 
leh habo Angst, .... aber die, Eueh zu lielxm!" ' 

Ais Isabel diese raschcn AVorte de.s jungen Arainies 
horte, empfand sie eine so heftige IleAvegiuig, ílaB sie 
Avie verzückt und regung.slos vei-harrtc; die heftigen 
Sehhige ilires Herzens drohtcii, sie. zii ersticken. 

Álvaro war nicht Aveniger beAvegt. Aber kauin Jiatte' 
Cl uicso uiiüherlegtíMi A\orti' íiiis;uey]U'OcÍH'i), so gelang' 
es ihm auch sclioii, .sieh zu behcri^schen; er wurdc 
Avieder kühl und ziuiickhaltend und sagte zu Tsabel 
in crnstem Toue: 

,,lhr AAÍBt, da!í.5 icíi cetalia liebe, aber o-s ist Eueh 
luibekannt, d;i!B ich ihreni Vater ver.s])ro.-hen habc 
ilu' Gatte zu AA-eruen. So lange .su' niicli ni-.íht aus 
eigeiiem Entsehlul.' von diesem Vcrsprt cheu entbiiidel. 
seheich mieh geiiõtigt, es zu halten. AVas nu'iiie Liebi' 
betrifft, so gehort diese mir selbst, uud lujr dor Tod 
kann inicli von ihr Ireisprechen. An dem Tagc, an 
Avelchein ich (>iue andere. Frau ais sie lieben 'sollte, 
Avürde ieh mieh selbst ais treulos verurteilen." , ' 

Dei' junge Mann Avandte sich mit einem l^ií.-hclii 
zu Isabel: 

,,l,nd AviBt Ihr, was ein treuloser ,Mann tut. wenii 
er noeh so aícI GcAvis.senlialtigkeif besitzt, um sich 
.sell)st zu richteu?" 

Die Aiigen des .Madchens Icuehteten in (histcn-m 
Fcuer: 

„()hl leh verstehe ! . . . Lljid ich weiB. |iiich, AA^as 
das Weib zu tun hat, Avelehes olmo Hoffnung liebt. 
und dessen Liebe eine Belcidiguug oder eínl'ngriiek 
für den isi, den sie liebtl" , ' 

,,Isabel!" . . . rief AlA'aro (írschreckt. 
,, Ihr habt recht! Xur der Tod kann Hci'zen wii^ 

die un.srigen von eiiier crstcn und heiligcn Liebe sehei- 
den." 

,,Entsehlagt Eueh dieser Gedaiiken, Isabel! (ilaubt 
mir, nur ein einziger (riund kann einensolchen ^\'ahu- 
sinn rechtfertigen." 

„ynd der Avare?" 
,.Die Ebrlosigkeit." 

(Fortsetzuiig folgt.) 

Cervejaria Germania 

Telephon 15. Bom ■ » Caixa do CofPeiO 119 

S. PftVliO ■ RUA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30 » S. PAIJIjO 

empfietilt Itire bekarinten, wohlbelcômmUclneri Biere z\x 
' folgei^iden Hreisen : ' 

PILSEN 
OMNI A VINCiT 
MDNCHEN 
VIENNEZA 
IDEAL (dunkel) 
CULMBACH 

GAZOSA 

Dutzend ganze Flaschen Rs 
Dutzend £?anze Flaschen Rs. 7$000 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 7$OCO 
Duizend ganze Flaschen .   Rs. 3|5CO 
Dutzend ganze Flaschen Rs- 
Dutzend halbe Flaschea   Rs 6$000 

Dutzend halbe Flaschen 
PRQST alkoholfrei Dulzend balbe Flaschen 
SYPHAO Dutzend 1 Liter Flaschen 

. .Rs. llõOO 

. . Rs. L'$500 
. . Rs. 4S000 

Preise frei ins Haus geliefert ohne Glas 

PAULO RUA DE S. BENTO S. PAULO 

Kapital der Bank . 
Reservefonds . . . 

Pfd Strl. 1:000 000 - Rs. 15 000:000$000 
1:100 000 - 16.500:000$000 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank erõffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von Rs. 50$000 wahrend weitere Einzahlungen 
von Its. 30$000 an entgesengenommen werden. Die 
Hôchstenze für jedes Sparkonto betrâgt 10:000$000. 
Die Einlagen werden mit 4 Prozent jahrlich verzinst. 
Die Bank ist speziell für den Sparkabsendienst tâglich 
von 9 Uhr frühbis 5 Dhr nachmittags geõífnet, aüsge- 
nommen Sonnabend, an Avelchem Tage um 1 Uhr nach- 
  mittags geschlossen wird.   

Bestellungen werden engenommen: BAR-BAROJí, Trav. do Commercio 8, Tol. 1700 Central 
BAR QUIJVZE, Rua Quinze de Novembro 59, Telephon 3Ü62. Central 

Bromberg, Hacker&C 

Sâgemaschinen und 

Holzbearbeitungs- 

maschinen 

„KIRCHNER" 

stets nuf Lager. 

São Paulo 

Rua da Quitanda lo 

Rio de Janeiro 

Caixa postal 1367 

Bello Horizonte 

Caixa postal 33 

Caixa postal 756 
p 

Santos 

, Caixa postal — R 

Bahia 

Caixao pstal 272 

InsM von 1090 
São Paulo 

54 Rua Couto de Magalhães 

Tornabende: 
Mãnnerrie gen : Dienstag und 

Freitag,8'/.2—10 Uhr Atends. 
Knabenriegen: Dienstag und 

Freitag 7—8 Uhr Abenda 
Damenriciíe: Montag u. Don- 

nerstag 7'/i—8'/j Dhr Abenda 
Mãdchenriegen: Montag und 

Donnerstag õ'/* — 6Vi Uhr 
Ãbends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genouii«ou. 

Pension Suisse 

Innaber João Helnrich 

empfiehlt sich dem reisenden Publikum 

Rua Brigadeiro Tobiaa l S.ÃO PAULO Rua Brigadeiro Tobias 1 

Zlehungen an Moiilp^en und Donneratsigen nnter der 
Anfe'''ht der Staataregierung, drpi ühr uschmittagí. 

Rua Quiníinó Bôeayuvâ N. 3á 

~ Grõssie PrSmien 2========;== 

MOi 40:0001 50:0001, 100:0001 «Oí 

OÍI naaamüSi nasnsaatísa 

" Hoíel Rio Branco' 

Rua Barão do 
RioBranco 9-il Cnrityba - ParaDá 

Rua Barão do Ç 
Rio Branco 9 11 

Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und C 
Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bãder. E 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- n 
lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia C 

Teleg.<iaLa-Adr.: PAULO Telephon 456 g 

rn e2JCaf5nWOCí&23re3GKJM @í3r)nK3EEJC-®«:lfT5)!fí3SDCE35ZlS 

nsi 

Dentscher Kindergartei ntemat itir Madchen 
Früher Rua Marqnez de Ylú_N. 5 

jetzt Rua Consolaç&o — Silo Paulo 
Sprechstunden wochentags von 1—3 Uhr. 

Leitnng: Frau Helene Stegner-Âhlield- 

Privat-Wagen, Marke Berliet 
i2/15, in perfektem Zust'índe 
für 4.0001000, auch auf Tu! 
zahiung, zu verkaufen. Probe 
zeit wird gewãhrt. Nãheres 
Rua 15 de Novembro 82, 1. 
?toçk, tJ. Paulo, 3851 

Johauna Pillmann 

Zahnãrztin 
íttia José Bonifácio N. 32 
(1.° andar) — 8ão Paulo 

(írQkr CASA AILEMÃ) 

empíiehlt allen Freunden 
und Bekannten sein 

ler 

unter der Firma 

0 

3236 

BERl,1N, Fiiedrichts. 55-a. 

Dr. César Diogo 
Harnanalyse, Untersuchnnge 1 
«011 Speichelauswurf. Chemi- 
-chc Berechnungen. Klinische 
Mikroskopie und Fóro-Diag- 
noâtik der Syphilis. Rua da 
Ou't'lida 15. Pio dp Janeiro. 

2 Fahrrãder, 
V ' 

í Herrenrad und 1 Damen- 
rad, sind preiswert zu ver- 
kauien. Marke Âdler, beste 
Qualilàl der Firma. Rua. 
Martimano de Carvalho 69, 
(Largo 13 de IDaio). ^STi 

Das grõsste und reichsie Soriiment in Galone, 
Spitzen, Applikationen, Plisées, Knõpfen, Schmclz, 
Cimelottes, Gorgoro,n, Besatzseiden us\v. íindtt 
man in dem Spezialgeschâft íür Besatzariikcl für 
Schneiderinren it der Rua Sao Bento N'o. 86. 

— Telephon 853. - Caixa 894. — 

CASA GUERRA 

10 11 12 13 14 15 16 17 18 líunesp"®'l 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 



íi üoiitsche ZeUiiEifi; ■ Dioüsfrg, don 21. Jiiü 1911 

itmiisiM m 

SMt leS US S9D Pli 
Auf Anordnung des Dlrek- 

tors dieses Gymnasiums, Dr. 
Augusto Fíelre da Silva, wlrd 
vom 3. August, 11 ühr gemãss 
des Artikels 42 des Beglements 
vom 14 Dezember 1914 die 
Prüfung der Kandidaten für 
den 12. Lehrstuhl dieser An- 
stait in Pbysik und Chemie 
beginnen. Ich lade desbalb 
zu diesem Tage und der íest 
gesetzten Stunde die folgen- 
den Kandidaten zum Érschei- 
nen ein, um sich der Prüfung 
zu unterziehen: 

1. Dr. Alfredo UsterI 
2. João Firmino de Campos 
3. Augusto de Houza Barros 

Sekretariat des Staatsgymna 
siumB der Hauptstadt S.Paulo 
den 16. Juli 1914 

Der Sekretir 
3907 Paulo da Costa e Silva 

ira GrazU 
erst kürzlich von Europa in 
S. Paulo eingetroffen, diplo- 
miert vom kônisl. Konser- 
vatorium in Mailand, gibt 
Gesangs- u. Klavierunterricht 
zu mãBsig. Preisen. Nãheres 
in der Musikalienhandlung 
von A. di Franco, Rua 
Bento 50, S. Paulo. 3471 

lãiiaiaiaiafiaiaiiaiaiiaiãiEiifiaEnEiiEnp 

    a 

Procuradoria Fiscal 
(Io Estado de S. Paulo 

Bekanntmacliiuig. 
Laut Verfügung dea Herrn 

Dr. Eduardo Martins L''ontee, 
stellverireteníer Procurador 
Fiscal, und in U bereinstim 
mung mit denfíüheren Kund- 
macbungen bringe ich zur 
Kenntnis der Interessenten, 
dass die Uebertragungen, Kau- 
tionen anderen auf die Staats 
Polizen bezügiichen Arbeiten 
nur an Werktagen von 13—15 
ühr stattfinden. 

S. laulo, 18. Juli 1914 
Der erste SeSsretârt 

Tbomas Dias Leite. 

Normalschnle 
in 

Pirassnnimga 
Oefíentliche Bewerbang 

Auf Anordnung des Piofes- 
sors Oscar Guilherme Christi- 
ano, Direktor dieser I-ehran- 
Btaltmacheichbekani t,dass auf 
Grund des Artikels 555 der 
Ko*6olidierun^ der Unier- 
richtsgesetze, die Eicscbrei- 
bungeliste für die Bewerber 
um den Lehrstuhl Atithmetik, 
Álgebra und Geometrie i' die- 
sem Sekretariat aufgelegt ist. 
Die Kandidaten kõnaen sich 
innerbalb 30 Tagen vom Da 
tum dieser Verõífentlichang 
an taglich von 1^—14 ühr im 
gçlretariat in die Liete ein- 
Bchreibeiii 

Zur Einschreibung wirdje- 
der Kandidat, der den Direk- 
tor darum ersucht zugelassen. 
Derselb» muss erweisen, dass 
er: 

a) alter ais 21 Jahre ist. 
b) stets untadílbaft in sei- 

ner mpralischen Führung war 
c) geimpft oder widerge- 

impft wurde, nn keiner an- 
steckenden oder wiederlichen 
Krankheit leidet, noch einen 
physischen Kehler hat, der 
ihn zur Ausübnng des Lehr- 
amtes untauglic^ macht. 

Sekretariat der Normalschu- 
lein Pirassununga.Elementar- 
stufe den 8. Juli 1914 

Der Sekretâr 
3927 Caetane Papa 

Vorzügliches, reines 

in Sâcken von 37^1.2 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfinohl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Asseburg 
Curityba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 3869 
Prcis jc nach Quantitât. 

eEGRÜNDET 187B 
Neue Sendung von: 

Téltower Rüben iu Wasser 
Aalkrãuter-Morcheln 
r) f iff erling e-í^ teinpilze 
Junge Carotteu 
Brech- und Stangen-Spargel 
Sellerie in Wasser 
Junpe Erbsen 
Champignons 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augcn- 

erkrankungen 
ehemaliger Hssistenzarzt dt.' 
K. K. Universitâts-Augcukli- 
nik zu Wien, mil langjáhriger 
Praxis in den Klinikcn von 

Wien, Bcrlin u. I ondon. 
Sprcchslunden 12'/«—4 Llhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

(jieschâfiHÜberiiUtime 
und VorleguBg. | 

Wir machcn hieidurch be- 
kannt, dass wir die Vcr- 
antwor ilichkeit tür die Ak- 
tiven und Passiven der 
Fa. Galvão, Kõlsch 
&C i a. übernommen und 
das Geschâftslokal von der 
Rua Q.U i n t. B o c a- 
y u V a 2 5 nach der Rua 
Lavapes4i verlegt haben. 

S. Paulo, den 13. Juli 1914 

Goslafo iseli i Cia. 

Rua Lavapes 41 

zum Waschen und Búgeln 
wird prompt und sanber aus- 
geführt durch die Wâscherei 
voDf Franz Krabbe 

Offerten nehmen entgegen die 
Geschãftsstelle d eses Blattes 
und die Pension von Gustav 
Schulz, Rua General Couío de 
Magalhães 1,% S. Paulo. S892 

durchaus firm in Buchhaltung 
und allgemeinen Büroarbeiten, 
Korrespondenz (deutsch, ena- 
lisch, portugiesísch). wünscht 
sofort Stellung. Gefâllige Ar- 
gebote beliebe man unter B 
E. C. an die Expedition dieses 
Blattes zu richten 3687 

ir i 1 
Zu vermieten die Hãuser No. 
258 und 26'< der Rua Ver- 
gueiro mit guten Rãumlich 
kei en für bfssere Familien. 
Vier Bondalinien vor der Tür 
Die Bchlüiísel tind im Hause 
N. 2.'i6 derselben Strasse. Ná- 
heres Rua 1.5 de Novembro 6, 
Saal 1, S Pau o. S921 

Zn vermieten 

die zwei Hãuser der Rua 
José Antonio Coelho No. 8 
und 10, Villa Blarianna, ne- 
ben der Deutschen Schule.Mo- 
natliche Miete jedes 120$000. 
Beide Hãuser haben elektr, 
Licht und Gaskochofen. Die 
Schlüssel sind in derselben 
Strasse N. 99, S. Paulo. 3824 

75 — Rua doB Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, Pão 
Paulo. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minuten von den Bahnhõfen 
Lui und Sorocabana enifernt, 
empfiebit sich dem rei enden 
Publikum. 

Frederico Hieler. 

Dr J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lange Praxis in 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin. Paris und Rio de Ja- 
neiro Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 ü. 

Telephon; 1739. 

Rua Direita. 28 - Telephon 26 89 - Rua Direita 28 

Bedeutendstes Juwelen Oeschâft am Platze. 

Wegen bevorstehender lílventUf râumen wir einen grossen Teil 

unseres bedeutenden LagCfS ZU Âusnatltnepreisen und bitten 

wir unsere werte Kundschaít, sowie das sonstige geschâtzte 

Publikum, unseren Ausverkaufsícàumen 'einen Besuch abzu- 

statten.Wir glauben beslimmt, dass sich ein Besuch sehr der 

Mühe lohnen wird. 

Tertranensihaas T er t rau eu üíhati s 

gegen bar 

Alie im Preise nichl re- 

duzierten Arlikel ver- 

stehen sich mit einem 

I 

tt 

Eintritt frei. — Keín Katifzwang. 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua S. Berto '21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Pau o 

il Rest 
von Gustavo Schulz 

Rua G. Couto de Magalhães 13 
S PAULO 

empfiehlt f einen guten bür- 
gerlichen Fiülistücks- u. Mit- 
tagstisch. Familien und ein 
zelne Herren finden freund- 
liche Aufnahme. 3848 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer flrzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Bchand- 
lung von Frauenkrankheilen, 
Herz-, Lungen-, JWagen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiten. 
Eígcnes Kurveriahrcn. der Blen- 
norrhoegie /Inwendung von 606 
nach dem Verfahren des Proles- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem er 
einen Kursus absolvierte. Direk- 
fer Bezug des Salvarsan vor? 
Deutschland; Wohnung: RunDu- 
)ue de Caxias 30-B, Teleion 164.9. 
{onsultorium: Palacete Bamber^, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João ílllredo, 
lelef. 2008. Man spricht deulsch. 

Fra» 
für einen Tag in der Woche 
zum Reinigen cines Kontors 
gesucht. Adresse zu eifragen 
m der Expedition dieses Blat- 
tes, São Paulo. . 357s 

Wegen Ei/ropareise ist ein 
elegant mcblierter Saal mit 
Balkon im ersten Stock eines 
neuen, dicht am Zentrum ge- 
egei ea Hause s an einen ein- 
zelnen Herrn auf 4 bis 6 Mo- 
nate zu vermieten. Elekírisch. 
Licht, Bad, Morgenkaffee usw. 
Naheres P.ua Rodrigo Silva ^2 
(antiga da Assembléa), S.Paulo, 
dem Staatskongresse gegen- 
über. 

iaiiaiiEiiEiEiiiiaiilBlllglg 

auf erste Hypothek auf ein 
Haus in der Stadt gesucht. 
Gefâllige Offert:n unter Hy- 
pothek'' an die Expedit. dieses 
Blattes, S. Paulo erbeten. 387i 

Dr. Moncorvo 
Rio de Janeiro 

Specialltat: Haut- u. Kin- 
ierkrankheiten, Syphilis. Woh- 
aung Rua Manra Brito 58, Kon- 
sultorium Rua -Uruguayana 11, 
(Sobrado) um 4 Uhr. 2709 

Kleires, 

bei einer deutschen Familie 
Tm ersten Stotk des neuen 
Hauses, Rua Rodrigo Silva 24, 
(antiga daAssembéa), S. Paulo 
zu vermieten. Elektrisches 
Licht, Bad, Morgenkaffee usw. 
Nãheres im Nebenhause No. 22 

Per Elie des ttnates 

wird Wohnbaus von 4 bis 5 
kieirieren Zimmern usw., nicht 
weit von der Rua Olinda, zu 
mieten gesucht. Miete wird 
vorausbezahlt. Gefâllige Of- 
ferten unter. ,Eile" an die Ex- 
padition diisis Blattes, iFão 
Paulo erbeten. 3891 

Stellenlose 
to ez ■m TO 

Fraueu und Mãdchen guter Fa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Belten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plãtten. 
Tagespension 3- 4$000, Rua 
Real Grandeza 80, Casa 5. Bio 

PeniD ínaraDle IIJ 
Kua Conde de Bomfin l3bl, 
T i i u c a . Telephon 567, Villa 
Speziell für Familien einge- 
riehtet. 2257 

mit Gaseinrichtung, Besucbs- 
Speise- und Wohnzimmer, so- 
wie Küche, Bad, 2 Toiletten, 
Schuppen und Hof an klein; 
Familie in der Rua Cesario 
Motta Júnior 41, São Paulo 
2U vermieten. Nãheres bfi 
Paulo F. Aveilha, Rua Direi- 
ta 27. 3877 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S PAULO 

empfiehlt sich dem hiesigen 
und leisendôm Publikum. 

Helle Inftige Zimmer, elektr. 
L'cht, kaltes u. warmes Bad, 
Reelle Bedienung u. mãssige 

Preice zugesichert. 
3997 Der Inhaber Ernst Pinn 

(Deutscher), perfekt in fran- 
íõsische und Wiener Küche, 
8 Monate ira Lande, 4 Monate 
in biesigem Hotel, sucht per 
sofort btellung. Geht anch 
nach auswãrts. Offerten unter 
Kerp, Pen ion Scbray, Rua 
Cittete 154, Rio de Janeiro 
erbeten. 3879 

Haus zn ferieten 
mit 8 ' gerãumigen Zimmern. 
Küche, Badezimmer, Mãdchen- 
stube, grosser Obst- und Ge- 
müsogarten. Elektr. Licht etc. 
Zu eríragen Rua Abilio Soares 
N. 169, (Paraizò) oder Rua do 
Rosário 21, íobr. H. Pau'o. a SOS 

Hotel d'Oeste 
72 e 75 Roa' Boa Tlsta 

S. Paulo 2027 

Wegen Anschaffung einer Rotations-Maschine 
stellen wir 

eine Ângsburger Schnellpresse mit 

antomatíschem Selbstauleger, 

eine Falzmaschine, 

eine Schneidemaschine, 

eine Heftmaschine, 

ausserdem zwei Elektromotoren 
unter günstigen Bedingungen zum Verkauíe. 
Die Besichligung kann jederzeit in unserer 
Druckerei, Rua -Libero Badaió 64, São Paulo 
eríolgen. Der Verlag der Deutschen Zeitung 

Leiter 

einer elektrischen Licht-Anlage gedenkt sich zu 
verãndern. Deiselbe ist hrm in Tnstallation, ist 
auch ais Mascbinist tâtig und nimmt auch Stel- 
lung ais Mechaniker an, Gefl. Ofí", unter W. R. 
an die Exp, ds. Bl, S. Paulo. ' 3915 

perftkter Automaten-Einrichter, sucht, 

gCitützt auf guie Zeugnisre. sofort 

Stellung. Gefl. Off. unter A. B. an 

die Exp. ds. BI,, S. Paulo. 3914 

Rio dlcs JT,bueiro 

Bock-Ale, heii 
12/1 Flaschen 71600 

Tentonia-Pilsen 
l'<i/l Flaschen í$500 

Brahma Bock, Münchec 
12/1 Flaschen 7$500 

Bratama-Porter, Ty pGui 
ness, 12/2 Flaschen 7)5(X 
Brahmina, heii 

12/1 Flaschen, 6 $000 
Ipiranga, München 

1211 Flaschen 5|000 

Preise ohne Flascheo. 

Ein Dutzend ganze Flaschen wird mit 21500, ein Dntzend 
hialbe Flsfichen mit 1$500 berechnet and zurãckgenommeT:! 

Niederlage bei: 

Ricardo Naschold & Co. 

Klinik 
iür Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henrique Líndenãers 
Spezialist 

irüher flssistent an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Ru. 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Langjáhriger 

Küchenchei 
und Geschêftsfübrer grõsserer 
Restaurantsbetriebe Berlins 
usw 3 Jahre im Lande, gute 
Kenntnisse derLandessprache, 
sowie mit den hiesigen Ee- 
staurantsverhãltnissen voll- 
stãndig vertraut, sucht eiten 
de Stellung im Hotel od. Re- 
staurant. Off. unter „Küchen- 
chef 3905" an dic Expedit. 
ds. Bl., São Paulo, erbeten. 

Terrains in Losen, von 10 
Meter in der Rua Antonio Co- 
elho auch gegen monatliche 
Teilzahlung zu verkaufen. Zn 
besichtigen u. nãheres in der 
Rua Abilio Soares 189, São 
Paulo. 3906 

Guarujá 

mit anschliessendem neuerbau* 
tem Cl alet empfiehlt sich dem 
2S00 werten Publikum 

Schõne freundlicbe Zimmer 
ausgezeich. Küche, warme 
Bader, herrliche Beebãder 
schõnst Lage, dicht am Meer. 

Inhaber João Iversson 

Oíenarbeiter 
Gesucht wird ein guter Oíen- 
arbeiter der auch ift Doçes 
maclien gut bewandett ist. 

Padaria Snisse Hua Consel- 
heiro Ramalho Nr. 113, São 
Paulo. 3820 

Deutsches oder franzõsisches 

3ív£ã-^cJci.exà. 
zur Wartung eines Kindes 
und leichteren Hausarbeiten 
gesucht. Avenida Rangel 
Pestana 333, S. Paulo. 3885 

H União Internacional 
Lebensversicherungs-ílktienge- 

sellschalt. Durch Dekrel No. 
10.189 autorisiert Geschãlte ab- 
luschliessen. Von der Regierung 
genehmigte Statuten. Bevollmâch- 
tigungsurkunde 76. Gesetzraãssi- 
ges Depot im Schatzamt. ürund- 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da Cariocp 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Ccn- 
Iral, Rio de Janeiro. Prâmienver- 
gUtungcn: 100:000$, 50:0000, 
30:000$, 151000$ und 7;500$ 
Halbjahrige Pràmienzieluinfeni 
20:000$, Monatliche Prâmien- 
ziehungen: 8:0C0|, 5:000^, 2:5000 
und l:0(XDi. (3239 

Gesucht 
für einen Herrn gesetzten Al- 
ters, em grosses helles Zim- 
mer, mit od. ohne Mõbel bai 
guter d-^utscher Familie. Nâ- 
he des Zentrums erwünscht. 
Gefl. 0"f. aa Caixa 28 São 
Paulo. 3897 

U verUilen: 
In Cosmopolis sind 3 Hãuser 
zu verkaufen. Alie dr.i mit 
grosiem Hof und geeigret 
für Geschãft. In einem wird 
schon seit 10 Jahren eine gut- 
gehende Bãckerei bftrieben 
2 Hãuser stehen an der Ave- 
nida E ter und 1 an der Kaa 
da Paris, Nãher<! Auskunft 
erteilt João Piasesky. 3929 

T77"Í-l-'^©, 
Spanierin, sucht tagsüber Stel- 
lung in vornehmen Familien- 
bãusern zum Ausbessern fei- 
ner Wãsche, sowie Blusen 
und anderer Sachen. Offei ten 
unter C M. án die Expedition 
dieses Blattes, São Paulo 
erbeten. 3926 

Relse - Verireler 

sucht einen Ssal, bequem und 
unabhângig, zu nileten. Of- 
ferten unter G. Mariano. Caixa 
do Correio 403, São Panlo 
erbeten. 3922 

sucht Stellung in São Paulo 
oder Innern. Offerten unter 
„Koch'' an die Expedition ds 
Blattes, S. Paulo erbeten. 3928 

Tod s-Anzeige 

Aüen Verwandten.Freunde 
und Bekannten die tieftraurif 
Nachricht, dass mein inniga 
gelipbter Gatte, 

gestern im Alter von 72 Jahr 
nach kurzem Leiden versçbi^ 
aão João da Boa Vista, 21.7. 

Um stilles Beileid bitten 
trauernden Hlnterbliebenen] 
Adolfina Westmann 
Emílio „ u. Frd 
Emma ,, 
Meta „ u.Gemd 
Bertha „ 
Guilherme „ u. Frij 
Louis „ u. Frá 

S. PAULO 
Soanabend, den 25. Juli líl 

Abends 8 Uhr 

Tagesorducngr: 
1. Veilesen des Protokolls 
2. Aufnábme neuer Mitgliec 
3. Vierteljâhrl. Kassenbetic] 
4. Bericht der [Presskorar 

sion 
5. Antrãge und VerscbiederJ 
3917 DERVORSTAND 

AlleiiisielieÉ. iDnp Dii 
sucht Stellung in einer IB 
publik oder bei einzelnl 
Herrr. Zu eríragen Rua "ij 
ranga 5, São Paulo. 39 

(auf Seide u. Leinvvan| 
Rua Maestro Cardim N. 17, 
berdade. S. Paulo. 33 

Ziir io Rio I Janeil 
In kleinem, guten Privathau 
in sehr schõner, ruhiger u| 
gesunder Hühenlage ist ( 
grosser Saal, gut mõblie 
mit íreiem Eingang und i; 
Aussicht aufs Mter mit od 
ohne Pension an Ehepaar od 
Herrn zu vermieten, so^ 
nocíi ein kleineres Zimm 
zu 125SC00 mit erstem Fri] 
ftückund giitem Abendessd 
Rua Tfavaies Bastos 153,1 
Haus im Garten, 7 Minutl 
von Rua Bento Lisboa, Boi 
Real Grandeza (Cattete) 39 

Gute Hãuser I 
mit vier Bondslinien vor ^ 
Tür, zwei Sãle, zwei Schl] 
zimmer, Küche, W, C. u. h1 
sowie elektr. Licht for 908c| 
moDatlich zu vermieten. 
Schlüssel . befinden sich . 
Hause N. 231 ijer Rua La^L 
pés, São Paulo. Büi-ge wil 
veríangt. 391 

Freundliclies, sauberes, i 

mit Bad und elektiische 
Licht gesucht. Ausführlicl 
Offerten mitPreisancabe untl 
K. B. 100 an die Expediti| 
d eses Blattes, São Paulo 
beten. ' 391 

Gebe den werten Herrschaftl 
zur Kenntnis, dass ich mil 
in São Paulo ais MusikmeistT 
ansassig gemacht babe und 
allen Musik-Instrumenten . 
und ausser dem Hause Untl 
richt erteilen werde bei mãsl 
gen Ansprüchen. Meine Prq 
pekte liegen in der Expediti] 
dieses Blattes, sowie im Ii 
staurant von J. Witzler, RJ 
Ephigenia 5 aus. Um genej 
ten Zuspruch bittet ganz í 
gebenst Chr. Orloa 
3913 Musikmeisl 

ein schõn mõbl. Zimmer 
Gas, Bad und separatem E| 
gaBg. R. Vergueiro 290, 
Paulo. 39331 

Vd soII icli lani 

iU 
Am allerbesten im H.c 
Forster, Rua Bri^^ 
deiro Tobias No. 
wegen seiner zentralen uj 
doch ruhigen Lage, wegen i 
vorzügliehen Küche, wegen ( 
Ordnung, Reinlichkeit und 
q. emliehkeit und hauptsac 
hch wegen der mãssig. Preií 

An 
die Deutschei^ 

der 
Sanzen Welt! 

PflegtPeutschenHumor 

Er ist die beste, wertvollste Gcistesgabc, 
die Ihr ais Ueutsche überall in der Weit besitztl 

Wirklich geiatreichen Humor, djo anerkannt 
besten Witze, eatirische Leckerbissen über 
politischc und gescllschaftlicKe Ereignisse in 
Verbindung m. ausgewShltem.erstklassigera 
Bildeischmuck dei bedeutendstén deutschen 
Uluttrationskãnadei u. besten Karikaluiitten 

bieten die weltbekannten 

Lustigen Blâtter Berlin 
Wôchcntlich eine Nummer» 25 bis 40 Setten, 
mit vielen bunten und schwarzen Meister- 
Ülustratior.en» darunter die beliebten reich* 

haltigen Speztal-Nummern. 
Vierteljahrs-AbonnementMk. S.— excLPorto 
Probenuminern gratii und franco vom 

Verlag der „Lustigen Blatter" 
(Dr. Eysler Sc Co.) G. m. b. H. 

B«rlin SW, 68, MajrkgrafeDttraiM 77' 
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Dpiiitscli" Zí^itiinsr - Dipnsfns-. í1« » 21. Jnli lOH 7 

ir)()(){) h c li u 1 •/e s. Xui;li iieuo.stcr StaÜHÜk Icheii 
IJerliii niclit wcnij^-ei' ais lõGüO .XÍcnsclUMi, dic aiü' 

In Xamcii ScIhi1/.(' liorcn. Ks folgcii dic Müller init 
J 280, daiiii koiiiiucii 10 170 Scliiuidt, (iGOO Mever, 
|()0 Krügei', õlUO HorriiiHüii, 5270 Xcuniaiui, iind 
líK) lyeliniaiuis. Dic Faiiiiliçii Sclu-orlcr und Kfausc 
kI iii je nuul 4000 Ivxcniplarcii iu Bcrliii veiii-c- 
1. liii drirtcn Taust.iid liewe.ií-oii sicli die Fisdier, 
iig-(> iiud Scliueider. Iiu dic Naaieii: Her- 

aiiii, Külui. Fmnke, .Weriirr, Voigt, (ohn, Koch imd 
lioiz. Von iblgeudeii Fainil'pii g-ibí c.-4 in über 
.iseiid: 
iren?:, 

,,, Len?;, Fng<d und Ulricli. Die ^Seliulzes 
ireii uuTbediiigt. 8io wordeii sich íwbald aucii láelic 

Krouc ncliiiicii lasseii. 

on lOJgíMiaen i-ainirpii giiK c.-4 m lí^ruii uber 
\\'agiiei', Güudif.i', NVcg'uei', Hciiiricli, Klein, 
i^eil.';, Pfolil, Haliii, Koliicr, Frieilrieli, 8ei- 

Tleiiiricli llciiic in .Iai'aii. .Man l'creitcr jtn 
Laiide dei' aiifgel"'iKÍc.ii Souuc angenl)li('kiieli ciiic 
Ausgabo vou Hcine>! Prosawei-kcii vor. (Ücieli/citig 
ist ciii aii;lci'os Hciiusdubiliuuii iu Japan zu \'cr- 
zcichiicii; iiii Mal 18(i4 cf.sehicii /.um iM'.sh'uuiai ciu 
kl(Mties Baudchcu (Jediclite aas deu) ,,r>ut'li dei' Lie- 
der'', das gcnioinsciiaitlich vou eiiieni jai'aniBclu':i (ip- 
lehrtcn uiid cincui iu Nagasaki a.usaBigon Kauhnanu 
ühevsel/i \v(n'.!(.,ii war. Dic IJebeitragung sol) wenig 
scliõn gcwc^eii seiu, jcdeulalls ersclii<'.u bald ciiic au- 
(lerc, dip iiiit r>::geisierüug a-ulgciioinuieu wnnU'. Hcute 
wililcii l!.'i:lc Ausgabeii zu deu gesacliteu Selrenhcifcu 
euiüi;aiscliei- Sanimler; japauisciic Bibiiophilcu gibt 
es uoch uicbt. Scitdc.m isf das .."nucli der Licdcr"" 
wold Kwõlfníal ias japaiiisebe übíTSe.t^i worden, deuii 
für dic .]a])aiiei- ist Iloine der doutsclie Uicldcr. Wohl 
erkçnii(>a sie Gôtlies üheiTag-eiide Oi-õl.V." a,n, al)oi- ev 
ist ilinen zii evliabeu. seitie Abgeklariiieit sclirockt 
sie-, Ifeiiies leisei-, lyii.scber Woiilklajig, seiuíí /.arte 
iSentiiiieutalitát siiid {lei- japaaisehen Seele etwas Vcr- 
traiitíís. Stnnt; Iroiiie fiiidet ini japanisclieu (íeistes- 
lebeu A\'idcrhall. „Heine ist"', sclin(!b der japaiúâche 

llelx'rs(-tz<'r Sujeiiiaisu Keiicliio, .,dei' onizigi- euro- 
piiisebe Lyriker, dcii wir vei-stidieii kdnueu. Seiue 
iuiiige liiobíí /.u deu Hhtnicu beriiihrt uns augenehni, 
seinc Licder au dic A'ògc] siugcu wir gernc niit. Hcine 
ist vieliciclit nieht curopaiseli in deui Hiiinc, wic es 
SlKikespearc ist. Sciuc Lyrik ist zeitlos. Mit seineu 
Prosa.scliiiften gehorr. er zu sebr sciner Zcit au, daii 
seiu .stacliliger ^^■itz kein.e. AVirkuiig inehr bat, od(T 
dal' weuigstens Avir keiue Begeisierung- dafür auf- 
liriugcn koun<'u. Seine Unsterblield^eit liegt aueb nieht 
in -seiner Prosa, vou clev «in Teil Brotarbcii ist, dena 
Heine wai' arin, sonderji in seiuer Lyrik. :Man inüLUe 
von luiverstilndiger P>osbeit seiu, weiin mau iiini (Ia 
nicbl Geiiialitíit zuerkeniien wollte." Diese AA^orte suid 
sclion dannn beachteiiswort, weil .sie vou 'der Vo]'- 
ui'teilslosigk(>it der Ja];aner /.eugen, die in 'Wii-kltcb- 
keit iln-e Kuust bedeutend lioliei- sebiltzeii ais die 
europiusclie, imd die den Abaidlilndeni die Fahigkeit 
ztir Poesiíí niclit Selccu gaiiz abs])rechen, weil da^ 
lírlernen der Diclitkuiist bei uns nieht, -wie in .fapan, 
zii den Unterrichtsnicheni der Sehule ^ehoi't. 

Schalterkiirse der Brasiiíãníschen Bank 

fiir Deutscliland, S<a() Paulo 
vom 21. Juli 

BerliD, Hamburg 90 Tage Sicht 743 Sicht 75i 
í^ooáon „ „ „ 1527/32 „ 15U/1,; 
Paris „ „ „ 602 „ 608 
Wien 648 

I : i ! - - i . í . , ! 

Sclialterlíurse des Banco Alleiniio Trans- 

ai'antico São Paulo 
vom 21. Juli 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 743 Sicht 751 
Londoa , „ 1527/32 í 511/10 
Paris „ , „ 602 „ 608 
W:en 04^^ 

Der Pantoffellield a. D. „Vierhundert Dollars' 
Gehalt haben Sio jetzt. . . \neviel niüssen Sie davon' 
au Ihre gesclüedene Frau zahlen?" „Himdcrtund- 
tünfzig' gibt sie mir ab!" 

Bijou-Theater 

íiite Heute 

|n heiteren und dra- 

itischen Lichtspielen 

ris-Theater 

Hcute Heute 

Kônio Fantasma 

Dramatisches Lichtspiel in 6 
Akten in den Ateliers Pathé- 
c tlor in bunten Farben zu- 

sammengestellt. 

wcgzugshalber preiswert zu verkauf n. Zu 
sichtigen in der Expedition dieses Blattes, 

Io Paulo. 

Dr. M Sttnilt 
Zahnarzt 

I Rua Alvares Ponteado 35 
J (/Irtiga R. do Commercio). 
|Telephon 4371. S. Panlo. p 

Victorla Strazák 
an der Wiener Universitãts-Klinik 
geprülte und diplomierte 

Hebamme 
empfiehlt sich. 

Rua Guarany No. 26 (Luz) 
S. Paulo. Tclephon 107 

elzwaren 

Soeberi eingetroffen: Grosses 

rtiment von Pelzboas und 

elzbesatz, welcher per Meter 

m Garnieren von Kleiden ver- 

uft wird. Verschiedene Breiten 

d Qualitáten, Billige Preise. 

SJenloBS U89Meleplioii8y-S.Pai 

Casa Guerra 

{, 

Dampfer 

Golnmbia 

llOIllPI-SiPliiS 

DipilittMilselliiilii m iFleii 
Nãchste Abfabrten nach Europa: 

Laura 29. Juli 
Eugenia 19. August 
Alice. 26 August 

Nãchste Abfahrten nach La Plata: 
Eugenia 1, August 
Alice 12. Auguít 

Dér Dampfer 

Laura 

It am 22, Juli von Santos 
Ita 

Las Palmas, Almeria, 
Ipel, Patras und Triett 

geht am ?9. Juli von Santos 
nacti 
Rif^, Las PalTias, Almeria, 
Ba celona, Neapel und Triest 

Jahrpreis 3. Klasse nach Las Palmas, Almeria und 
|est 105$, nach Neapél und Patras 200 Franken 
i 5 Prozent Eegierungssteuer. 
Jiese modern eingerichteten Dampfer besitzen ele- 
ite, komíortable Kabinen für Passagiere 1. und 
llílasse, auch für Passagiere 3. Klasse ist in libe- 
Ister iWeise gesorgt. Gerâumige Speisesâle und mo- 
me iWaschrâume sind vorhanden. Wegen weiterer 
lormationen wende nian sich an die Agenten 

Rombauer ét Comp* 
k Visconde da inhaúma 84 Rua Augusto Severo 7 

BIO DE JANEIRO SANTOS 
[)rdano & Co., Largo do Thesouro 1, S. Paulo 

CASA LÜCÍiLUIS 

Rna Direita No. 55-A 
São Paulo. 

Belll i Co.   
Successorcs de Carraresi & Cf 

S. Paulo - • Santos 
Rio de laneiro :: 

Dr. H. Rüttimann 
Rrzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjâhriger Praxis in Zürich, 

. Hamburg und Berlin. 
Cônsultorium; Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprechst.; 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

i t VROÍVlCTOS 

,6RI\HI\00&W 

iete iii SI. iDiia 

[Zu vermieten 
ein Haus mit 2 grossen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof für 601000 pro Monat. 
Meherero Bondslinien in dor 
Nãhe. Av. D. Paula. (Consola- 
ção), Nâheres Travessa Sta 
Catharina (früher Trav. do 
Cemiterio) 9, S. Paulo. 3657 

Dr. Lelifeld 
Rcchtsa* walt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - L Stock, 

São Paulo 

mit praohtvoller Aussicht, 
gutem Boden, in Parzellen 
eingeteilt, mit Tannen, Apfel- 
sinenbãumen und Jabotica- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Minr.ten von der 
Strassenbahn entfernt. Be- 
queme Zahlungsbedingungeu 
Die Grundstücke liegen beim 
Deutschen Garten. Nãheres 
beim Eigentümer Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de Paranápiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, S. Paulo, 
von 1 bis 3 Uhr, nachmittags. 

Hotel Forster 
Rua Brif ''o Tobias N. 23 

Tischler 
sucht Stellung hier oder im 
Innern. Derselbe bekleidete 
bereits einen Meisterposten 
in einer Sàgerei. Gefl. Ofter- 
ten erbeten unter «Tischler» 
an die Exp. ds. Blattes, São 
Paulo. 3381 

iiaHiüiiaiBBiiiiaBHBiiiBiBia 

Das Gcschãft 

Japan in São Panlo g 

68-A RUA S BENTO N. 68 

welches in den Jahren seines Bestehens die Preise 
stets so bemessen hatte, dass Jedermann dort kaufen 
konnte, hat beschlossen, jefzt einen 

i 1 

zu veranstalten. 

Da das vorhandene Lager wirklieh grõsser ist, 
ais es die Bedürínisse des Plalzes ertordern, so wur- 
den die Preise fflr die zum Verkauf ausgestellten Ge- 
genstãnde auf den Kostenpreis herabgesetzt Einige 
Artikel werden sogar uocll nüter deu Kosteu- 
preis verkauft werden. 

I. em wiri 

Kujisaki & Coixip. 

Rua S. Bento 68-A 

SÀO PAULO 

illSIlIlIBlIllliliaiilãlBil 

í 
Wer einen Qeldschrank zu 
kaufen beabsiclitigt, der 
versãun.e nieht, das De- 
pot der Ge'dschrãnke NAS- 
CIMENTO zu besuchen, 
wo man solche in allen 
Grossen, ein- und dopp'l- 
tflrig, ausgestellt findet. 
Die Kassen sind garan- 
tiert feuer- und einbruchE- 

sicher. 

Ri Ooiiili Boeapa 
São Paulo. 

is/ wieAfíg^ 

sein pincenez richfig = 
s angepafii zu haben. 

Es ist zwecklos, Qlàserxu haben, 
wenn sie nieht richtig sitieni 

Fachmânnische Bedlenung bel 

F. MIRÂNDÀ & Co. 
Rua Sete de Setembro No 38 
3214 Rio de Janeiro. 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstun&e 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen; 

Rua Maranhão N. í 
Telephon 3207 

Rna Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Duro 
Rua Jostf Bonifácio N. i 

Telephon N. 2946 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sâo Paulo 
Sprechstunden 8—ó Uhr — 

kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

UÍLHVI uihhwuvu 
wird ges cbt. Rua Augusta .50, 
São Paulo. 

loniselies Hl 
(Infctitulo Gymnecologico) 
von Dr. Bastos Oliveira 
Frauenarzt, Geburtshelfer 
und Operateur. Eigene 
Kurverfahren der Blen 
orrhregie. Anwendung von 
G06, 914, Thure-Brand»Mas- 
sage usw. Sprechstunden 
von 1 bis 5 Uhr nachmittag 
Rua de S. Pedro 203, 1. Etg. 

Rio de Janeiro 

Bonbonfabrik 
Für eine Cbokoladen- und 
Bonbonfabrik wird ein Frãu- 
lein, der Landessprache mãch- 
tig, zur Ueberwachnng und 
Ânweisung vnnMãdchenbeim 
Verpacken sowie anderen 
Ârbeiten gesucht. Diesseibe 
muss s chon in dieser Brancbe 
tãtig gewèsen sein und gnte 
Reíerenzen auiweisen kõn- 
nen. Je nach Leistung 
werden 120$000 bis 130$000 
gezahlt. Schriftl Ofí in Portu- 
giesiscfa unter G. F. 3853 an 
die Exped. ds. Blattes, São 
Panlo erbeten. 3S53 

in Villa Emma. Parzellen von 
10 Metem Front zu 45 bis 70 
Metem Tiefe. Einige derselben 
mit Wasserquellen, was far 
Pflanzungen sehr vorteilhaft 
ist. Da der Besitzer sich- so 
bald wie mõgiich nach Europa 
zurückziehen muss, werden 
50 Parzellen gegdn monatliche 
Abzahlung von 10 Milreis ver- 
kiuft. Bei Barzahlungen 
grosse Ermássigung. 

N B. Es wurden bereits 
schon 1000 Parzellen zu 220$000 
jede einzelne verkauft. 

Nâheres Rua Ba-^ão de Igu- 
ape 168 von 11 bis 13 Uhr 
oder von 18 Uhr ab. 3813 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 - 8. Paulo 
Spricht deutsch. 

an kle!ne, gute Familien für 
100$000 bis 1201000, monatiich 
die in Rua Anhaia lOõ bis 107 
neu erbauten Wohnhãuser, be- 
stehend aus je 5 grossen Rãu 
men (mit direktem Licht), wie 
Empfangs-, Speise-, 2 grosse 
SchlafzimmerundKüohe. Elek- 
trische Beleuchtungs-u. Brenn- 
ga^anlage, Sparherd, Hof usw. 
Mhere Au«kunft Rua Vic- 
toria 84, R. Paalo. 3893 

J. 1.01! CÉ 
Zolldsspachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184, 2498 

Dr. M. Diiiiir dii Eni 
von Europa^ zurückgekehrt, 
woer,8pez;alstudien inDeutsch- 
land, Frankreich, England, Ita- 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lich, Widal, Posner, Unna, Wech- 
selmann, Friedmann etc. Heiit 
■^yphilis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- u. Harn- 
srankheiten. Heilt Verengun- 
gen der Harnrõhre ohne Ope- 
ration. Neue Behandlung von 
Gonnorhos, BlaEenuntcrsuch- 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
ung von õrtlicher Anãsthei^ie. 
Eloktrische Bãder nach Dr 
Sctinée. Kleine Chirurgie, l a- 
liumtherapie usw. Laborato- 
rium : Wassermannsche Reak- 
tion, Urin, Ausfluss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, franzõsisch, englisch 
md italienisch. Konsultorium 
and Laboratorium „Jornal do 
Commercio, II Stock, Zimmet 
7 und 18. Sprechstunden von 

!—6 Uhr. Wohnung : Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 3100 

Empreza Theater S. José. Di- 
rektion: J. Gonçalves. 

Grosse italienische Gesellschaft 
komischer Opern, Operetten 

und Feérien des 
Cav. Ettore Vitale 

Heute Hente 
Dienstag, den 21. Juli 1914 

um 20 3/4 Uhr 

Der kleine Kônig 
Operette in 3 Akten Musik v. 

Emmerich Kalman 
Orchesterdirigent Kapellmei 

ster Umberto Fazano. 
Mittwoch, den22. Juni 1914 

Benefiz fü.r den eisten Ko- 
miker. 

Oreste Pecori 

Orchester von 27 Musikern 
vom Centro musical de S.Paulo 
Frizas 30$00u 
Camarotes 2ã«003 
Stühle PÇOOO 
Amphitheater . . , 3$00a 
Balkon 2|000 
Galerie ISOOO 

forlogiesisch. 

Ein Brasilianer, íüchtiger 
Le rer, gibt Privatunter- 
richt im Portugiesischen 
durch die Methode Ber- 
litz. Oíferten unter A. 
Z. an die Expedition 
dieses Blattes, Rio de 
Janeiro erbeten. ;!89g 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Bnicken-flrbeiten 
Sttftzãhne, Kronen, M£ntcl,Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

Kgl, Wãnfccliep Llojí 

Koninklijke Hollandsche Lloyd 
Dar Schnalldampíer 3925 

Zeelandia 
Kapitân P. Kikkert 

geht am 4. August v.jSantos 
nach 

Rio, Lissabon, Leixões, 
Vigo, Boulogne s/m, 
Dover und Amsterdam 

Diese Dampfer sind extra 
für die Reise nach Südamerika 
gebaut und mit modernsten 
sanitâren Einrichtungen u. Be- 
quemlichkeiten für die Passa- 
giere versehen. Die meisten 
Kajüten sind für eine Person 
eingerichtet. Reise nach Eu- 
ropa in 13 Tagen, 

Passageprèis dritter Klasse 
1101300 inclusive Regierungíj- 
steuer. 

' lipaMai 
8. PAULO: Rua 15 de No 

vembro.Sõ — SANTOS : Praç 
Barão Rio Branco Nr. 15 

[mliiirg SMaierikanisclie Dampfscliifffatirts-fiesellscliaft 

D. G. S 

■ und PosWieDSt zwisclien Brasiüen, Argentinien und Europa 

phste Abfahrten nach Eunpa: 

Cap Vilano 
am 23. August von Santos 

Kapitân E. Rolin 
Ih BIO DE JANEIBO, BAHIA. LIS8A- 
In, VIGO, SOÜTHAMfTOV, BOULOGNE 

und HAMBURG. 

Ildleust, 
Nãchste Abfahrten uacb dem La Plata t 

Cap Vilano 
am 9. August von Santos 

Kapitân E. Rolin 
nach MONTEVIDEO und BUENOS AIRES 

Cap Trafalgar 16. August von Rio 
Cap Arcona üO. August 
Cap Finisterro 6. September 

Cap Tfafa'gar29 Juli von Rio 
Cap Arcona 15. August von Santos 
Cap Finisteríe 21 August 

phste Abfahrten 

Pas8ag;f«>r-Dfeu8t vou Santos nncli l]aropa: 
22. Juli _von Santos nach _RIO DE JANEIRO,_ BAHIA, 

Kapitân H. Kõhler 

Jampfer CAl' ROCA Abf.ih)t von Santos 
am 29, Juli 

-M.\DEIRA, LiaSABON, LEIXOES u. HAMBURG. 

Dampfer ASSUNCION Abfahrt von Sautos 
am 12. August 

Dampfer TIJUCA Abfahrt von Santos am 
26. August 

einschliessHch 

Staaissteuer 
Ihrpreis ( Lissabon, Leixões u. Hamburg 110$300 I 

" Klasse: I Montevideo u. Buenos Âires 50$400 j 
Weeen Frachten, Passatfen una sonütigon Informationeu wenae man btoh an die Agenten ; 
i^ii KICT/^KÍ a I Xri Rua Frei Gaspar N. 12, SANTOS, sobr. 

> U |i IM O I 1^ ® I—• I Um Rua Alvares Penteado 21, 8. Paulo, sob. 

HsmburgllnieHbünie 

179 Dampfer mit über 1.000.000 
Tonnen. 

Nãchste Abfahrten von Rio; 
Blücher 28. September 
Der Doppelschraubendampfer 

Blücher 
Kapit&n jf. von Holdt 

erwartet von dem La Plata, 
geht am 27. Juli von RIO 
nach 
Lissabon, 3870 

Vigo, Soutiiaiiiptoli, 
Boulogne s/M und 

Hamburg 
Keise nach Europa in 11 u 

12 Tage. 
Dieter Pampfer besitzt a'le 

Bequemlichkeiten für Passa- 
giere 1, 2. und 8 a (economica) 
sowie 3. Klasse. 

Drahtlose Telegraphie zur 
Verfügung der Passagiere. 

Auskunft erteilen diâ Gene- 
ral-Agenten für Brasilien: 
Theodor Wllle & Co. 
8. Paulo: Largo Ouvidor 2. 
Santos: Rua S. Antonio 54—56 
Rio: Avenida Rio Bianoo 79 

hamburg Americalinie 
179 Dampfer mit über 1,000.000 

Tonnen 
Hohenstaufen 19. August 
saKmanca 2. Septemoer 
Habsburg 16. September 
Der Dampfer 

Valesia 
Kapitân E. B eckenfelder 

geht am 5. August von Santos 
nach Rio, Bahia, Madeira, Lis- 
sabon, Leixões und Hamburg 

Passagepreis. I. Klasse ilach 
Rio de Janeiro 40$ und Re- 
gierungssteuer, nach Madeira, 
Lissabon und Leixões 400 M 
und Regierungssteuer, nach 
Hamburg 500 Mk. und Regie- 
rungssteuer. — 3. Klasse 
anch Europa 1058 und Regie- 
rungssteuer. Drahtloae Tele 
graphie an Bord. Auskunft er 
teilen die Gen eral-Agenteu fü 
Brasilien: 383 
Theodor Wilie & Co 
8. Paulo: Largo Ouvidor 2, 
Santos; Rua 8.Antonio 43--56 
Rio : Avenida Rio Branco 79 

Nãchste Abfahrt. nach Europa 
Crefeld 12. .\ugust 
Eisenach 26. August 
Síerra Salvada 9. September 

Der Dampfer 

Coburg: 
geht am 29. Juli von Santos 
nach 
Hio, Bahia, 3678 

Pernambuco, 
Madeira, 

Leixões, 
Rotterdam 

Antwerpen und Bremen 
Passagepreis 3. Klasse nach 

den europâischf h Hâfen 
110$300 

inklusive Reglerungssteuer. 
Drahtlose Telegraphie an Bord 
Alie Dampfer dieser Gesell- 
schaft haben Arzt an Bord,eben- 
so portug. Koch u. Stewards. 

Weitere Auskunft erteilen die 
Agenten 

Zerrenner, Bãluw & Co. 
S. Paulo: RuadeSãoBento 81. 
"antoa:B)>«Sto. A.ntonio33u.35 

Gompanliíã Nacional de 

Navegação Costeira 

W õchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hâfen Santos, Paranaguá, Fio- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 

Der neue Dampfer 

Ifaquera 
(reht am 23. Juli von SantOã 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Râumlichkeiten 
für Passagiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft mach- 
den Absendern und Empfâm 
gern der durch ihre Schiffe 
transportierten Gütern be 
kannt, dass «i'" in 
Rio an dem CÍK la 
kostenlos emt, 
«eliefert werH^n i^ãhare Aus- 
kunft S. Paulo Rua Boa Vista 
N. 15, Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89, -sorb 

Der neue National • Dampfer 

ANNA 
imt zwei Schrauben und elak 
trisohar BeleuohtuaK verse'i9n 
geht am 29. Julj von SanH'S 
nach 
nach Paranaguá, 3902 

S. Francisco, Itajahy 
Florianopolih 

und Laguna. 
_Dle88r Dampfnr bssitít vor- 

zügliche Bêumlichkaítaa fí r 
Passaeisre l. uud 3. Klassj 

üebemlmms Fracnt ntcti 
A.ntonlnB uud Lagona. 

Aaskünfte ub*)r Fahrprelar, 
Fraoüt, ?Siaa<3h'ffun(f etc. et- 
teilin lieAjcenieDÍn Rio 

Luiz Campos & Co. 
Sua Viicoade de Inhaúma fi 

Eoke der Avenida Central 
in Santbo 

Victor Breithaupt & C, 
Rua Itororó N R 
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Aus der Technik. 

Dic stcilstc Dralitscilbaliii dei' Erdc he- 
liudet sirh auf deutsch-afrikaiiiscliem I3odeii "aiul tulirl 
vou Mkuniljara nacli New-Honiow. Diest» Bahnlinic 
iiiniint ziirwMr, was Küliulicit luid Sclnvierigke.it íUíi' 
Ausfüliruiig- aiiboknfft, LmlK'diiig'c deii ersten Plat/ un- 
ter d<>ii l)(-stü!u'nd(íu Dralitseilbahnen eiu luid wivd 
iii diesei- líe^ieliuiig nocli niclit eiuiiial 'clurtíli die í'».) 
Kiloiuetcr laiiiíc; und auf -ttíOÍ) ansteigcu- 
de Kordi]l!'r(;u(b-alitseilbalui übertrolfeu. Die Aiilage 
l'()i'dett aus deiii auf'dciu Hocli])latean vou Usambara 
iii SOOO Meter übei' deui Meere geJt-gvneu Siigewerk 
Seluiitlhol/., Balkeu uud Staiuuie zui''Eisenba]iustatiou 
■Mkuuifcava. Ihre Laug.- betragi, ^vage^eeht geruesseu, 
(SÍKX) Meter niit ciiieni H<)hí'uuuterschied d(!r t<iUdsta- 
lioueti vou Uoõ lu. I>ie grõíòíe Niveaudiffereiiz der 
Hahn bctragc 1528 Meter. Der auí3erordeiitlicli ungivii- 
sligou Verhaltnisse wegeu uuiBte die Liuie iu o Teil- 
f^treekeu jsejdeg-c werdeu, vou deneü die ol>ei'ste zu- 
nachst eiuí' {rcgeiisteiguug vou etwa 90 Metei' zu 
überwiudeii hat. Es nuiürc dalier für alie Fãlie eiu Au- 
triob der Tiabii vorgescheu werden, der, fali? di(» Ge- 
g(;ustei,guug zu stark uiit WageU besetzt Síviu soiltis 
helfeu.i ciuspiiugt. Die Leistiuig" der Balui ist auT 
>tüudli<'li lO.Touueu talwürts und eiue Touue berg- 
wiiHs beiuesseu. 

S<• ]i r e i li ui a s e b i u e u -.) ub i lii u ui. (rieicii ilirer 
Vei-bünde1('U, dei' Steiiograpliie, ist die Sclireibuiaselii- 
ue viel iiltci', ais die rueisteu Meiisebeu auiielnueii, 
uud es ntag viel^u uugla.ublieli ersclieiueu, daíJ sie 
lieuer ihr z\voikuudertjalii'iges Jubilâuui feierii kaiiu. 
Die Kulturgeschichtp belelu-t Uns darüber, daü ini 

.Ialu'e 1.714 das ersto Pa'.eul aul" eiui' Sebreibuiascbiue 
erteilt wurdr, die allei-diugs vou deu lunitigeu Appara- 
t(Mi selu' versclded(>u war. Dei- Erfiuder uud Pa'eiit- 
íuhaber war eiu Eugliiudcr, Ileury Mill. und das l',i- 
tent wai' eiu cuglisclies; aber ob uuii die l'jrliu(luui;' 
nicbt vollkon)iueii geuug, odfi' dii' Welt uocli uiciu 
reif dafiir Avar, sie bra(^h sicli uiclit Ilalui. ^\ ohl al.>er 
folgte iui Laufe der Zídt eiue gauze Keít,> vou Erfiii- 
duiigeu, die jcue ldi,'e auf" auderíí Art zu verwirklichen 

■FMebLteu., so die Maseliiueu vou ]3rahiua (1794) 
vou Pellegriuo Turri (1808), vou Pjuríou (1829), vou 
Pogiiu (1829) uud vou Perrot (181-59.) Ersf der Friui- 
zose Piei'r<' Foucalt, dcn' iiu .labre 1841 iii Fraukreieb 
eiu Pal.eut (>rhie]t, brachtt; udt der Verweucliulg eiuer 
[vlaviatur uiit fiO llebclu eint^n grofieu Fort.schritt,, 
der 'uiii so benierke.nsAverter war, ais der Erlinder 
bliud wa.r. Fouealts Maschiue lilieb iiicht unbeinerkt; 
sie wurdi' iui eigeueu Laude banutzc luid atich nacli 
fast allen Lauderu Europas aasgefülu-í; z^u allgeuiei- 
iieni '(b-braueli braclúe sie (,'S niclú. Deu nâ-elisteu 
Seliritt tat (.'iiarles Thurber, der seiue Eriiuduiig iuv 
Jaiu-e 1855 iu Washiugtou zuui Pateut aumeldete und 
iui .Iabi'e 18õ() pateuiiei't erhielí. ,,Me( banieal (Ibi- 
eograplier' uauute er seine, Maschiue, die, obwold gioB 
uuil zierulicb uulonnig, (kTch b'.'r(>its alie Merkiuule 
der bcutigeii .Maschiue aufwies. J)er ersie Brief, wel- 
cfier uiit" diest^r Maschiue gcschriebeti wiu-de, wii d 
iui Posta]'chiv uocli lieute au'ib;'\vahrt. i):e Scbriíl i-^t 
etwas vuiebeu, auch siud uiir groíjc P)ucltstabeu Nor- 
haudeu, alver die Alistaiide z\\'i>clii.'U deu Hu(MiSLabeu 
uud deu Zeileu siud gleichiuaBig, und die Sclirlfí isi; 
gut lesbar. Ob Tluu'b>>r rli(. koiunierziell;" Ansnutzuug 
seiuei' Ei'fiir;ku!g uiclit untf>rnonniieu hat odcr ob sie 
ünn luiíiglückte, ist jiicld, bolvaunt. Es wurdijn zwar 

uoclj eiue gauze Anzalil Maschinen erfundeu, die niebr 
oder w-ciiiger braucbbar Avai'en, ofiuí''/Aveife) gab aber 
seiue Ma^cliiue deu Austoí5 za d(>iu Siege<zug dieses 
lieute uneutbelirliclicn Hilfsiuittels. Sie crregto (be 
.Vufinerksanikcit des Techiiikers ('. Lathani Slioles, 
der iu den Jabreii 18():-5 bis 1875 iiiclit wciiiger ais 
25 verschiedeue ]\Iaschiiieii konstruiene, sauitlicb in 
Aiilehuuug au Thurbers Erfiudiuig. Die vollkoniiueiiste 
dieser IvoustruktioiUín wurde vou der (Jewebrfabrik 
Reniiugtou u. Soiis, New-^^^ork, überuouinicn uud auf 
den Markt gebrachr. Wie scbnell sicb alsdanii die 
Sc]n'eibuiascliine den Erdball erobcrte, und eiue Uin- 
walzuug in der Korrespondeuz.der AVtdt berbe'führ,e, 
iu uuser aller Eriiiuenuig, -wenu wir iiicht gar zu 
juiig siud. 

8 i c h er h e i t s V o ]'r i cb i u 11 g gegeii Eiii- 
bruch. üutei' der gTolJen /^abl vou VorrieluTUigeii, 
die eiiieii iiachtlicheii Ehibruclisdiebstahl dni-cli roclit- 
zeitigeu Alarni verliiV.cn solien, gibt es kauin eiue, 
(lie uicht di.' fiud'gen Ebibirecher durcli irgcndwelclie 
'.Mal.íiialiineu uiiwirksaiii macneii odeT überliaupt lun- 
gelien kõimteii- Man ist aber uuii aiú eiiieii A\'eg ver- 
talleii. der in ve.rbbiffeud eiiifacher Weise das Pro- 
bleiu zu losen sucht. Die Stroinleituug einer (dektr. 
Kliiigel Avird durcli Kontaktplattcb(>u, die in uiiuii- 
terbroclieiiei' Keite vcrstcckt, untei' deiii EiiK)l;'Uin- 
belag des FuBbodeiis verlcgi sind, gesclilos-seiK^ so- 
halld uiaii auf eines dieser Pliiti:chen tritt. Hei Pagt.' 
wird die Kliugei ausgesclialter; ist s'e abei' eniges.ellt, 
so ertõiif sofort ein Alarnisigual, wciiii iiian deii FuO- 
büden uiir au irgeiid eiuer Stelle betrilt. 

o*.o 

iiaeli lSnro|ia 

Dampfer Datom von Rio 

Cap Ortegal 
Tubantia 
Âlcantara 
Columbia 
Sierra Nevada 
Gascogne 
Bliicher 
Orcoma 
Avon 
Deseado 

Arlanza 
Zeelaadia 
"Orcoma 
Lutetia 
Aragon 
Desna 
Cap Trafalgar 
Andes 
Hollandia 
Oriana 
Eugenia 
Sierra Cordoba 
D.vona 
Cap Vilano 
Araazon 
Alice 
Demerara 

Monat Juli 

21 
22 
22 
23 
2õ 
26 
27 
28 
Í9 
31 

Monat Augnst 

5 
5 
6 
« 

12 
14 
16 
19 
19 
20 
20 
22 
15 
24 
2t) 
27 
28 

iiaii3En 

Ziel 

Hamburg 
AmBterdam 
Sonthampton 
Triest 
Bremen 
Bordcaux 
Hamburg 
Liverpool 
Soutliainj ton 
Liverpool 

Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Bordeaux 
Southampton 
Liverpool 
Hamburg 
Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Triest 
Bremen 
Bordeaux 
Hatrburg 
Routhampton 
Triest 
Liverpool 

Rua 15 de Novembro N. 5 ^ Telefone 258 S. PAULO 

Wegen bevorstebenden ümzugs 

lnv«Mtnr- «d Rãiiuinngs-Ansverkanf 

Hcmdenzephir 

Knabeiidrill 

Wasçhstoffe 

Hemdentuch 

Hand- und Badetücher 

Bett- und Schlafdecken 

Tischdecken 

Gardinen, Brise-Bise 

Kleiderstoffe in 

Seide 

Wolle 

Baumwolle 

Grosser Posteii 

in 

Resten 

Pelzboas 

Kinderkleider 

Blusen 

Strümpfe 

Handschuhe 

Schürzen 

Fâcher. Taschentücher 

Spitzen, Besâtze 

Auf alie nlcht reduzlerten Waren gewãhren wir eineri Rabatt von 

IO F^i^ozenl: 

Verkauf nur gegen Baar! ~ 'iiinstige Gelegenheit. 

teifiãiiiiii!3iiaiiiini§iiaiiBiEnEHaBEiaiani5iiii§ig^^ 

Soziale Rundschau. 

!)as (,; c h (■ i 111 iii s des l a u g e u .L e b e n s. .Jc:\ 
l■\^■:)c]le kanii uiaii von irgeiideinem würdigen C.h'et 
lesea, dali cr in l>e\vuudèrlls^vürdigcI• Püstiglvcit s.'ine:i 
90. (iclnirtstag gcMert babe. llegelinâfiig wird da.nii 
tiuch iiücli vernieldet, idaü dieser .lubelgreis „obiK! 
!'.;ilt." die ihni liebgc\voi'dene Zeitung zu lesen ver- 
iiiag! Dieses „()tme-Bri]le-I.escu" wird dann iinmer 
.íils besoiideres Zeicben geistiger uud kürperlicher 
'Hüstigkeit bingestellt, zur groBcii und reg^lmáfiigen 
Freude der Augeuarzte, ílie es aiiders wisscn. Die 
sind nânilich der Ansicht, díili cin Mensch von 90 
.Jahrcii, der oline Hrille Liest, olme Frago angenkraaik 
ist. AVer gesuiide Aiig'«n liat, iiiuii sicb wobl oder übel 
m uiu die Fiuifziíícr lieruni nüt einer Brille bewaff- 
Ji( 11. Also; die Brillenlosigkeit l«inn man ein 
jícvvisses ^Iií5trau<'n hcgen . . . Í)ankbar nahm aber 
wohl jeder die r.ebenslchi'eu entgegen, die von den 
Ureis(íulipp(Mi flosscn. .Tedei' 90Ja]u'ige Herr, inelir 
ab(.T notíli jed(í 90jii]n'igc D<une liat níinüicb ein gariz 
cigenes (.Iciieiinnis: des laiigen Íjebtíns. Der eine hat je- 
d( li Tag gleicb nacb deni Aiifsteheu cin Glas laiiwar- 
nuai Was^set-H getruukcn- Der alidere liat taglicb Zie- 
gc.nnilclt igcnasclil. Ein dritter liat den unliebsanreiu 
T-cbí-rtran gesehlíü'ft, und wieder eine alte Dame hat 
slcts íuif deni .Hückeu ge-schlaíeu. Die ineistcu aber 
glíinzen ini Kreisc der TJrenke,] ais flcckenlose Tn- 
gendbulde, und icli babe sogar die nielst-en Alten im 
Vrj'dacbt, daB sie geni híu bilJchen ilunkerii, wenn 
von der Maüig'keit di(í Rede ist. «ie g-eben nicbt geme 
>sn, daB auch si(í cininaJ jung vvaron. Xaíiirlich wer- 
Ueu di<- Malíigkcitslehren der (ircis*; von Apostdn 

aufgcgritfeii: ,,AVollt ihr ait Avcrden. so lal.Vi das liau- 
cbe.n und Trinkcn!" so klingt und nialnit es iu allen 
Tonarten die AVelt entlang, uud inanclinial sanii man 
sclb'.r schoii d<n' Frage nacii, ob uian diese í.ehren 
niclit eiiinial beiblgen soHte. "Wenigstens teilAvtdse. 
„Xun bin ich," so sebreibt eiu Zeitgenossc im ..Per- 
liuer Tag-eblatt", ,.reuevollen Sorgen entboVien. icli 
babe eineii 92jabrigcn alten Herrn ken.iien gvlei-nt, 
der sich vou den wochentlicb gei'ühinten .Jubelgrei- 
sen erheblicli unterscheidet. Er liest ni i t Brille míd 
war sein ganzes Lobenlang zieinlicli inaBig im • Was- 
sertrinken. Er trinkt und trank, - gowiB uicht^ iiber- 
maBig und uiilclug Wcin, Bier, Tiee und Ivaffee. 
Nuj' im Notfall gríff er zu eineni (Mase AVasser. Und 
das Rauclitui ist ihni. sogar cin e.igenes Kapitcl. Er 
ka.nn sicli noch sehr gut der Zeit erinneni, iils es 
1848 gestattet wmxle, im Berlincr Tiergavteu õffent- 
lich zu )'auclien. Ei' behauptet, dalí die Revohitiou 
damals ledigiich wegcn dieses Zugestândnisses so 
glimpflich verlaufeh sei. Er hat seit jener Zeit dui'cli- 
schnittlich fünf Zigarren d(m Tag geraucht, und heute 
legt ei' noch Wert daranf, dafi eine F^uifziger-Kiste m 
zelm Tagen erledigt A\iixi. Dieser alte Kerr wohnt .iti 
der Kaisei'-Allee iu Wilniersdorf. Er lãlJt sieli zwar 
uiclit um Geld sehen, aber er ist noch immer cin an- 
legender und liebenswürdiger Ciosellschafter und be- 
ihanptet uiit einer reichlich optimist.isehen_ AVelt- 
ansciiaumig, daJJ er trotz der taglicbcu fünf Zigarren 
bestinunt iu deu Tliininel konuue. IMeser Fferr hat 
also seit 1848 bis heute 120.450 ZigaT'reii ^gerancht. 
A\ as cr heiinlich vorher gesiüidigt hat, soll gar jiieht 
ein.mal mitgerechnet werdeii. .Ninuul man im Durch- 
schnitt die Zigarre 7ai 15 Pfeniiig ■ er raucht sie ten- 
rer, so hat er iu dieseui Zeitraum 18.0()7,5() Ma-Vk 

für Zigarren ais blauen Duft iu die AVolkt>n gepafft. 
.Mau kiinnte di(> Htatistik erweiteru und feststelleu, daB 

Zigarren, anein,a.nedrgelegt, eiue Strecke von 
14 Kilamctei'!! ergeben. Daraul' hat er mit gu- 
lumor selbst erwidert, daü 14 Kilometer bei 

Ijebensweg von 92 'Ja.hren eine nicht allzu 
lido AA'(>gstrecke liedeuteii, und daB e.r mit 

(li CSC 
nuul 
te.m 1 
cilU 111 
aufrci 

Zigan-e im 
der 

ailge- 

(iottvcrtrauen im Hej'zen míd mit einer 
^Mundc wcitei' fürbali waudci'n wolle-, bis der Taj; 
groBen lUihe komint. 

Dic langlebigcMi B crg arb eit e. r. Ini 
uieineji ist niaji nicht ge.radè geiHÚgt, anzuiiehinen, 
daB dio Bergarbeiter durchsdniittlich lange leben odei- 
daB sogar die- Sterblichkeitsziffer unter ihncn geri.n- 

ivSt ais uiitei* anderen .AT"beitern. Und doch ist e« 
wenigstens we^in man englische,n Statistikí^-rn glaai- 

beu (karf - l^-ttsaohe, daB dic Sterblichkeit unter den 
]'.erglcuten nicht so groB ist, wie beiin miümlicheíi 
Geschl(.*cht überliaupt. Xur die Landarbeitci' leben im 
allgenieinen langer ;üs die Bergarbeiter. AA'ie- diest; 
Tatííache schou aus deutsclien Sta,tistiken langst be- 
kannt ist, so ist sie jünpt auch durch einen Beainten 
teu desi Londoner statistisclien Amte.s, Dr. Fatham, 

zc.nt wcniger, an Leberhnden cbciiso 
darf mau also ruhig bchaupten, daB 
uiis auch anmuten iiiag der 
ciiK ii sehr gesundcn Bcruf hat. 

usw. Daiul 
so selt.sam| 

Bergmann eigentl] 

ger 

zalilenniaBig wieder nachgewiesen woixlen. Dadiu'ch 
crhelll, daB die dui'ch die Unglücksfülle liervorgi'- 
rufenen Todesfãlle bei den Bcrglcuten begi-eiflicher- 
weise seüir hoch ist. Aber (bn-ch Krankheit sterben 
unter den Bergleuten durchscbnittlich 10,(í Prozenit 
weniger .als ArtM.nter anderer P»erafi.>, und 23,2 J^i-ozcnt 
wcniger ais Mânner überhaupt. Die liei den Bergarbei- 
tern am haufigsteu vorkommenden TodesuJ'sache ist 
lA.mgensch\\indsucht. Sonst ab;'r sterben vuiter ihnen 
z. bI a.n Nervenki-anklieití'n 18^ Prozent wenigei' ais 
Manner im allgeineinen, au llerzkrankheiten 10 Pj-o- 

Das deutsohe A'olkslied. Iiu Schulhof s 
hen zwei kleine Jungeii und singen: ,,Mariechen,^ 
süi.!es Viehclien ..." l'iivi'rumtet kommt der L- 
rer hiimi; „}íabe ich euch uicht streng verbot^ 
solche Lieder zu sin§(euV" donnert er. -- „lch wol 
ja auch nidn, Merr Lehrer," entschuldigt sich der ei 
•Tunge, ,,icli sagre ihrn gleicb. ..Pupiichen" ist v 
iietter!-' 

Âgenten der Deatschen Zeitung 

Cpmpinas: August Laiier, Padaria do Sol, Eua 
racf- Salles 185 

Jundiahy: Carlos Üojek, Rua General Moreira ( 
zar Nr, 16, Villa Arens. 

Piracicaba: Henrique Wohlgemut, Tíua do Coinm 
cio 85. 

Petropolis: Numa Hees. 
Juiz de Fora: Maximiliano Engel, Rua da Gloria 
P.in Claro: Bertholdo Wiggert, Rua 5, Casa B 
Blumenau, wie für den ganzen Staat Santa Cati 

rina: Eugen Currlin, Buchhandlung. 
Pontri Grossa, «'ie auPer Ourityba für den ganz 

Staat Paraná, Augusto Canto, Caixa 109. 
Limeira und Pires da Limeira: iWilhelm Dõring. 
Cosmopolis: G.otthilf Jueker. 
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